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Deutsch
Richtig lernen – gezielt trainieren!

Lösungen

GrundstufeGrundstufe MehrstufeMehrstufe MeiststufeMeiststufe

schnell schneller am schnellsten

lustig lustiger

lauter

viel



LP: Ü1 Lesen; Ü2 Lesen; Ü3 Sprechen
BIST: Ü1 L 1; Ü2 L 2, 3, 4; Ü3 HSR 6, L 5
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1.

2.

Freunde

Wir stellen uns vor.
In diesem Rätsel haben sich zehn Wörter versteckt. Finde sie. 

E M X V F E M H V P
H T F W E F N E M B
E E R V L E M L E P
T O E W L T Ü F I B
I N U L B I B E S P
A M N A P G U N T S
E N D C B E N X E P
H M E H P R G Y R A
E N Y E B F E X N ß
H M X N P E N Y W B

Das sind wir.
Trage die gefundenen Wörter aus Übung 1 ein.

Liebe Freunde!
Wir heißen  und . Wir beide sind beste 
und wir  sehr gerne. Du erkennst uns an unserem gelb-schwarz 
gestreiften , denn wir sind .
Für dich haben wir uns viele tolle  ausgedacht. Wir begleiten 
dich dabei und  dir, die Aufgaben gut zu .
Jetzt wünschen wir dir viel  beim Lernen!

Bis bald
deine Tia und dein Teo

Bereit für Lockerungsübungen?
Gähne ein paar Mal herzhaft.
Lass deine Lippen vibrieren und brumme.
Nimm einen Bleistift zwischen die Lippen.

Lies Teos und Tias Brief einmal mit und einmal ohne Stift laut und deutlich vor.

In diesem Rätsel haben sich zehn Wörter versteckt. Finde sie. 

3.

4.

 ausgedacht. Wir begleiten 
.

Lies Teos und Tias Brief einmal mit und einmal ohne Stift laut und deutlich vor.

Tia
Teo
Freunde
lachen
Fell
Tiger
Übungen
meistern
helfen
Spaß

Tia
lachen

Fell Tiger
Übungen

helfen meistern
Spaß

Teo Freunde

LP: Ü6 Lesen, Ü7 Verfassen von Texten
BIST: Ü6 L 2, 3, 4; Ü7 VT 1, 2

LP: Ü1, Ü2, Ü3 Sprachbetrachtung; Ü4 Sprachbetrachtung, Lesen; Ü5 Hören 
BIST: Ü1, Ü2, Ü3 SPB 2; Ü4 SPB 2, L3; Ü5 HSR 1, 2
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1.

2.

4.

5.

6.

7.1

Vom Buchstaben zum Wort: Finde die richtige Reihenfolge. 

Von der Silbe zum Wort: Finde die richtige Reihenfolge.

Vom Wort zum Satz: Finde die richtige Reihenfolge. Arbeite in deinem Heft.

Am liebsten spiele ich Fußball. 
Jeden Dienstag haben wir Chorprobe. 
Mein bester Freund heißt Till.
Meine Freundin bringt mich immer zum Lachen.

Vom Satz zum Text: Finde die richtige Reihenfolge und nummeriere die Sätze.

1 Gestern traf ich mich mit meinem Freund zum Fußballspielen.

4 „Tor, Tor!“, rief Till und lief laut jubelnd zu den Sträuchern.

2 Ich war der Tormann. Zwei Bäume bildeten wie immer unser Tor.

5 Plötzlich blieb er wie versteinert stehen. „Hast du das gehört?“, flüsterte er.

3 Einmal konnte ich den Ball nicht halten. Er landete in den Sträuchern hinter 
den Bäumen.

6

Ein Freund für BrunoEin Freund für Bruno
Hör gut zu. Finde die beiden Wörter, die in der Geschichte nicht vorkommen. 
Sie bilden ein neues Wort, das Lösungswort.

Hund   Gebell   Mann   Kinder   Nachbarin   Baum   Vogel   Besen
Besitzer   Freunde   Kläffer   Maul   Tierheim   Spielplatz   Wiese

Lösungswort: + = 

Manchmal können ungewöhnliche Erlebnisse dazu beitragen, Freundschaften 
entstehen zu lassen. Diese Geschichte erzählt davon. Nummeriere zuerst die Bilder  
und finde dann den richtigen Text zu jedem Bild.

Als Herr Max und der Pizzamann Josef Freunde wurdenAls Herr Max und der Pizzamann Josef Freunde wurden

1 Herr Max fährt gemütlich mit seinen drei Hunden im Auto die Landstraße entlang.

3 Wütend springt Herr Max aus seinem Auto und zeigt Pizzamann Josef den Vogel. 
Josef spring ebenfalls wütend aus seinem Auto und schimpft Max: „Bist du verrückt!“

4 Da sieht Pizzamann Josef, wie der Igel die Straße überquert. Jetzt versteht er, warum 
Herr Max so rasch gebremst hat. Beide sind froh, dass dem Igel nichts passiert ist.

5 Herr Max entschuldigt sich bei Pizzamann Josef für sein Vogelzeigen und auch 
Pizzamann Josef entschuldigt sich bei Herrn Max.

2 Plötzlich sieht Herr Max auf der Straße einen Igel. Mit aller Kraft steigt er auf die 
Bremse. Hinter ihm quietschen Reifen. Ein Pizzadienstauto kann gerade noch 
stehen bleiben.

6 Fröhlich holt Pizzamann Josef eine Pizza aus dem Auto und teilt sie mit Herrn 
Max. Lachend und schmatzend sitzen sie auf der Wiese und lassen sich das Essen 
schmecken. Sogar die drei Hunde bekommen einen Happen davon ab. 

Was sind Freunde für dich?

Was glaubst du, findet Till?

6

Was glaubst du, findet Till? Hm. Das möchte ich auch wissen.Hm. Das möchte ich auch wissen.

Hör gut zu. Finde die beiden Wörter, die in der Geschichte nicht vorkommen. 

Hund   Gebell   Mann   Kinder   Nachbarin   Baum   Vogel   Besen
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1 2 3

4 5 6
Fußballtor   Geheimnisse  Spielenachmittag Übernachtungsparty  

Kinder Spielplatz Kinderspielplatz

LP: Ü3, Ü4, Ü5 Sprachbetrachtung; Ü6 Sprechen
BIST: Ü3, Ü4, Ü5 SPB 1, 2; Ü6 HSR 6

LP: Ü1 Lesen (Augentraining), Sprechen; Ü2 Lesen 
BIST: Ü1 HSR 6; Ü2 L 2, 3, 4
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3.

4.

5.

1.

2.

Finden, sammeln und Ordnung machen

Augengymnastik: „Schwinge“ deine Augen von Buchstaben zu Buchstaben. 
Sprich dabei laut, leise, fröhlich oder fragend das ABC mit. Wiederhole öfters.

S
U
W
Y

I
K
M
O
Q

A
C
E
G

B
D
F
H

J
L
N
P
R

T
V
X
Z

Was auf dem Dachboden alles liegtWas auf dem Dachboden alles liegt
Opa Fridolin steigt mit der Leiter auf den Dachboden. „Krawuzikapuzi! Da schaut es 
prächtig aus!“, ruft er laut. Die vier Schränke sind offen und alles ist durcheinander. 
Drei Puppen, eine alte Holzeisenbahn, ein Hammer und viele Kinderbücher findet er 
darin. Leselampen und ein Radio schauen unter den Kästen hervor. Als er näherkommt, 
sieht er noch ein Bügeleisen, Plüschtiere, eine Schachtel mit vergilbten Briefen und 
Postkarten, einen Karton mit Nägeln und Schrauben. Eislaufschuhe, Gummistiefel und 
Handtaschen liegen ebenfalls kreuz und quer. Auch zwei Reisekoffer entdeckt er. 
„Ja, du liebe Zeit! Was sind denn das für Hefte?“, fragt er sich und gibt sich gleich 
selbst die Antwort: „Omas und meine Volksschulhefte! Da waren wir noch jung!“ 
Opa Fridolin schaut in ein altes Mathematikheft hinein. „Ojemine! Da ist aber viel 
durchgestrichen!“ Opa Fridolin hat ganz vergessen, dass er in Mathematik gar nicht 
so gut war. In den Schreibheften sieht es auch nicht besser aus. So viele Fehler! 
Er lacht laut. Die Lehrerin hat in Rot dazugeschrieben: „Du musst noch üben!“ und 
„Schreibe schöner!“. 
„Da schauen Oma Giselas Hefte viel besser aus“, sagt er anerkennend. 
„Schön geschrieben!“ steht da und „Bravo!“. 
„Gisela, komm!“, ruft Fridolin ganz aufgeregt. Gisela findet ihren Mann zwischen all 
den Sachen sitzen. Opa Fridolin zeigt Oma Gisela die Hefte. Gemeinsam schauen, la-
chen und reden sie über die vergangene Zeit, bis sie beschließen, die herumliegenden 
Sachen zu ordnen.

Die vier SchränkeDie vier Schränke
1. Schrank:1. Schrank: drei Puppen, Holzeisenbahn, Plüschtiere
2. Schrank: 2. Schrank: Leselampen, Radio, Bügeleisen
3. Schrank:3. Schrank: Kinderbücher, vergilbte Briefe und Postkarten, Hefte
4. Schrank:4. Schrank: Eislaufschuhe, Gummistiefel, Handtaschen, Reisekoffer

Den  und den Karton mit  und  nimmt 
Opa Fridolin in die Garage mit.

Immer ein Namenwort passt nicht. Streiche es durch.
Kasten, Farbstifte, Radierer, Hefte, Bücher, Lineal Schulsachen

Zwetschke, Pfirsich, Apfel, Birne, Weintraube, Gurke Obst

Fußball, Stein, Tennis, Langlauf, Reiten, Fechten Sport

Forelle, Hecht, Ente, Hai, Karpfen, Sardine Fische

Ordne die Sammelnamen richtig zu. 

O b s t F i sch e Sp o r t Sch u l s a ch e n

Finde zu jedem Sammelnamen passende Namenwörter.

Kleidung Pflanzen Möbel

Hose, Hemd, Kleid, 
Socken, T-Shirt, Rock, 
Schuhe, Jacke …

Rose, Hecke, 
Sonnenblume, Sträucher, 
Gras, Apfelbaum …

Sessel, Tisch, Hocker, 
Schrank, Stuhl, Kasten, 
Regal, Bett …

Ausführlich oder schnell erzählt: Finde den passenden Sammelnamen. 
Die Wörter helfen dir: BLUMENGEWANDTIEREBESTECK

Tia und Teo erzählen:Tia und Teo erzählen: So kannst du es schnell sagen:So kannst du es schnell sagen:

Ich gieße die Rosen, die Astern und die 
Stiefmütterchen.

Ich gieße die .

Ich füttere die Kühe, die Pferde und die 
Schweine im Stall.

Ich füttere die .

Ich decke die Messer, die Gabeln und die 
Löffeln auf.

Ich decke das auf.

Ich lege die Hose, den Pullover und die 
Socken in den Kasten.

Ich lege das  in den 
Kasten.

Lockerungsübungen: Schneide furchterregende Grimassen!  
Drücke deine Zunge abwechselnd in die rechte und dann in die linke 
Wange und zähle bis drei. Kreise mit der Zunge um deine Zähne. 
Wiehere nun wie ein Pferd. Sprich jetzt öfters und deutlich: 

Esel Edi und Ente Emma essen elf Erdäpfel.

Sammelnamen fassen Wörter und Begriffe zusammen, die eine Gemeinsamkeit 
haben. z. B.: Gemüse ist der Sammelname für Paprika, Gurken, Karotten …

6.

Hammer Nägel Schrauben

Blumen

Tiere

Besteck

Gewand

LP: Ü4 Hören; Ü5 Texte verfassen
BIST: Ü4 HSR 1, 2; Ü5 VT 1, 2, 4

LP: Ü1, Ü2, Ü3 Rechtschreiben, Sprachbetrachtung; Ü4 
BIST: Ü1, Ü2 RS 1, 2, 3, SPB 3; Ü3 RS 1, 2, 3, SPB, HSR 5
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1.

2.

4.

5.

6.

2

Welche Namenwörter verstecken sich da? Die Buchstaben helfen dir. 
Schreibe die Namenwörter groß. Ergänze den Artikel der, die, das.

är appe itter rinzessin
erd asche ürfel iel  
ase lüssel eder ift  

Kreise in jedem Säckchen die drei Namenwörter ein.

Ordne nun die Namenwörter nach dem ABC und schreibe auf.

Kreise jedes Wort ein. Male in jedem Satz die beiden Namenwörter blau an.

I N D E R K I S T E S I N D M E I N E W E R T V O L L S T E N S C H Ä T Z E .  

M I T D E M S C H L Ü S S E L K A N N S T D U D A S S C H L O S S Ö F F N E N .  

O B E S G O L D U N D S I L B E R I S T , W I R S T D U G L E I C H S E H E N .

Male die Satzanfänge rot an. 
Schreibe die Sätze richtig auf.

In der Kiste sind meine wertvollsten Schätze.
Mit dem Schlüssel kannst du das Schloss öffnen.
Ob es Gold und Silber ist, wirst du gleich sehen.

Was Menschen alles sammelnWas Menschen alles sammeln
Hör gut zu. Verbinde, was zusammengehört.

Meine Tante 
Emma sammelt Pickerl, 

weil sie so gerne am 
Abend Bilder ansieht.      

Meine Oma Erna 
sammelt Uhren, 

weil sie gerne mit schönen 
Fahrzeugen fährt.        

Meine Schwester  
Lisa sammelt Fotos, 

weil er ganz verrückt 
danach ist.                     

Frau Siegrun 
sammelt 

hübsche 
Bilder, 

weil sie so viel Post         
erhält. 

Herr Christian 
sammelt Strafzettel,

weil er Zeitmesser 
interessant findet.            

Herr Karl 
sammelt Knochen,

weil sie gern flott fährt. 
                                     

Frau Friederike 
sammelt Autos, 

weil er ein Künstler ist. 
                                      

Mein Hund 
sammelt Briefmarken,

weil sie Sticker toll          
findet.

Wenn du die Buchstaben der Reihe nach aufschreibst, erhältst du das Lösungswort:
      n

Paula ist eine begeisterte Pickerlsammlerin. Über ihre Sammlung schreibt sie:

P Pickerl sammle ich seit zwei Jahren.
I Ich klebe sie in ein spezielles Pickerlheft.
C Cornelia hat mir zum Geburtstag eines geschenkt.
K Kaufst du mir Pickerl mit Prinzessinnen, Pferden und viel Glitzer? 

Diese habe ich am liebsten.
E Einige Pickerl tausche ich ein.
R Rate, welches ich zuletzt bekommen habe?
L Lust zum Sammeln bekommen?

Verrate uns, was du sammelst. Bilde zu jedem Anfangsbuchstaben einen Satz. 
Arbeite in deinem Heft!

Ich setze zur Probe derder, diedie oder dasdas davor. Du kannst auch einein oder eineeine nehmen. 

Satzanfänge schreibe 
ich immer groß.
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LP: Ü1 Lesen; Ü2 Lesen; Ü3 Sprechen
BIST: Ü1 L 1; Ü2 L 2, 3, 4; Ü3 HSR 6, L 5
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1.

2.

Freunde

Wir stellen uns vor.
In diesem Rätsel haben sich zehn Wörter versteckt. Finde sie. 

E M X V F E M H V P
H T F W E F N E M B
E E R V L E M L E P
T O E W L T Ü F I B
I N U L B I B E S P
A M N A P G U N T S
E N D C B E N X E P
H M E H P R G Y R A
E N Y E B F E X N ß
H M X N P E N Y W B

Das sind wir.
Trage die gefundenen Wörter aus Übung 1 ein.

Liebe Freunde!
Wir heißen  und . Wir beide sind beste 
und wir  sehr gerne. Du erkennst uns an unserem gelb-schwarz 
gestreiften , denn wir sind .
Für dich haben wir uns viele tolle  ausgedacht. Wir begleiten 
dich dabei und  dir, die Aufgaben gut zu .
Jetzt wünschen wir dir viel  beim Lernen!

Bis bald
deine Tia und dein Teo

Bereit für Lockerungsübungen?
Gähne ein paar Mal herzhaft.
Lass deine Lippen vibrieren und brumme.
Nimm einen Bleistift zwischen die Lippen.

Lies Teos und Tias Brief einmal mit und einmal ohne Stift laut und deutlich vor.

3.

4.

Tia
Teo
Freunde
lachen
Fell
Tiger
Übungen
meistern
helfen
Spaß

Tia
lachen

Fell Tiger
Übungen

helfen meistern
Spaß

Teo Freunde

LP: Ü6 Lesen, Ü7 Verfassen von Texten
BIST: Ü6 L 2, 3, 4; Ü7 VT 1, 2

LP: Ü1, Ü2, Ü3 Sprachbetrachtung; Ü4 Sprachbetrachtung, Lesen; Ü5 Hören 
BIST: Ü1, Ü2, Ü3 SPB 2; Ü4 SPB 2, L3; Ü5 HSR 1, 2
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1.

2.

4.

5.

6.

7.1

Vom Buchstaben zum Wort: Finde die richtige Reihenfolge. 

Von der Silbe zum Wort: Finde die richtige Reihenfolge.

Vom Wort zum Satz: Finde die richtige Reihenfolge. Arbeite in deinem Heft.

Am liebsten spiele ich Fußball. 
Jeden Dienstag haben wir Chorprobe. 
Mein bester Freund heißt Till.
Meine Freundin bringt mich immer zum Lachen.

Vom Satz zum Text: Finde die richtige Reihenfolge und nummeriere die Sätze.

1 Gestern traf ich mich mit meinem Freund zum Fußballspielen.

4 „Tor, Tor!“, rief Till und lief laut jubelnd zu den Sträuchern.

2 Ich war der Tormann. Zwei Bäume bildeten wie immer unser Tor.

5 Plötzlich blieb er wie versteinert stehen. „Hast du das gehört?“, flüsterte er.

3 Einmal konnte ich den Ball nicht halten. Er landete in den Sträuchern hinter 
den Bäumen.

6

Ein Freund für BrunoEin Freund für Bruno
Hör gut zu. Finde die beiden Wörter, die in der Geschichte nicht vorkommen. 
Sie bilden ein neues Wort, das Lösungswort.

Hund   Gebell   Mann   Kinder   Nachbarin   Baum   Vogel   Besen
Besitzer   Freunde   Kläffer   Maul   Tierheim   Spielplatz   Wiese

Lösungswort: + = 

Manchmal können ungewöhnliche Erlebnisse dazu beitragen, Freundschaften 
entstehen zu lassen. Diese Geschichte erzählt davon. Nummeriere zuerst die Bilder  
und finde dann den richtigen Text zu jedem Bild.

Als Herr Max und der Pizzamann Josef Freunde wurdenAls Herr Max und der Pizzamann Josef Freunde wurden

1 Herr Max fährt gemütlich mit seinen drei Hunden im Auto die Landstraße entlang.

3 Wütend springt Herr Max aus seinem Auto und zeigt Pizzamann Josef den Vogel. 
Josef spring ebenfalls wütend aus seinem Auto und schimpft Max: „Bist du verrückt!“

4 Da sieht Pizzamann Josef, wie der Igel die Straße überquert. Jetzt versteht er, warum 
Herr Max so rasch gebremst hat. Beide sind froh, dass dem Igel nichts passiert ist.

5 Herr Max entschuldigt sich bei Pizzamann Josef für sein Vogelzeigen und auch 
Pizzamann Josef entschuldigt sich bei Herrn Max.

2 Plötzlich sieht Herr Max auf der Straße einen Igel. Mit aller Kraft steigt er auf die 
Bremse. Hinter ihm quietschen Reifen. Ein Pizzadienstauto kann gerade noch 
stehen bleiben.

6 Fröhlich holt Pizzamann Josef eine Pizza aus dem Auto und teilt sie mit Herrn 
Max. Lachend und schmatzend sitzen sie auf der Wiese und lassen sich das Essen 
schmecken. Sogar die drei Hunde bekommen einen Happen davon ab. 

Was sind Freunde für dich?

Was glaubst du, findet Till? Hm. Das möchte ich auch wissen.

 Spiel
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3.

1 2 3

4 5 6
Fußballtor   Geheimnisse  Spielenachmittag Übernachtungsparty  

Kinder Spielplatz Kinderspielplatz

LP: Ü3, Ü4, Ü5 Sprachbetrachtung; Ü6 Sprechen
BIST: Ü3, Ü4, Ü5 SPB 1, 2; Ü6 HSR 6

LP: Ü1 Lesen (Augentraining), Sprechen; Ü2 Lesen 
BIST: Ü1 HSR 6; Ü2 L 2, 3, 4
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3.

4.

5.

1.

2.

Finden, sammeln und Ordnung machen

Augengymnastik: „Schwinge“ deine Augen von Buchstaben zu Buchstaben. 
Sprich dabei laut, leise, fröhlich oder fragend das ABC mit. Wiederhole öfters.

S
U
W
Y

I
K
M
O
Q

A
C
E
G

B
D
F
H

J
L
N
P
R

T
V
X
Z

Was auf dem Dachboden alles liegtWas auf dem Dachboden alles liegt
Opa Fridolin steigt mit der Leiter auf den Dachboden. „Krawuzikapuzi! Da schaut es 
prächtig aus!“, ruft er laut. Die vier Schränke sind offen und alles ist durcheinander. 
Drei Puppen, eine alte Holzeisenbahn, ein Hammer und viele Kinderbücher findet er 
darin. Leselampen und ein Radio schauen unter den Kästen hervor. Als er näherkommt, 
sieht er noch ein Bügeleisen, Plüschtiere, eine Schachtel mit vergilbten Briefen und 
Postkarten, einen Karton mit Nägeln und Schrauben. Eislaufschuhe, Gummistiefel und 
Handtaschen liegen ebenfalls kreuz und quer. Auch zwei Reisekoffer entdeckt er. 
„Ja, du liebe Zeit! Was sind denn das für Hefte?“, fragt er sich und gibt sich gleich 
selbst die Antwort: „Omas und meine Volksschulhefte! Da waren wir noch jung!“ 
Opa Fridolin schaut in ein altes Mathematikheft hinein. „Ojemine! Da ist aber viel 
durchgestrichen!“ Opa Fridolin hat ganz vergessen, dass er in Mathematik gar nicht 
so gut war. In den Schreibheften sieht es auch nicht besser aus. So viele Fehler! 
Er lacht laut. Die Lehrerin hat in Rot dazugeschrieben: „Du musst noch üben!“ und 
„Schreibe schöner!“. 
„Da schauen Oma Giselas Hefte viel besser aus“, sagt er anerkennend. 
„Schön geschrieben!“ steht da und „Bravo!“. 
„Gisela, komm!“, ruft Fridolin ganz aufgeregt. Gisela findet ihren Mann zwischen all 
den Sachen sitzen. Opa Fridolin zeigt Oma Gisela die Hefte. Gemeinsam schauen, la-
chen und reden sie über die vergangene Zeit, bis sie beschließen, die herumliegenden 
Sachen zu ordnen.

Die vier SchränkeDie vier Schränke
1. Schrank:1. Schrank: drei Puppen, Holzeisenbahn, Plüschtiere
2. Schrank: 2. Schrank: Leselampen, Radio, Bügeleisen
3. Schrank:3. Schrank: Kinderbücher, vergilbte Briefe und Postkarten, Hefte
4. Schrank:4. Schrank: Eislaufschuhe, Gummistiefel, Handtaschen, Reisekoffer

Den  und den Karton mit  und  nimmt 
Opa Fridolin in die Garage mit.

Immer ein Namenwort passt nicht. Streiche es durch.
Kasten, Farbstifte, Radierer, Hefte, Bücher, Lineal Schulsachen

Zwetschke, Pfirsich, Apfel, Birne, Weintraube, Gurke Obst

Fußball, Stein, Tennis, Langlauf, Reiten, Fechten Sport

Forelle, Hecht, Ente, Hai, Karpfen, Sardine Fische

Ordne die Sammelnamen richtig zu. 

O b s t F i sch e Sp o r t Sch u l s a ch e n

Finde zu jedem Sammelnamen passende Namenwörter.

Kleidung Pflanzen Möbel

Hose, Hemd, Kleid, 
Socken, T-Shirt, Rock, 
Schuhe, Jacke …

Rose, Hecke, 
Sonnenblume, Sträucher, 
Gras, Apfelbaum …

Sessel, Tisch, Hocker, 
Schrank, Stuhl, Kasten, 
Regal, Bett …

Ausführlich oder schnell erzählt: Finde den passenden Sammelnamen. 
Die Wörter helfen dir: BLUMENGEWANDTIEREBESTECK

Tia und Teo erzählen:Tia und Teo erzählen: So kannst du es schnell sagen:So kannst du es schnell sagen:

Ich gieße die Rosen, die Astern und die 
Stiefmütterchen.

Ich gieße die .

Ich füttere die Kühe, die Pferde und die 
Schweine im Stall.

Ich füttere die .

Ich decke die Messer, die Gabeln und die 
Löffeln auf.

Ich decke das auf.

Ich lege die Hose, den Pullover und die 
Socken in den Kasten.

Ich lege das  in den 
Kasten.

Lockerungsübungen: Schneide furchterregende Grimassen!  
Drücke deine Zunge abwechselnd in die rechte und dann in die linke 
Wange und zähle bis drei. Kreise mit der Zunge um deine Zähne. 
Wiehere nun wie ein Pferd. Sprich jetzt öfters und deutlich: 

Esel Edi und Ente Emma essen elf Erdäpfel.

Sammelnamen fassen Wörter und Begriffe zusammen, die eine Gemeinsamkeit 
haben. z. B.: Gemüse ist der Sammelname für Paprika, Gurken, Karotten …
Sammelnamen fassen Wörter und Begriffe zusammen, die eine Gemeinsamkeit 

6.

Wange und zähle bis drei. Kreise mit der Zunge um deine Zähne. 

Hammer Nägel Schrauben

Blumen

Tiere

Besteck

Gewand

LP: Ü4 Hören; Ü5 Texte verfassen
BIST: Ü4 HSR 1, 2; Ü5 VT 1, 2, 4

LP: Ü1, Ü2, Ü3 Rechtschreiben, Sprachbetrachtung; Ü4 
BIST: Ü1, Ü2 RS 1, 2, 3, SPB 3; Ü3 RS 1, 2, 3, SPB, HSR 5
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1.

2.

4.

5.

6.

2

Welche Namenwörter verstecken sich da? Die Buchstaben helfen dir. 
Schreibe die Namenwörter groß. Ergänze den Artikel der, die, das.

är appe itter rinzessin
erd asche ürfel iel  
ase lüssel eder ift  

Kreise in jedem Säckchen die drei Namenwörter ein.

Ordne nun die Namenwörter nach dem ABC und schreibe auf.

Kreise jedes Wort ein. Male in jedem Satz die beiden Namenwörter blau an.

I N D E R K I S T E S I N D M E I N E W E R T V O L L S T E N S C H Ä T Z E .  

M I T D E M S C H L Ü S S E L K A N N S T D U D A S S C H L O S S Ö F F N E N .  

O B E S G O L D U N D S I L B E R I S T , W I R S T D U G L E I C H S E H E N .

Male die Satzanfänge rot an. 
Schreibe die Sätze richtig auf.

In der Kiste sind meine wertvollsten Schätze.
Mit dem Schlüssel kannst du das Schloss öffnen.
Ob es Gold und Silber ist, wirst du gleich sehen.

Was Menschen alles sammelnWas Menschen alles sammeln
Hör gut zu. Verbinde, was zusammengehört.

Meine Tante 
Emma sammelt Pickerl, 

weil sie so gerne am 
Abend Bilder ansieht.      

Meine Oma Erna 
sammelt Uhren, 

weil sie gerne mit schönen 
Fahrzeugen fährt.        

Meine Schwester  
Lisa sammelt Fotos, 

weil er ganz verrückt 
danach ist.                     

Frau Siegrun 
sammelt 

hübsche 
Bilder, 

weil sie so viel Post         
erhält. 

Herr Christian 
sammelt Strafzettel,

weil er Zeitmesser 
interessant findet.            

Herr Karl 
sammelt Knochen,

weil sie gern flott fährt. 
                                     

Frau Friederike 
sammelt Autos, 

weil er ein Künstler ist. 
                                      

Mein Hund 
sammelt Briefmarken,

weil sie Sticker toll          
findet.

Wenn du die Buchstaben der Reihe nach aufschreibst, erhältst du das Lösungswort:
      n

Paula ist eine begeisterte Pickerlsammlerin. Über ihre Sammlung schreibt sie:

P Pickerl sammle ich seit zwei Jahren.
I Ich klebe sie in ein spezielles Pickerlheft.
C Cornelia hat mir zum Geburtstag eines geschenkt.
K Kaufst du mir Pickerl mit Prinzessinnen, Pferden und viel Glitzer? 

Diese habe ich am liebsten.
E Einige Pickerl tausche ich ein.
R Rate, welches ich zuletzt bekommen habe?
L Lust zum Sammeln bekommen?

Verrate uns, was du sammelst. Bilde zu jedem Anfangsbuchstaben einen Satz. 
Arbeite in deinem Heft!

Ich setze zur Probe derder, diedie oder dasdas davor. 

Kreise in jedem Säckchen die drei Namenwörter ein.

Ich setze zur Probe Du kannst auch einein oder eineeine nehmen.  nehmen. 

Satzanfänge schreibe 
ich immer groß.
Satzanfänge schreibe 

B Pf P
R  WM

T   SpH
F

Sch

3.

Welche Namenwörter verstecken sich da? Die Buchstaben helfen dir. 
Schreibe die Namenwörter groß. Ergänze den Artikel der, die, das.

STEIN
MÜNZE
RUND

MURMEL

TEUER
PERLE

MUSCHEL
SCHNECKE

AUTO
FLUGZEUG

MOPED
SCHNELL

PICKERL
VIELE

AUFKLEBER
STICKER

STOFFTIER 
PUPPE
TEDDY
WEICH

aufst du mir Pickerl mit Prinzessinnen, Pferden und viel Glitzer? 

ate, welches ich zuletzt bekommen habe?

aufst du mir Pickerl mit Prinzessinnen, Pferden und viel Glitzer? 

Verrate uns, was du sammelst. Bilde zu jedem Anfangsbuchstaben einen Satz. 

aufst du mir Pickerl mit Prinzessinnen, Pferden und viel Glitzer? 

St

mm

e

a

e

d

l

e

s

d

sch

r

n

t

a

e

l

o

e

b

e

ei

n

f

S

der B
Pf
H

das
der

die M
T

Sch
die
der

der R
W
F

der
die

die P
Sp
St

das
der

Münze Muschel Auto Aufkleber Puppe
Murmel Perle Flugzeug Pickerl Stofftier
Stein Schnecke Moped Sticker Teddy

31 7

62
4

73 8

54 1

25 6

86 2

47 5

18 3

b e s o n d e r e S a e l l d e n a f t escheimm



LP: Ü4, Ü5 Sprachbetrachtung; Ü6 Rechtschreiben
BIST: Ü4, Ü5 SPB 2, 3; Ü6 RS 3

LP: Ü1 Sprechen, Lesen; Ü2 Lesen 
BIST: Ü1 HSR 6; Ü2 L 2, 3, 4
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2.

3.

1.

4.

5.

6.

Kochen und Essen

Lies oft, deutlich und werde immer schneller.

Pilatschunkon     Poletschankun    
Pelutschonkin     Pulitschenkan       Palotschinken

Palatschinken Palatschinken 
Ilhan überlegt, was er kochen könnte. Eigentlich kann er gar nicht kochen. Aber heute 
will er es probieren. Schließlich kommt Julia zu Besuch. Ilhan und Julia kennen sich 
schon ewig. Wenn er sie sieht oder an sie denkt, spürt er immer so ein Kribbeln im 
Bauch. Vielleicht ist er verliebt? Auf jeden Fall wird sich Julia über sein Essen freuen.
„Hm. Was geht einfach?“, überlegt er. „Vielleicht Palatschinken? Diese kocht Onkel 
Florian immer, wenn er uns eine Freude machen möchte.“ Ilhan eilt in die Küche und 
nimmt das dicke Kochbuch aus dem Regal. Palatschinken, Seite 234. Er wirft einen 
Blick auf das Rezept und beginnt sogleich.

Ilhan schlägt zwei Eier auf und gibt sie in eine Schüssel. Eine 
Prise Salz streut er gleich darüber. Dann leert Ilhan einen viertel 
Liter (l) Milch und zuletzt noch 150 Gramm (g) Mehl dazu.

Mit einem Mixer verrührt er alles zu einem glatten Teig. „Das 
sieht schon recht gut aus, fast wie bei Onkel Florian“, murmelt er 
zufrieden vor sich hin. Dann gibt er noch einen weiteren Schuss 
Milch dazu. So, jetzt passt der Teig! Nicht zu dick und nicht zu 
flüssig. Zehn Minuten lässt er den Teig rasten.

In einer Pfanne erhitzt Ilhan ein wenig Butter und gießt den Teig 
vorsichtig mit einem Schöpflöffel hinein. Geschickt schwenkt er 
die Pfanne, und der Teig verteilt sich gleichmäßig. „Geschafft. 
War auch einfach!“, sagt er anerkennend zu sich. Nur das 
Umdrehen ist anfangs schwierig für Ilhan. Obwohl er mit einem 
Messer zuerst den Rand der Palatschinke löst und mit dem 
Pfannenwender vorsichtig unter die Palatschinke fährt, reißt die 
erste Palatschinke beim Umdrehen entzwei. Die zweite bleibt beim 
Wenden ganz. Auch die dritte und alle weiteren bleiben ganz.

Als Julia kommt, ist Ilhan mit den Palatschinken fertig. Julia staunt. Sogar die 
Marillenmarmelade und Staubzucker zum Bestreuen stehen schon auf dem Tisch.
Zeit zum Essen. Guten Appetit!

Ordne die drei Überschriften der Geschichte zu.
Zubereitung des Teiges – Backen – Zutaten

Bilde zuerst aus den Silben Zeitwörter in der Nennform. Schreibe dann kurze Sätze.

Das tut Ilhan. Das tut Julia.

ko cken Ilhan kocht. stau cken Julia staunt.

lee den Er . kos den Sie .

mi chen Er . schme nen Sie .

wen ren Er . kau ten Sie .

ba xen Er . schnei en Sie .

Finde die sechs Zeitwörter in der Nennform. Zwei Wörter passen nicht.
m a h l e n s t au b e n k o mm e n w ei ß f ü ll e n n ie s e n l ei ch t b r i n g e n

Vervollständige den Text mit den sechs Zeitwörtern.

Mehl mahlen vor langer ZeitMehl mahlen vor langer Zeit     Nennform
Der Bauer bringt dem Müller Getreide.    bringen
Der Müller das Getreide zu Mehl.  mahl
Das gemahlene Mehl aus der Mühle.
Der Müller das Mehl in Säcke.   
Das fein gemahlene Mehl .    
Der Müller .      
„Gesundheit, Herr Müller!“

Unterscheide: mahlen – malen 

Der Müller mahlt das Mehl in der Mühle. Der Maler malt das Zimmer aus.

Er  die Pfefferkörner.   Er  ein Bild. Er  den Kaffee.

Jeder Satz braucht ein Zeitwort. Das Zeitwort sagt meist, was jemand tut. 
Passe die Zeitwörter an die Person an: kochen – er kocht, leeren – er leert …
Im Wörterbuch findest du die Zeitwörter immer in der Nennform.

Je nachdem, was du sagen möchtest, 
schreibst du mit oder ohne hh.
Je nachdem, was du sagen möchtest, 

Texte, die beschreiben, wie 
man etwas kocht oder bäckt, 
nennt man Rezepte.

tschankun    

Texte, die beschreiben, wie 
man etwas kocht oder bäckt, 
nennt man Rezepte.

m a h l e n s t au b e n k o mm e n w ei ß f ü ll e n n ie s e n l ei ch t b r i n g e n

Die Zeitwörter in der Nennform enden auf -en: kochen, leeren. Ein Trick kann dir helfen.
 Setze immer ein „wir“ vor das Wort: wir kochen.
Die Zeitwörter in der Nennform enden auf -en:

mahlt
kommt kommen

füllen
stauben
niesen

en

füllt
staubt

niest

Kontrolliere selbst. Ersetze 
 „er mahlt“ mit  „er reibt“.
Kontrolliere selbst. Ersetze 

Zutaten

Backen

Zubereitung 
des Teiges

leert kostet

mixt schmeckt

wendet kaut

bäckt schneidet

mahlt malt mahlt

LP: Ü4 Hören; Ü5 Verfassen von Texten
BIST: Ü4 HSR 1, 2; Ü5 VT 1, 2, 4

LP: Ü1 Lesen, Sprechen; Ü2, Ü3 Rechtschreiben
BIST: Ü1 L 5, HSR 6; Ü2, Ü3 RS 2, 3
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1.

2.

3.

5.

4.Reime weiter und sprich einmal schnell und 
dann langsam, aber immer deutlich.

a, e, i, o, u –  mich drückt der Schuh.
a, e, i, o, u –  ruft der Uhu.
a, e, i, o, u –  ich hör dir gerne zu.
a, e, i, o, u –  
Aa, Ee, Ii, Oo, Uu – die fünf Selbstlaute merke ich mir im Nu!

Setze ein: llll, ssss, mmmm, rrrr, nnnn, tttt. Kreise die Reimpaare mit derselben Farbe ein.
brüllen, wissen, jammern, murren, gewinnen, wetten,
schnu en, ri en, fü en, vermi en, re en, kla ern

Schreibe die Reimpaare auf. Trenne den Doppelmitlaut.
   brüllen –    füllen    brül = len –    fül = len

– –
– –
– –
– –
– –

Manche Zeitwörter ändern ihren Stamm. Setze -ess-ess und -iss-iss richtig ein. 
ich esse, du vergisst, es fr t, wir m en, du isst, sie m t, 
wir verg en, ich fresse, er isst, wir fr en, ich vergesse, 
du misst, wir essen, sie verg t, ich messe, du frisst

Ordne nun die Wörter in der Tabelle richtig zu. 
essen messen fressen vergessen

ich 
du  
er   
wir 

ich ich ich 

Mein Hund  am liebsten Hühnerfleisch. Ich gerne Knödel.
„  nicht die Milch genau abzu !“, mahnt Ilhan. 
Julia  mit einem Messbecher die Milch schließlich ab.

Mittagessen bei Tante TrudeMittagessen bei Tante Trude
Hör gut zu. Streiche die falschen Wörter durch.

1. Tante Trude arbeitet als Chefköchin (L) / Vorspeisenköchin (B)
in einer Pizzeria (U) / in einem Restaurant (A).

2. Wer die Vorspeise (S) / Hauptspeise (C) bei Tante Trude nicht isst, bekommt auch 
keine Torte (K) / Nachspeise (H).

3. Heute gibt es bei Tante Trude Fisch (S) / Fleisch (Z) mit Erdäpfeln (H) / Reis (F) und 
Salat (O) / Gemüse (A).

4. Tante Trude liest (N) / telefoniert (R) im Vorzimmer (E) / im Wohnzimmer (I).

5. Katze (A) / Kater (L) Benny kommt in das Wohnzimmer (S) / Esszimmer (L).

6. Benny frisst hastig vom Teller der Tante (T) / von meinem Teller (E).

Trage die Buchstaben in der richtigen Reihenfolge ein. Diese Speise schmeckte Benny 
besonders gut: .

Schreibe dir das Palatschinkenrezept von Seite 12 auf.

  

Notiere dir die einzelnen Schritte für die Zubereitung. Verwende die Satzanfänge und 
Zeitwörter. Schreibe in der Ich-Form und arbeite in deinem Heft. 

So könnte deine Lösung aussehen:So könnte deine Lösung aussehen:

Mein Palatschinkenrezept Mein Palatschinkenrezept 
Zuerst gebe ich zwei Eier, eine Prise Salz, einen viertel Liter Milch und 
150 Gramm Mehl in eine Schüssel. Danach nehme ich den Mixer und 
verrühre den Teig. Nun lasse ich ein Stück Butter in der Pfanne zergehen. 
Anschließend leere ich mit dem Schöpflöffel Teig in die Pfanne und verteile 
ihn gleichmäßig. Jetzt kommt das Schwierigste. Ich wende die Palatschinke! 
Zuletzt kommt die Marillenmarmelade dazu. Am Schluss gebe ich noch 
Staubzucker über meine Palatschinke. Hmmm!

Ich mache zuerst meinen Mund 
locker. Weißt du noch, wie das geht?
Ich mache zuerst meinen Mund 

a, e, i, o, u – das Leben ist 
schön, juhu!
a, e, i, o, u – das Leben ist 

Nach einem kurz gesprochenen Selbstlaut kommt ein Doppelmitlaut.Nach einem kurz gesprochenen Selbstlaut kommt ein Doppelmitlaut.

Zutaten für den Teig: Das brauchst du noch:
Schüssel

Zutaten für die Fülle:

Ein viertel Liter Milch, das 
schreibst du so: 
¼ l oder 250 ml Milch.

Ein viertel Liter Milch, das 

3

ihn gleichmäßig. Jetzt kommt das Schwierigste. Ich wende die Palatschinke! 

rr nn ll ss tt mm

wissen vermissen wis = sen vermis = sen
jammern klammern jam = mern klam = mern
murren schnurren mur = ren schnur = ren
gewinnen rinnen gewin = nen rin = nen
wetten retten wet = ten ret = ten

iss

iss

issess
ess

esse messe fresse vergesse
isst misst frisst vergisstdu du du

sie er sie
wir wir wir

isst misst frisst vergisst
essen

frisst
Vergiss

misst
messen

esse

messen fressen vergessen

ess

L A C H S F O R E L L E

zwei Eier, eine Prise 
Salz, ein viertel Liter 
Milch, 150 Gramm 
Mehl, etwas Butter

Schüssel, Mixer, 
Pfanne, Schöpflöffel, 
Messer, Pfannenwender

Marillenmarmelade, 

Staubzucker

LP: Ü3, Ü4 Sprachbetrachtung
BIST: Ü3, Ü4 SPB 3

LP: Ü1 Sprechen; Ü2 Lesen
BIST: Ü1 HSR 6; Ü2 L 2,3
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2.

1.

3.Geheimnisvolle Träume

Bereit für einen Zungenbrecher? 
Sprich laut, deutlich und immer schneller.

Ordne die Teile der Fantasiegeschichte. Finde eine passende Überschrift.

Einzahl und Mehrzahl: Schreibe den Begleiter vor das Namenwort und EZ für Einzahl 
oder MZ für Mehrzahl in die Klammer.

die Laterne (EZ)   Boden ( ) Bilder ( )
Eulen ( ) Bett ( ) Saal ( )
Türen ( ) Stimme ( ) Licht ( )
Thron ( ) Mond ( ) Zimmer ( ) 

Setze die Wörter „ein“ und „viele“ vor die Namenwörter. Sprich dazu.

eine Laterne – viele Laternen, ein Boden – viele Böden, ein Bild – …

Namenwörter und Tunwörter verändern sich. Die Endungen zeigen dir, 
ob es eins oder mehrere sind.

Einzahl (EZ) Mehrzahl (MZ)

Laterne / leuchten Die Laterne leuchtet. Die Laternen leuchten.

Eine . Viele .

Einzahl (EZ) Mehrzahl (MZ)

Herz / klopfen Das . Die .

Ein . Viele .

Einzahl (EZ) Mehrzahl (MZ)

Eule / grüßen . .

. .

Einzahl (EZ) Mehrzahl (MZ)

Boden / knarren . .

. .

Mitten in der Nacht riss mich ein Geräusch aus meinem Traum. 
Starr lag ich in meinem Bett. Mein Herz klopfte laut. Was war das? 
Ich lauschte angestrengt. Da! Schon wieder!

Helles Mondlicht schien durch den Vorhang in mein Zimmer. Dieselbe 
vertraute Unordnung wie vor dem Schlafengehen. „Hab keine Angst“, 
sagte eine freundliche Stimme. Ich sah mich um. Mein Blick fiel auf             
              eine Laterne. Blaues Licht flackerte darin. Auf einmal war ich 
               ganz ruhig, selbst als sich mein Zimmerboden einen Spalt 
              weit öffnete. Ich erkannte eine Treppe, die nach unten führte.

Am Ende des Saals erblickte ich einen Thron. Irgendetwas 
Kleines saß darauf. Ich trat näher heran und erkannte 
eine kleine weiße Eule mit einer goldenen Krone auf 
dem Kopf. „Ich begrüße dich“, sprach die weiße Eule 
zu mir. „Ich habe eine große Bitte an dich …“

Ein Knarren! Das Geräusch hörte sich so an, als würde sich meine Tür 
öffnen. Dass ich munter war, sollte keiner merken. Ich blinzelte, damit 
ich einen unauffälligen Blick in mein Zimmer werfen konnte.

„Komm!“, sagte die freundliche Stimme erneut zu mir. „Wir brauchen 
deine Hilfe.“ Langsam stieg ich aus dem Bett, nahm die blaue Laterne 
und ging vorsichtig die Treppe nach unten. Staunend betrat ich einen 
wunderschönen Saal. Bunte Lichter erleuchteten ihn, goldene Figuren 
und prächtige Bilder verzierten die hohen Wände.

1

3

5

2

4

viele Säle
viele Throne

Puh, das ist ganz schön 
schwierig.

Die Eule mit der goldenen Krone

4.

die
der die
das der
die das
der das

die
der

MZ
MZ
EZ

EZ
EZ

EZ
EZ EZ

EZ
EZ
MZ

Laterne leuchtet

Herz klopft

Herz klopft

Die Eule grüßt

Der Boden knarrt

Ein Boden knarrt Viele Böden knarren

Die Böden knarren

Eine Eule grüßt Viele Eulen grüßen

Die Eulen grüßen

Herzen klopfen

Herzen klopfen

Laternen leuchten

LP: Ü4 Verfassen von Texten; Ü5 Hören, Ü6 Lesen 
BIST: Ü4 VT 1, 2, 3; Ü5 HSR 1, 2; Ü6 L 1, HSR 5

LP: Ü1, Ü2 Rechtschreiben; Ü3 Rechtschreiben, Sprachbetrachtung
BIST: Ü1, Ü2 RS 1, 2, 3; Ü3 RS 1, 2, 3, SPB 3
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1. 4.Einmal groß und einmal klein: Welche verwandten Wörter gehören zusammen? 
Male den gleichen Stamm mit derselben Farbe an.
                        
               

                    

Groß oder klein? Ergänze den fehlenden Stamm des Wortes.

  
Namenwörter Zeitwörter

spielen: ein Sp , viele e ich e, du st, sie t
grüßen: der , eine karte ich e, du t, wir en
fliegen: ein er, mehrere er du st, es t, sie en

Jetzt noch bunt gemischt!
füttern: das er, er ert, du erst, das erhaus, sie ern
zählen: ich e, eine , viele en, er t, wir en, 

die Gewinn

Groß und klein: Bilde mit einem Stamm vier Wörter.
Namenwörter Zahl Zeitwörter

spitz     en   en
Spitz     e   e

die Spitze
die 

EZ
MZ

ich spitze
wir 

lieg     en   st
Lieg     e   en

die EZ
MZ

du 
sie 

tanz     t   er
Tänz     er   en

der EZ
MZ

sie 
sie 

leucht     er   er
Leucht    est   et

der EZ
MZ

du 
er 

spalt     en   est
Spalt     e   en

die EZ
MZ

du 
sie 

Erzähle die Geschichte von Seite 16 weiter. Die Fragen helfen dir dabei.

Die Eule mit der goldenen KroneDie Eule mit der goldenen Krone
Wie die Fantasiegeschichte von Seite 16 endet, erfährst du jetzt. Hör dir die Erzählung 
auf der CD gut an. Nummeriere anschließend die Tiere in der Reihenfolge, in der du 
sie in der Geschichte hörst. Sie ergeben ein Lösungswort. 

   

Taube (LE) Krähe (SI) Spatz (ER) Fasan (G) Specht (NZ) Meise (EI)

Der kommt auch zum Futterhaus.
            1        2       3       4         5       6

Komische Tiere
Wenn Fische fliegen könnten, dann würde man sie Flugfische nennen.
Wenn Bären waschen könnten, dann würde man sie  nennen.
Wenn Eulen Schnee herbeizaubern könnten, dann würde man sie 

 nennen.
Wenn Schnecken rennen könnten, dann würde man sie nennen. 
Wenn Katzen im Meer leben könnten, dann würde man sie  nennen.
Aber leider! All diese Tiere gibt es nicht. Oder etwa doch?

der Malkasten

ein Traum

ein Schreibtisch

er träumt

schreiben

malen

hören ich höre

viele Träume

wir malen

der Schreiber

viele Hörer

träumen

ich schreibe

der Maler

ein Hörbuch

Das ist praktisch. Ich 
brauche mir nur einmal 
den Wortstamm merken.

Nach den Personen ich, du, 
er / sie / es, wir … 
schreibe ich die Zeitwörter klein.

Der Begleiter sagt mir, dass das 
Namenwort großgeschrieben wird.

2.

3.

Was möchte die Eule von dir?
Was tust du?
Wie kommst du wieder in dein Bett zurück?

2 5 1 6 3 4

4

5.

6.

iel spiel
grüß
flieg

Gruß
Flieg

Futt Futtfütt fütt fütt
zähl zähl zähl

zahl

Spitzen
Liege liegst

die Liegen liegt
Tänzer tanzt

die Tänzer tanzen
Leuchter leuchtest

die Leuchter leuchtet
Spalte spaltest

die Spalten spalten

spitzen

Waschbären

Schneeeulen
Rennschnecken
Meerkatzen

ER LE NZ EI SI G

Zahl Zahl

Spiel spiel
grüß
flieg

spiel
grüß
flieg

Gruß
Flieg

So könnte deine Lösung aussehen:So könnte deine Lösung aussehen:
Die kleine weiße Eule braucht meine Hilfe. Sie macht sich Sorgen um 
die Vögel im Winter. Sie hat Angst, dass sie kein Futter finden werden. 
Ich verspreche der Eule, dass ich mich um die Tiere kümmern werde. 
Als ich mein Versprechen gebe, wache ich in meinem Bett auf. 



LP: Ü4, Ü5 Sprachbetrachtung; Ü6 Rechtschreiben
BIST: Ü4, Ü5 SPB 2, 3; Ü6 RS 3

LP: Ü1 Sprechen, Lesen; Ü2 Lesen 
BIST: Ü1 HSR 6; Ü2 L 2, 3, 4
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2.

3.

1.

4.

5.

6.

Kochen und Essen

Lies oft, deutlich und werde immer schneller.

Pilatschunkon     Poletschankun    
Pelutschonkin     Pulitschenkan       Palotschinken

Palatschinken Palatschinken 
Ilhan überlegt, was er kochen könnte. Eigentlich kann er gar nicht kochen. Aber heute 
will er es probieren. Schließlich kommt Julia zu Besuch. Ilhan und Julia kennen sich 
schon ewig. Wenn er sie sieht oder an sie denkt, spürt er immer so ein Kribbeln im 
Bauch. Vielleicht ist er verliebt? Auf jeden Fall wird sich Julia über sein Essen freuen.
„Hm. Was geht einfach?“, überlegt er. „Vielleicht Palatschinken? Diese kocht Onkel 
Florian immer, wenn er uns eine Freude machen möchte.“ Ilhan eilt in die Küche und 
nimmt das dicke Kochbuch aus dem Regal. Palatschinken, Seite 234. Er wirft einen 
Blick auf das Rezept und beginnt sogleich.

Ilhan schlägt zwei Eier auf und gibt sie in eine Schüssel. Eine 
Prise Salz streut er gleich darüber. Dann leert Ilhan einen viertel 
Liter (l) Milch und zuletzt noch 150 Gramm (g) Mehl dazu.

Mit einem Mixer verrührt er alles zu einem glatten Teig. „Das 
sieht schon recht gut aus, fast wie bei Onkel Florian“, murmelt er 
zufrieden vor sich hin. Dann gibt er noch einen weiteren Schuss 
Milch dazu. So, jetzt passt der Teig! Nicht zu dick und nicht zu 
flüssig. Zehn Minuten lässt er den Teig rasten.

In einer Pfanne erhitzt Ilhan ein wenig Butter und gießt den Teig 
vorsichtig mit einem Schöpflöffel hinein. Geschickt schwenkt er 
die Pfanne, und der Teig verteilt sich gleichmäßig. „Geschafft. 
War auch einfach!“, sagt er anerkennend zu sich. Nur das 
Umdrehen ist anfangs schwierig für Ilhan. Obwohl er mit einem 
Messer zuerst den Rand der Palatschinke löst und mit dem 
Pfannenwender vorsichtig unter die Palatschinke fährt, reißt die 
erste Palatschinke beim Umdrehen entzwei. Die zweite bleibt beim 
Wenden ganz. Auch die dritte und alle weiteren bleiben ganz.

Als Julia kommt, ist Ilhan mit den Palatschinken fertig. Julia staunt. Sogar die 
Marillenmarmelade und Staubzucker zum Bestreuen stehen schon auf dem Tisch.
Zeit zum Essen. Guten Appetit!

Ordne die drei Überschriften der Geschichte zu.
Zubereitung des Teiges – Backen – Zutaten

Bilde zuerst aus den Silben Zeitwörter in der Nennform. Schreibe dann kurze Sätze.

Das tut Ilhan. Das tut Julia.

ko cken Ilhan kocht. stau cken Julia staunt.

lee den Er . kos den Sie .

mi chen Er . schme nen Sie .

wen ren Er . kau ten Sie .

ba xen Er . schnei en Sie .

Finde die sechs Zeitwörter in der Nennform. Zwei Wörter passen nicht.
m a h l e n s t au b e n k o mm e n w ei ß f ü ll e n n ie s e n l ei ch t b r i n g e n

Vervollständige den Text mit den sechs Zeitwörtern.

Mehl mahlen vor langer ZeitMehl mahlen vor langer Zeit     Nennform
Der Bauer bringt dem Müller Getreide.    bringen
Der Müller das Getreide zu Mehl.  mahl
Das gemahlene Mehl aus der Mühle.
Der Müller das Mehl in Säcke.   
Das fein gemahlene Mehl .    
Der Müller .      
„Gesundheit, Herr Müller!“

Unterscheide: mahlen – malen 

Der Müller mahlt das Mehl in der Mühle. Der Maler malt das Zimmer aus.

Er  die Pfefferkörner.   Er  ein Bild. Er  den Kaffee.

Jeder Satz braucht ein Zeitwort. Das Zeitwort sagt meist, was jemand tut. 
Passe die Zeitwörter an die Person an: kochen – er kocht, leeren – er leert …
Im Wörterbuch findest du die Zeitwörter immer in der Nennform.

Je nachdem, was du sagen möchtest, 
schreibst du mit oder ohne hh.

Texte, die beschreiben, wie 
man etwas kocht oder bäckt, 
nennt man Rezepte.

Die Zeitwörter in der Nennform enden auf -en: kochen, leeren. Ein Trick kann dir helfen.
 Setze immer ein „wir“ vor das Wort: wir kochen.

mahlt
kommt kommen

füllen
stauben
niesen

en

füllt
staubt

niest

Kontrolliere selbst. Ersetze 
 „er mahlt“ mit  „er reibt“.

Zutaten

Backen

Zubereitung 
des Teiges

leert kostet

mixt schmeckt

wendet kaut

bäckt schneidet

mahlt malt mahlt

LP: Ü4 Hören; Ü5 Verfassen von Texten
BIST: Ü4 HSR 1, 2; Ü5 VT 1, 2, 4

LP: Ü1 Lesen, Sprechen; Ü2, Ü3 Rechtschreiben
BIST: Ü1 L 5, HSR 6; Ü2, Ü3 RS 2, 3
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1.

2.

3.

5.

4.Reime weiter und sprich einmal schnell und 
dann langsam, aber immer deutlich.

a, e, i, o, u –  mich drückt der Schuh.
a, e, i, o, u –  ruft der Uhu.
a, e, i, o, u –  ich hör dir gerne zu.
a, e, i, o, u –  
Aa, Ee, Ii, Oo, Uu – die fünf Selbstlaute merke ich mir im Nu!

Setze ein: llll, ssss, mmmm, rrrr, nnnn, tttt. Kreise die Reimpaare mit derselben Farbe ein.
brüllen, wissen, jammern, murren, gewinnen, wetten,
schnu en, ri en, fü en, vermi en, re en, kla ern

Schreibe die Reimpaare auf. Trenne den Doppelmitlaut.
   brüllen –    füllen    brül = len –    fül = len

– –
– –
– –
– –
– –

Manche Zeitwörter ändern ihren Stamm. Setze -ess-ess und -iss-iss richtig ein. 
ich esse, du vergisst, es fr t, wir m en, du isst, sie m t, 
wir verg en, ich fresse, er isst, wir fr en, ich vergesse, 
du misst, wir essen, sie verg t, ich messe, du frisst

Ordne nun die Wörter in der Tabelle richtig zu. 
essen messen fressen vergessen

ich 
du  
er   
wir 

ich ich ich 

Mein Hund  am liebsten Hühnerfleisch. Ich gerne Knödel.
„  nicht die Milch genau abzu !“, mahnt Ilhan. 
Julia  mit einem Messbecher die Milch schließlich ab.

Mittagessen bei Tante TrudeMittagessen bei Tante Trude
Hör gut zu. Streiche die falschen Wörter durch.

1. Tante Trude arbeitet als Chefköchin (L) / Vorspeisenköchin (B)
in einer Pizzeria (U) / in einem Restaurant (A).

2. Wer die Vorspeise (S) / Hauptspeise (C) bei Tante Trude nicht isst, bekommt auch 
keine Torte (K) / Nachspeise (H).

3. Heute gibt es bei Tante Trude Fisch (S) / Fleisch (Z) mit Erdäpfeln (H) / Reis (F) und 
Salat (O) / Gemüse (A).

4. Tante Trude liest (N) / telefoniert (R) im Vorzimmer (E) / im Wohnzimmer (I).

5. Katze (A) / Kater (L) Benny kommt in das Wohnzimmer (S) / Esszimmer (L).

6. Benny frisst hastig vom Teller der Tante (T) / von meinem Teller (E).

Trage die Buchstaben in der richtigen Reihenfolge ein. Diese Speise schmeckte Benny 
besonders gut: .

Schreibe dir das Palatschinkenrezept von Seite 12 auf.

  

Notiere dir die einzelnen Schritte für die Zubereitung. Verwende die Satzanfänge und 
Zeitwörter. Schreibe in der Ich-Form und arbeite in deinem Heft. 

So könnte deine Lösung aussehen:So könnte deine Lösung aussehen:

Mein Palatschinkenrezept Mein Palatschinkenrezept 
Zuerst gebe ich zwei Eier, eine Prise Salz, einen viertel Liter Milch und 
150 Gramm Mehl in eine Schüssel. Danach nehme ich den Mixer und 
verrühre den Teig. Nun lasse ich ein Stück Butter in der Pfanne zergehen. 
Anschließend leere ich mit dem Schöpflöffel Teig in die Pfanne und verteile 
ihn gleichmäßig. Jetzt kommt das Schwierigste. Ich wende die Palatschinke! 
Zuletzt kommt die Marillenmarmelade dazu. Am Schluss gebe ich noch 
Staubzucker über meine Palatschinke. Hmmm!

Ich mache zuerst meinen Mund 
locker. Weißt du noch, wie das geht?

a, e, i, o, u – das Leben ist 
schön, juhu!

Nach einem kurz gesprochenen Selbstlaut kommt ein Doppelmitlaut.

Zutaten für den Teig: Das brauchst du noch:
Schüssel

Zutaten für die Fülle:

Ein viertel Liter Milch, das 
schreibst du so: 
¼ l oder 250 ml Milch.

3

rr nn ll ss tt mm

wissen vermissen wis = sen vermis = sen
jammern klammern jam = mern klam = mern
murren schnurren mur = ren schnur = ren
gewinnen rinnen gewin = nen rin = nen
wetten retten wet = ten ret = ten

iss

iss

issess
ess

esse messe fresse vergesse
isst misst frisst vergisstdu du du

sie er sie
wir wir wir

isst misst frisst vergisst
essen

frisst
Vergiss

misst
messen

esse

messen fressen vergessen

ess

L A C H S F O R E L L E

zwei Eier, eine Prise 
Salz, ein viertel Liter 
Milch, 150 Gramm 
Mehl, etwas Butter

Schüssel, Mixer, 
Pfanne, Schöpflöffel, 
Messer, Pfannenwender

Marillenmarmelade, 

Staubzucker

LP: Ü3, Ü4 Sprachbetrachtung
BIST: Ü3, Ü4 SPB 3

LP: Ü1 Sprechen; Ü2 Lesen
BIST: Ü1 HSR 6; Ü2 L 2,3
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2.

1.

3.Geheimnisvolle Träume

Bereit für einen Zungenbrecher? 
Sprich laut, deutlich und immer schneller.

Ordne die Teile der Fantasiegeschichte. Finde eine passende Überschrift.

Einzahl und Mehrzahl: Schreibe den Begleiter vor das Namenwort und EZ für Einzahl 
oder MZ für Mehrzahl in die Klammer.

die Laterne (EZ)   Boden ( ) Bilder ( )
Eulen ( ) Bett ( ) Saal ( )
Türen ( ) Stimme ( ) Licht ( )
Thron ( ) Mond ( ) Zimmer ( ) 

Setze die Wörter „ein“ und „viele“ vor die Namenwörter. Sprich dazu.

eine Laterne – viele Laternen, ein Boden – viele Böden, ein Bild – …

Namenwörter und Tunwörter verändern sich. Die Endungen zeigen dir, 
ob es eins oder mehrere sind.

Einzahl (EZ) Mehrzahl (MZ)

Laterne / leuchten Die Laterne leuchtet. Die Laternen leuchten.

Eine . Viele .

Einzahl (EZ) Mehrzahl (MZ)

Herz / klopfen Das . Die .

Ein . Viele .

Einzahl (EZ) Mehrzahl (MZ)

Eule / grüßen . .

. .

Einzahl (EZ) Mehrzahl (MZ)

Boden / knarren . .

. .

Mitten in der Nacht riss mich ein Geräusch aus meinem Traum. 
Starr lag ich in meinem Bett. Mein Herz klopfte laut. Was war das? 
Ich lauschte angestrengt. Da! Schon wieder!

Helles Mondlicht schien durch den Vorhang in mein Zimmer. Dieselbe 
vertraute Unordnung wie vor dem Schlafengehen. „Hab keine Angst“, 
sagte eine freundliche Stimme. Ich sah mich um. Mein Blick fiel auf             
              eine Laterne. Blaues Licht flackerte darin. Auf einmal war ich 
               ganz ruhig, selbst als sich mein Zimmerboden einen Spalt 
              weit öffnete. Ich erkannte eine Treppe, die nach unten führte.

Am Ende des Saals erblickte ich einen Thron. Irgendetwas 
Kleines saß darauf. Ich trat näher heran und erkannte 
eine kleine weiße Eule mit einer goldenen Krone auf 
dem Kopf. „Ich begrüße dich“, sprach die weiße Eule 
zu mir. „Ich habe eine große Bitte an dich …“

Ein Knarren! Das Geräusch hörte sich so an, als würde sich meine Tür 
öffnen. Dass ich munter war, sollte keiner merken. Ich blinzelte, damit 
ich einen unauffälligen Blick in mein Zimmer werfen konnte.

„Komm!“, sagte die freundliche Stimme erneut zu mir. „Wir brauchen 
deine Hilfe.“ Langsam stieg ich aus dem Bett, nahm die blaue Laterne 
und ging vorsichtig die Treppe nach unten. Staunend betrat ich einen 
wunderschönen Saal. Bunte Lichter erleuchteten ihn, goldene Figuren 
und prächtige Bilder verzierten die hohen Wände.

1

3

5

2

4

viele Säleviele Säle
viele Throne

Puh, das ist ganz schön 
schwierig.

sagte eine freundliche Stimme. Ich sah mich um. Mein Blick fiel auf             
              eine Laterne. Blaues Licht flackerte darin. Auf einmal war ich 
               ganz ruhig, selbst als sich mein Zimmerboden einen Spalt 
              weit öffnete. Ich erkannte eine Treppe, die nach unten führte.

Am Ende des Saals erblickte ich einen Thron. Irgendetwas 

Die Eule mit der goldenen Krone

4.

Bereit für einen Zungenbrecher? 
Sprich laut, deutlich und immer schneller. die

der die
das der
die das
der das

die
der

MZ
MZ
EZ

EZ
EZ

EZ
EZ EZ

EZ
EZ
MZ

Laterne leuchtet

Herz klopft

Herz klopft

Die Eule grüßt

Der Boden knarrt

Ein Boden knarrt Viele Böden knarren

Die Böden knarren

Eine Eule grüßt Viele Eulen grüßen

Die Eulen grüßen

Herzen klopfen

Herzen klopfen

Laternen leuchten

LP: Ü4 Verfassen von Texten; Ü5 Hören, Ü6 Lesen 
BIST: Ü4 VT 1, 2, 3; Ü5 HSR 1, 2; Ü6 L 1, HSR 5

LP: Ü1, Ü2 Rechtschreiben; Ü3 Rechtschreiben, Sprachbetrachtung
BIST: Ü1, Ü2 RS 1, 2, 3; Ü3 RS 1, 2, 3, SPB 3
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1. 4.Einmal groß und einmal klein: Welche verwandten Wörter gehören zusammen? 
Male den gleichen Stamm mit derselben Farbe an.
                        
               

                    

Groß oder klein? Ergänze den fehlenden Stamm des Wortes.

  
Namenwörter Zeitwörter

spielen: ein Sp , viele e ich e, du st, sie t
grüßen: der , eine karte ich e, du t, wir en
fliegen: ein er, mehrere er du st, es t, sie en

Jetzt noch bunt gemischt!
füttern: das er, er ert, du erst, das erhaus, sie ern
zählen: ich e, eine , viele en, er t, wir en, 

die Gewinn

Groß und klein: Bilde mit einem Stamm vier Wörter.
Namenwörter Zahl Zeitwörter

spitz     en   en
Spitz     e   e

die Spitze
die 

EZ
MZ

ich spitze
wir 

lieg     en   st
Lieg     e   en

die EZ
MZ

du 
sie 

tanz     t   er
Tänz     er   en

der EZ
MZ

sie 
sie 

leucht     er   er
Leucht    est   et

der EZ
MZ

du 
er 

spalt     en   est
Spalt     e   en

die EZ
MZ

du 
sie 

Erzähle die Geschichte von Seite 16 weiter. Die Fragen helfen dir dabei.

Die Eule mit der goldenen KroneDie Eule mit der goldenen Krone
Wie die Fantasiegeschichte von Seite 16 endet, erfährst du jetzt. Hör dir die Erzählung 
auf der CD gut an. Nummeriere anschließend die Tiere in der Reihenfolge, in der du 
sie in der Geschichte hörst. Sie ergeben ein Lösungswort. 

   

Taube (LE) Krähe (SI) Spatz (ER) Fasan (G) Specht (NZ) Meise (EI)

Der kommt auch zum Futterhaus.
            1        2       3       4         5       6

Komische Tiere
Wenn Fische fliegen könnten, dann würde man sie Flugfische nennen.
Wenn Bären waschen könnten, dann würde man sie  nennen.
Wenn Eulen Schnee herbeizaubern könnten, dann würde man sie 

 nennen.
Wenn Schnecken rennen könnten, dann würde man sie nennen. 
Wenn Katzen im Meer leben könnten, dann würde man sie  nennen.
Aber leider! All diese Tiere gibt es nicht. Oder etwa doch?

der Malkasten

ein Traum

ein Schreibtisch

er träumt

schreiben

malen

hören ich höre

viele Träume

wir malen

der Schreiber

viele Hörer

träumen

ich schreibe

der Maler

ein Hörbuch

Das ist praktisch. Ich 
brauche mir nur einmal 
den Wortstamm merken.

Nach den Personen ich, du, 
er / sie / es, wir … 
schreibe ich die Zeitwörter klein.

Nach den Personen ich, du, 
Der Begleiter sagt mir, dass das 
Namenwort großgeschrieben wird.

Groß oder klein? Ergänze den fehlenden Stamm des Wortes.

Der Begleiter sagt mir, dass das 

er du

2.

3.

 nennen.

Erzähle die Geschichte von Seite 16 weiter. Die Fragen helfen dir dabei.

Was möchte die Eule von dir?
Was tust du?
Wie kommst du wieder in dein Bett zurück?

2 5 1 6 3 4

4

5.

6.

iel spiel
grüß
flieg

Gruß
Flieg

Futt Futtfütt fütt fütt
zähl zähl zähl

zahl

Spitzen
Liege liegst

die Liegen liegt
Tänzer tanzt

die Tänzer tanzen
Leuchter leuchtest

die Leuchter leuchtet
Spalte spaltest

die Spalten spalten

spitzen

Waschbären

Schneeeulen
Rennschnecken
Meerkatzen

ER LE NZ EI SI G

Zahl Zahl

Spiel spiel
grüß
flieg

spiel
grüß
flieg

Gruß
Flieg

So könnte deine Lösung aussehen:So könnte deine Lösung aussehen:
Die kleine weiße Eule braucht meine Hilfe. Sie macht sich Sorgen um 
die Vögel im Winter. Sie hat Angst, dass sie kein Futter finden werden. 
Ich verspreche der Eule, dass ich mich um die Tiere kümmern werde. 
Als ich mein Versprechen gebe, wache ich in meinem Bett auf. 



LP: Ü3, Ü4 Sprachbetrachtung; Ü5 Sprachbetrachtung, Sprechen
BIST: Ü3, Ü4 SPB 3; Ü5 SPB 3, HSR 3

LP: Ü1 Lesen; Ü2 Visuelle Wahrnehmung
BIST: Ü1 L 2, 3, 4
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3.Berufe

Vorausschauend lesen: Schaue mit deinen Augen 
auf das Wort in der rechten Spalte und füge es 
beim Lesen ein. Lies laut und öfters.

Was Kinder werden wollen Was Kinder werden wollen 

Heute erzählt die  den Kindern, warum sie Lehrerin 
werden wollte. „Ich habe als Kind schon mit meinen 
und Puppen  gespielt. Ich schrieb auf meiner Spiel-
tafel etwas auf. Meine Stofftiere und saßen auf 
kleinen Tischen und Stühlen und weil sie selber nicht 
konnten, schrieb ich für alle den Text ins . 
Manchmal machte ich absichtlich , damit ich auch 
etwas zum Ausbessern hatte.“ Cennet muss laut 
und ruft: „Frau Lehrerin, dasselbe mach ich auch !“ 
„Ja, liebe Cennet, vielleicht wirst  auch einmal Lehrerin!“
Dann erzählen andere Kinder über ihre . 
Gloria möchte einmal Ärztin werden  ihr Papa. Timo möchte 
Gärtner werden wie sein . Nur Antonio, Lara und Selina 
fällt gar nichts ein. „Was macht ihr denn ?“, fragt die 
Lehrerin. „Ich  und male gerne“, sagt Antonio. 
„Und ich bastle gerne mit Holz“, sagt Lara. „Selina, 
machst du gerne?“,  die Lehrerin. „Ich lese gerne 
und erfinde Geschichten.“ 
„Oh, dann könntest du vielleicht  werden. Und 
Antonio, du könntest  werden und Lara vielleicht 
Tischlerin.“

Lehrerin
Stofftieren
Schule
Puppen
schreiben
Heft
Fehler
lachen
immer
du
Berufswünsche
wie
Opa
gerne
zeichne
was
fragt

Schriftstellerin
Künstler

  
Welcher Beruf versteckt sich da?

Ordne die Satzzeichen richtig zu. 

Aussagesätze enden mit einem ...

Ausrufesätze oder Aufforderungssätze enden mit einem ...

Fragesätze enden mit einem ...  

Wer ruft? Wer spricht? Wer fragt? Ordne zu:  !   .   ? 
Lies die Fragen, die Ausrufe und die Sätze deutlich und betont vor.

Der Nächste, bitte
Das Obst ist heute geliefert worden
Haben Sie noch einen Wunsch
Der Kaffee kostet € 5,99

Die Fahrkarten, bitte
Wie weit wollen Sie fahren
Der Zug hält in Salzburg, Linz und Wien
Sie müssen nicht umsteigen

Können Sie die Waschmaschine 
reparieren
Ha, da ist das Problem
Die Waschmaschine läuft jetzt wieder
Achten Sie immer auf leere Hosentaschen

Juhu, ich habe die Hauptrolle 
bekommen
Musst du viel Text lernen
Wir treten im Dezember auf
Wann beginnt ihr mit dem Proben

Weißt du, welche Berufe hier beschrieben werden? Die Silben helfen dir. 

ELEK    SPIE    VER    LER    SCHAFF    KER    KÄU    FER    SCHAU    NER    TRI

   
Was stimmt? Kreuze an.

Willst du das wirklich wissen? Willst du das wirklich wissen? 

Bei Fragen gehe ich mit der Stimme nach oben.  

Bei Fragen fällt meine Stimme am Ende ab.  

Heute ist ein Donnerstag.Heute ist ein Donnerstag.

Bei Aussagesätzen gehe ich mit meiner Stimme nach oben  

Bei Aussagesätzen fällt meine Stimme am Ende ab.  

Wie schön!Wie schön!

Bei Ausrufesätzen gehe ich mit der Stimme nach oben.  

Bei Ausrufesätzen fällt meine Stimme am Ende ab.  

Mein Beruf ist Lerntiger. 
Ich helfe den Kindern 
beim Lernen und Üben!

1.

2.

Rufzeichen

Fragezeichen

Punkt

?

.

!

4.

5.

Verkäufer

Elektriker

?

?
?

?

?
..

.

. .
.

! !

!

!

!

Schaffner

Schauspieler

LP: Ü5 Hören; Ü6 Texte verfassen; Ü7, Ü8 Sprechen
BIST: Ü5 HSR 1, 2; Ü6 VT 1, 2; Ü7, Ü8 HSR 2, 4, 5

LP: Ü1, Ü2, Ü3, Ü4 Rechtschreiben
BIST: Ü1, Ü2, Ü3, Ü4 RS 2, 3
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Wörter verlängern. dd oder t t?
Warum schreibst du das Wort „Hand“ am Ende mit dd? Kinder erklären:

Verlängere die Namenwörter.

der Hund viele Hun = de das Geld viele  Gel = der  
die Wand viele  Wän = de das Kind viele  Kin = der  
das Land viele  Län = der  der Held viele  Hel = den  

die Welt viele Wel =  ten das Brot viele  Bro = te  
der Punkt viele  Punk = te  der Lift viele  Lif = te  
der Bart viele  Bär = te  der Elefant viele Ele = fan = ten  

dd oder tt? Verlängere die Namenwörter und sprich in Silben.

„Das Klei  gefällt mir“, sagt Pia. „Aber ich habe dir erst im letzten Mona  neues 
Gewan  gekauft“, antwortet die Mutter. „Ich habe kein Gel  dafür übrig.“

Mein Freun  trägt immer einen Bleistif  am Ohr und pfeift fröhlich ein Lie  vor 
sich hin, wenn er am Ra  sitzt. 

Der Gas  gibt dem Wir  das Gel  in die Han  und sagt: „Danke, stimmt so.“ 

Wo auf der Wel  oder in welchem Lan  lebt der Elefan ? Weißt du das? 

dd oder tt? Ordne die Namenwörter anschließend nach dem ABC.

das Schil

das Gerä

der Freun

das Ba

der Mona

das Lie

Berufe der ElternBerufe der Eltern
Hör gut zu. Verbinde Kind – Mutter – Vater.

Kind Mutter Vater

1. Gloria
2. Tobias
3. Emir
4. Nora
5. Thomas
6. Sabrina

4. Sängerin (L)
3. Sekretärin (A)
6. Köchin (U)
1. Ärztin (I)
2. Verkäuferin (S)
5. Polizistin (T)

3. Maurer (L)
5. Hundeführer (E)
6. Elektriker (R)
4. Geiger (A)
2. Mechaniker (T)
1. Krankenpfleger (N)

Trage die Buchstaben nach der Reihe ein. Sabrinas Vater arbeitet nun bei einem
.

  1      1      2      2      3      3      4      4     5      5      6      6

Welchen Beruf wünscht du dir? Schreibe dazu, warum du das gerne machen würdest?

Berufe erraten: Pantomime 

Ein Spiel für dich und deine Freunde! Ein Kind überlegt sich einen Beruf. 
Es stellt dann eine typische Tätigkeit dieses Berufes, ohne zu sprechen, dar. 
Das könnte bei einem Autobusfahrer das Lenken und das Bremsen des Buses 
sein, bei einer Gärtnerin das Graben in der Erde. Wer glaubt, den Beruf erraten
zu haben, darf seine Vermutung aussprechen. Errät ein Kind den Beruf, darf 
es sich als Nächstes einen Beruf ausdenken und, ohne zu sprechen, darstellen.

Berufe erraten: Ja oder Nein?

 Wenn ich bei den Mehrzahlwörtern die Silben klatsche,  
 höre ich dd oder t t noch besser: viele Klei-dder, viele Mo-na-tte ...e ...

 „Hand“ haben wir schon als Lernwort geübt. Das dd habe ich mir gemerkt.

Ich habe im Wörterbuch nachgeschaut. Unter HH/hh.

Wenn ich das Wort verlängere, höre ich das dd besser: Hand  Hän-dde.

Das ist ein guter Tipp! Wörter verlängern! Das mache ich jetzt auch!

1.

2.

3.

4.

Ein Spiel für dich und deine Freunde! Ein Kind überlegt sich einen Beruf. 
Es stellt dann eine typische Tätigkeit dieses Berufes, ohne zu sprechen, dar. 
Das könnte bei einem Autobusfahrer das Lenken und das Bremsen des Buses 
sein, bei einer Gärtnerin das Graben in der Erde. Wer glaubt, den Beruf erraten
zu haben, darf seine Vermutung aussprechen. Errät ein Kind den Beruf, darf 
es sich als Nächstes einen Beruf ausdenken und, ohne zu sprechen, darstellen.

Noch ein Spiel! Ein Kind darf sich einen Beruf überlegen. Nun dürfen die anderen 
Kinder Fragen stellen. „Arbeitest du in einem Büro?“ „Kannst du gut mit Nägeln 
und Hammer umgehen?“ Es dürfen aber nur Fragen sein, die mit Ja oder Nein 
beantwortet werden können. Wer den Beruf errät, darf sich den nächsten Beruf 
ausdenken, sonst wird weitergefragt. 

Ja.

Ja.

ausdenken, sonst wird weitergefragt. 

Arbeitest du mit Kindern?

Arbeitest du in einem Gebäude?

Teo, bist du ein Lehrer?

5.

6.

7.

8.

5
Warum schreibst du das Wort „Hand“ am Ende mit 

 „Hand“ haben wir schon als Lernwort geübt. Das 

Das ist ein guter Tipp! Wörter verlängern! Das mache ich jetzt auch!

Wenn ich das Wort verlängere, höre ich das 

d
d

d t

t

t

d d

d

t

der das

das

der

das

das

Freund Bad

Lied

Monat

Gerät

Schildd

t t

t

d

d
d

d d

d

t

I N S T A L L A T E U R

LP: Ü2 Sprechen, Lesen; Ü3 Sprachbetrachtung, Sprechen; Ü4 Sprachbetrachtung
BIST: Ü2 HSR 3, L 5, 6; Ü3 SPB 1, 4, HSR 3; Ü4 SPB 1, 4

LP: Ü1 Lesen, Sprachbetrachtung
BIST: Ü1 L 2, 3, 5, 6
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Fahrzeuge

Zehn Fahrzeuge kommen in der folgenden Geschichte vor. Kreise sie ein. 
Welche vier Wörter bleiben übrig?

Moped, Cabrio, Wohnwagen, Auto, U-Bahn, Motorrad, Pferdekarren, Traktor, 
Lastwagen, Zug, Fahrzeug, Transporter, Autobus, Sattelschlepper

Auf der LandstraßeAuf der Landstraße
Herr Ferdi möchte eine 
Spazierfahrt machen. Sein altes 
Auto springt aber wieder 
einmal nicht an. So beschließt 
er, seine beiden Pferde Rosi und 
Sven vor den Pferdekarren zu 
spannen und sich von ihnen in 
den Nachbarort kutschieren zu 
lassen. 
Herr Ferdi schwingt die Zügel 
und ruft Hü-a, meine Freunde! Das wird heute ein Spaß!   
Schon geht es los. Gemütlich traben sie auf der Landstraße dahin. Da rast ein 
Motorrad an ihnen vorbei und ist kurz danach schon wieder außer Sichtweite. 
Bewundernd murmelt Herr Ferdi   Oh, der fährt aber schnell!   
Gleich darauf flitzt das nächste Fahrzeug an ihnen vorbei – ein rotes Cabrio. 
Darin sitzt eine junge Frau mit langen, wehenden Haaren. 
Herr Ferdi meint staunend Na, die jungen Leute haben es immer eilig.
Zufrieden schaut Herr Ferdi sich die Gegend an. Er erfreut sich an den bunten Blumen, 
den herbstlich gefärbten Bäumen und den sanften Hügeln. Immer wieder brausen und 
sausen Mopeds, Lastwagen, Autos, Autobusse und Wohnwägen an ihm vorbei. 
Sogar ein Traktor überholt ihn. Darauf sitzt sein Nachbar Hans.
Er ruft Herrn Ferdi zu Hallo, Ferdi!   
Herr Ferdi freut sich und winkt fröhlich zurück Grüß dich, Hans!
Nach seinem Ausflug striegelt er Sven und Rosi. 
Er sagt anerkennend zu ihnen Das war heute ein schöner Tag.   
Und zur Belohnung gibt er ihnen eine Extraportion Heu.

Ergänze in der Geschichte „Auf der Landstraße“ die fehlenden Zeichen : und „“, wenn 
jemand etwas sagt, meint, ruft oder fragt.
Lies anschließend die direkten Reden betont vor. Lies öfters und betone immer anders.

Ergänze im Gespräch den Doppelpunkt : und die Anführungszeichen „“.

Heute besucht Sarah mit ihren Großeltern die Fahrzeugausstellung am Heldenberg. 
Eine Halle voll mit Autos begeistert die drei. Manche Ausstellungsstücke sind sogar 
über hundert Jahre alt.
Sarah staunt:„Das ist ja ein Käfer. Ich kenne ihn aus Büchern.“
Opa erzählt Oma und ich sind mit einem Käfer gefahren.
Oma fragt War der Käfer nicht lange Zeit das meistverkaufte Auto?
Opa antwortet Ja, obwohl der Wagen in Deutschland nur bis 1978 hergestellt
  wurde. Danach wurde er nur noch in Mexiko produziert.
Opa ergänzt Aber nach knapp 70 Jahren wurde 2003

        die Produktion des Käfers endgültig eingestellt.
Oma bedauert Das ist sehr schade.
Opa meint Ja, viele Menschen hoffen bis heute auf ein neues Käfermodell.

Unterwelle die direkte Rede im Text aus Übung 3 rot. Das ist der Teil, in dem 
gesprochen wird.
Lies nun die direkten Reden laut vor. Jetzt hörst du nur, was gesprochen wurde.

Mache aus diesem Ausruf eine direkte Rede.

So tolle Autos!    

  

Teo sagt: „Heute üben wir 
die wörtliche Rede.“

Tia fragt: „Willst du mir 
dabei helfen?“

Zwischen den Anführungszeichen steht die 
wörtliche Rede. Du liest, was gesagt, gerufen 
oder gefragt wird. Und nur den Teil würdest 
du hören, wenn du bei dem Gespräch dabei 
wärst.

Grün ist der Begleitsatz. Er sagt dir, 
wer etwas sagt, ruft oder fragt.

Für den Begleitsatz überlege dir, wer ruft?

1.

3.

2.

4.

5.

: „

: „

: „

: „
: „

: „

“

“

“
“

“

“
“

“

“

“
“

“

„:

:

:

:

:

:

„
„

„

„
„

“!: „Ich rufe So tolle Autos

LP: Ü5 Hören; Ü6 Lesen; Ü7 Texte verfassen
BIST: Ü5 HSR 1, 2; Ü6 L 2; Ü7 VT 1, 2, 3

LP: Ü1, Ü2, Ü3, Ü4 Rechtschreiben
BIST: Ü1, Ü2, Ü3, Ü4 RS 3
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Wortfamilie „fahren“: Kreise ein und ordne den Personen zu.

fahrexyfährstxyfährtxyfährtxyfährtxyfahrenxyfahrtxyfahrenxy

Einzahl Mehrzahl

ich fahre
du 
er 
sie 
es 

wir 
ihr 
sie 

Setze das Zeitwort „fahren“ in alle Personen.
Ich  mit dem Fahrrad. Du  mit dem Roller. 
Papa  mit dem Zug. Mama  mit dem Auto. 
Wir  mit dem Bus.

aa oder ää? Ergänze den Stamm fahrfahr und fährfähr in allen Wörtern. 
Achte auf die Groß- und Kleinschreibung. 

das Fahrzeug, fahren, er fährt, das Gefährt, verfahren, der Gefähr te, 
die Gefahr , ausfahren, nachfahren, das Fahrrad, 
ge fähr lich, hinfahren, die Heimfahrt, ich fahre, 
die Ausfahrt, du fährst, die Fahrzeugteile, die Fahrt

Wortbaustelle: Bilde Zeitwörter und schreibe sie auf. 
Manche Wortteile brauchst du mehrmals.

ausfahren,

Welches Zeitwort mit fahrfahr aus Übung 3 passt?

Wir verreisen.
Wir kommen wieder heim.
Wir sind auf dem falschen Weg.
Ich zeige dir den Weg.
Ich „verfolge“ dich mit dem Rad.
Der Zug setzt sich in Bewegung und rollt aus der Station.

FahrzeugeFahrzeuge
Hör gut zu. Finde heraus, wer mit welchem Fahrzeug fährt. Setze die Silben richtig ein. 

Au Au bahn bus Fahr LKW rad Stra ßen to to tor Trak Zug

Luisas Onkel: Romanos Mutter:
2 1

Florians Vater: Ilonas Oma:
9+10 12

Theo: Miriams Bruder:
3                    8  4

Zara:
7 5+11 6

      wünscht sich zum Geburtstag einen       .
                          1     2     3    4    5    6            7    8    9   10   11  12

Lieblingsfahrzeuge

Anna erzählt:

Mein Lieblingsfahrzeug ist das blaue 
Geländeauto meines Opas. Seine 
großen Reifen haben ein tiefes Profil und 
sind für alle Wege geeignet. Opa fährt 
damit steile Berge hinauf und über 
holprige Wege durch den Wald, um die 
Tiere zu füttern. Der Geländewagen ist 
sehr groß und stabil und das schönste 
daran ist, dass ich sehr hoch sitze und 
einen guten Ausblick habe.

Florian berichtet:

Mein Lieblingsfahrzeug ist der Zug. 
Im Zug kann ich während der Fahrt aus 
dem Fenster schauen. Ich darf auch 
aufstehen und mich wieder woanders 
hinsetzen, wenn mir der gewählte Sitz-
platz nicht mehr so gut gefällt. Wenn 
mich die Sonne im Sommer beim Fenster 
blendet, lasse ich den Sonnenschutz 
herunter. Im Zug kann ich schlafen, 
lesen, plaudern, spielen oder einfach die 
vorbeiziehende Landschaft bewundern.

Was ist dein Lieblingsfahrzeug? Beschreibe es wie in Übung 6.
Wie sieht das Fahrzeug aus?
Wohin kannst du mit dem Fahrzeug fahren?
Warum fährst du mit diesem Fahrzeug so gerne?
Was findest du toll daran?

Der Stamm bleibt gleich. 
Das „stumme h“ ist immer dabei.

 Aus fahren wird: du fährst, 
 er / sie / es fährt …

aus vor nach ver abfortzurück fahr en

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

6

Mein Spielgefährte 
ist Teo.

fährst fahrt
fahren

fährt fahren
fährt
fährt

fahre fährst
fährtfährt

fahren

fortfahren
zurückfahren
verfahren
vorfahren
nachfahren
abfahren

            vorfahren, nachfahren, fortfahren, zurückfahren, verfahren, abfahren
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  So könnte deine Lösung aussehen:  So könnte deine Lösung aussehen:
Mein Lieblingsfahrzeug ist mein Fahrrad. Es ist silber und hat eine 
laute Klingel. Ich mag mein Fahrrad, weil ich damit im Park ganz 
schnell fahren kann. Meine liebste Strecke mit meinem Fahrrad ist von 
mir zu Hause zu meiner Oma. Ich darf aber noch nicht allein fahren, 
weil ich noch keinen Fahrradführerschein habe. 



LP: Ü3, Ü4 Sprachbetrachtung; Ü5 Sprachbetrachtung, Sprechen
BIST: Ü3, Ü4 SPB 3; Ü5 SPB 3, HSR 3

LP: Ü1 Lesen; Ü2 Visuelle Wahrnehmung
BIST: Ü1 L 2, 3, 4

© Lernen mit Teo & Tia, G&G Verlag 2120 © Lernen mit Teo & Tia, G&G Verlag

3.Berufe

Vorausschauend lesen: Schaue mit deinen Augen 
auf das Wort in der rechten Spalte und füge es 
beim Lesen ein. Lies laut und öfters.

Was Kinder werden wollen Was Kinder werden wollen 

Heute erzählt die  den Kindern, warum sie Lehrerin 
werden wollte. „Ich habe als Kind schon mit meinen 
und Puppen  gespielt. Ich schrieb auf meiner Spiel-
tafel etwas auf. Meine Stofftiere und saßen auf 
kleinen Tischen und Stühlen und weil sie selber nicht 
konnten, schrieb ich für alle den Text ins . 
Manchmal machte ich absichtlich , damit ich auch 
etwas zum Ausbessern hatte.“ Cennet muss laut 
und ruft: „Frau Lehrerin, dasselbe mach ich auch !“ 
„Ja, liebe Cennet, vielleicht wirst  auch einmal Lehrerin!“
Dann erzählen andere Kinder über ihre . 
Gloria möchte einmal Ärztin werden  ihr Papa. Timo möchte 
Gärtner werden wie sein . Nur Antonio, Lara und Selina 
fällt gar nichts ein. „Was macht ihr denn ?“, fragt die 
Lehrerin. „Ich  und male gerne“, sagt Antonio. 
„Und ich bastle gerne mit Holz“, sagt Lara. „Selina, 
machst du gerne?“,  die Lehrerin. „Ich lese gerne 
und erfinde Geschichten.“ 
„Oh, dann könntest du vielleicht  werden. Und 
Antonio, du könntest  werden und Lara vielleicht 
Tischlerin.“

Lehrerin
Stofftieren
Schule
Puppen
schreiben
Heft
Fehler
lachen
immer
du
Berufswünsche
wie
Opa
gerne
zeichne
was
fragt

Schriftstellerin
Künstler

  
Welcher Beruf versteckt sich da?

Ordne die Satzzeichen richtig zu. 

Aussagesätze enden mit einem ...

Ausrufesätze oder Aufforderungssätze enden mit einem ...

Fragesätze enden mit einem ...  

Wer ruft? Wer spricht? Wer fragt? Ordne zu:  !   .   ? 
Lies die Fragen, die Ausrufe und die Sätze deutlich und betont vor.

Der Nächste, bitte
Das Obst ist heute geliefert worden
Haben Sie noch einen Wunsch
Der Kaffee kostet € 5,99

Die Fahrkarten, bitte
Wie weit wollen Sie fahren
Der Zug hält in Salzburg, Linz und Wien
Sie müssen nicht umsteigen

Können Sie die Waschmaschine 
reparieren
Ha, da ist das Problem
Die Waschmaschine läuft jetzt wieder
Achten Sie immer auf leere Hosentaschen

Juhu, ich habe die Hauptrolle 
bekommen
Musst du viel Text lernen
Wir treten im Dezember auf
Wann beginnt ihr mit dem Proben

Weißt du, welche Berufe hier beschrieben werden? Die Silben helfen dir. 

ELEK    SPIE    VER    LER    SCHAFF    KER    KÄU    FER    SCHAU    NER    TRI

   
Was stimmt? Kreuze an.

Willst du das wirklich wissen? Willst du das wirklich wissen? 

Bei Fragen gehe ich mit der Stimme nach oben.  

Bei Fragen fällt meine Stimme am Ende ab.  

Heute ist ein Donnerstag.Heute ist ein Donnerstag.

Bei Aussagesätzen gehe ich mit meiner Stimme nach oben  

Bei Aussagesätzen fällt meine Stimme am Ende ab.  

Wie schön!Wie schön!

Bei Ausrufesätzen gehe ich mit der Stimme nach oben.  

Bei Ausrufesätzen fällt meine Stimme am Ende ab.  

Mein Beruf ist Lerntiger. 
Ich helfe den Kindern 
beim Lernen und Üben!

1.

2.

Rufzeichen

Fragezeichen

Punkt

?

.

!

4.

5.

Verkäufer

Elektriker

?

?
?

?

?
..

.

. .
.

! !

!

!

!

Schaffner

Schauspieler

LP: Ü5 Hören; Ü6 Texte verfassen; Ü7, Ü8 Sprechen
BIST: Ü5 HSR 1, 2; Ü6 VT 1, 2; Ü7, Ü8 HSR 2, 4, 5

LP: Ü1, Ü2, Ü3, Ü4 Rechtschreiben
BIST: Ü1, Ü2, Ü3, Ü4 RS 2, 3
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Wörter verlängern. dd oder t t?
Warum schreibst du das Wort „Hand“ am Ende mit dd? Kinder erklären:

Verlängere die Namenwörter.

der Hund viele Hun = de das Geld viele  Gel = der  
die Wand viele  Wän = de das Kind viele  Kin = der  
das Land viele  Län = der  der Held viele  Hel = den  

die Welt viele Wel =  ten das Brot viele  Bro = te  
der Punkt viele  Punk = te  der Lift viele  Lif = te  
der Bart viele  Bär = te  der Elefant viele Ele = fan = ten  

dd oder tt? Verlängere die Namenwörter und sprich in Silben.

„Das Klei  gefällt mir“, sagt Pia. „Aber ich habe dir erst im letzten Mona  neues 
Gewan  gekauft“, antwortet die Mutter. „Ich habe kein Gel  dafür übrig.“

Mein Freun  trägt immer einen Bleistif  am Ohr und pfeift fröhlich ein Lie  vor 
sich hin, wenn er am Ra  sitzt. 

Der Gas  gibt dem Wir  das Gel  in die Han  und sagt: „Danke, stimmt so.“ 

Wo auf der Wel  oder in welchem Lan  lebt der Elefan ? Weißt du das? 

dd oder tt? Ordne die Namenwörter anschließend nach dem ABC.

das Schil

das Gerä

der Freun

das Ba

der Mona

das Lie

Berufe der ElternBerufe der Eltern
Hör gut zu. Verbinde Kind – Mutter – Vater.

Kind Mutter Vater

1. Gloria
2. Tobias
3. Emir
4. Nora
5. Thomas
6. Sabrina

4. Sängerin (L)
3. Sekretärin (A)
6. Köchin (U)
1. Ärztin (I)
2. Verkäuferin (S)
5. Polizistin (T)

3. Maurer (L)
5. Hundeführer (E)
6. Elektriker (R)
4. Geiger (A)
2. Mechaniker (T)
1. Krankenpfleger (N)

Trage die Buchstaben nach der Reihe ein. Sabrinas Vater arbeitet nun bei einem
.

  1      1      2      2      3      3      4      4     5      5      6      6

Welchen Beruf wünscht du dir? Schreibe dazu, warum du das gerne machen würdest?

Berufe erraten: Pantomime 

Ein Spiel für dich und deine Freunde! Ein Kind überlegt sich einen Beruf. 
Es stellt dann eine typische Tätigkeit dieses Berufes, ohne zu sprechen, dar. 
Das könnte bei einem Autobusfahrer das Lenken und das Bremsen des Buses 
sein, bei einer Gärtnerin das Graben in der Erde. Wer glaubt, den Beruf erraten
zu haben, darf seine Vermutung aussprechen. Errät ein Kind den Beruf, darf 
es sich als Nächstes einen Beruf ausdenken und, ohne zu sprechen, darstellen.

Berufe erraten: Ja oder Nein?

 Wenn ich bei den Mehrzahlwörtern die Silben klatsche,  
 höre ich dd oder t t noch besser: viele Klei-dder, viele Mo-na-tte ...

 „Hand“ haben wir schon als Lernwort geübt. Das dd habe ich mir gemerkt.

Ich habe im Wörterbuch nachgeschaut. Unter HH/hh.

Wenn ich das Wort verlängere, höre ich das dd besser: Hand  Hän-dde.

Das ist ein guter Tipp! Wörter verlängern! Das mache ich jetzt auch!

1.

2.

3.

4.

Noch ein Spiel! Ein Kind darf sich einen Beruf überlegen. Nun dürfen die anderen 
Kinder Fragen stellen. „Arbeitest du in einem Büro?“ „Kannst du gut mit Nägeln 
und Hammer umgehen?“ Es dürfen aber nur Fragen sein, die mit Ja oder Nein 
beantwortet werden können. Wer den Beruf errät, darf sich den nächsten Beruf 
ausdenken, sonst wird weitergefragt. 

Ja.

Ja.Arbeitest du mit Kindern?

Arbeitest du in einem Gebäude?

Teo, bist du ein Lehrer?

5.

6.

7.

8.

5

d
d

d t

t

t

d d

d

t

der das

das

der

das

das

Freund Bad

Lied

Monat

Gerät

Schildd

t t

t

d

d
d

d d

d

t

I N S T A L L A T E U R

LP: Ü2 Sprechen, Lesen; Ü3 Sprachbetrachtung, Sprechen; Ü4 Sprachbetrachtung
BIST: Ü2 HSR 3, L 5, 6; Ü3 SPB 1, 4, HSR 3; Ü4 SPB 1, 4

LP: Ü1 Lesen, Sprachbetrachtung
BIST: Ü1 L 2, 3, 5, 6

© Lernen mit Teo & Tia, G&G Verlag 2524 © Lernen mit Teo & Tia, G&G Verlag

Fahrzeuge

Zehn Fahrzeuge kommen in der folgenden Geschichte vor. Kreise sie ein. 
Welche vier Wörter bleiben übrig?

Moped, Cabrio, Wohnwagen, Auto, U-Bahn, Motorrad, Pferdekarren, Traktor, 
Lastwagen, Zug, Fahrzeug, Transporter, Autobus, Sattelschlepper

Auf der LandstraßeAuf der Landstraße
Herr Ferdi möchte eine 
Spazierfahrt machen. Sein altes 
Auto springt aber wieder 
einmal nicht an. So beschließt 
er, seine beiden Pferde Rosi und 
Sven vor den Pferdekarren zu 
spannen und sich von ihnen in 
den Nachbarort kutschieren zu 
lassen. 
Herr Ferdi schwingt die Zügel 
und ruft Hü-a, meine Freunde! Das wird heute ein Spaß!   
Schon geht es los. Gemütlich traben sie auf der Landstraße dahin. Da rast ein 
Motorrad an ihnen vorbei und ist kurz danach schon wieder außer Sichtweite. 
Bewundernd murmelt Herr Ferdi   Oh, der fährt aber schnell!   
Gleich darauf flitzt das nächste Fahrzeug an ihnen vorbei – ein rotes Cabrio. 
Darin sitzt eine junge Frau mit langen, wehenden Haaren. 
Herr Ferdi meint staunend Na, die jungen Leute haben es immer eilig.
Zufrieden schaut Herr Ferdi sich die Gegend an. Er erfreut sich an den bunten Blumen, 
den herbstlich gefärbten Bäumen und den sanften Hügeln. Immer wieder brausen und 
sausen Mopeds, Lastwagen, Autos, Autobusse und Wohnwägen an ihm vorbei. 
Sogar ein Traktor überholt ihn. Darauf sitzt sein Nachbar Hans.
Er ruft Herrn Ferdi zu Hallo, Ferdi!   
Herr Ferdi freut sich und winkt fröhlich zurück Grüß dich, Hans!
Nach seinem Ausflug striegelt er Sven und Rosi. 
Er sagt anerkennend zu ihnen Das war heute ein schöner Tag.   
Und zur Belohnung gibt er ihnen eine Extraportion Heu.

Ergänze in der Geschichte „Auf der Landstraße“ die fehlenden Zeichen : und „“, wenn 
jemand etwas sagt, meint, ruft oder fragt.
Lies anschließend die direkten Reden betont vor. Lies öfters und betone immer anders.

Ergänze im Gespräch den Doppelpunkt : und die Anführungszeichen „“.

Heute besucht Sarah mit ihren Großeltern die Fahrzeugausstellung am Heldenberg. 
Eine Halle voll mit Autos begeistert die drei. Manche Ausstellungsstücke sind sogar 
über hundert Jahre alt.
Sarah staunt:„Das ist ja ein Käfer. Ich kenne ihn aus Büchern.“
Opa erzählt Oma und ich sind mit einem Käfer gefahren.
Oma fragt War der Käfer nicht lange Zeit das meistverkaufte Auto?
Opa antwortet Ja, obwohl der Wagen in Deutschland nur bis 1978 hergestellt
  wurde. Danach wurde er nur noch in Mexiko produziert.
Opa ergänzt Aber nach knapp 70 Jahren wurde 2003

        die Produktion des Käfers endgültig eingestellt.
Oma bedauert Das ist sehr schade.
Opa meint Ja, viele Menschen hoffen bis heute auf ein neues Käfermodell.

Unterwelle die direkte Rede im Text aus Übung 3 rot. Das ist der Teil, in dem 
gesprochen wird.
Lies nun die direkten Reden laut vor. Jetzt hörst du nur, was gesprochen wurde.

Mache aus diesem Ausruf eine direkte Rede.

So tolle Autos!    

  

, Fahrzeug, Transporter Sattelschlepper

Teo sagt: „Heute üben wir 
die wörtliche Rede.“

Tia fragt: „Willst du mir 
dabei helfen?“

Zwischen den Anführungszeichen steht die 
wörtliche Rede. Du liest, was gesagt, gerufen 
oder gefragt wird. Und nur den Teil würdest 
du hören, wenn du bei dem Gespräch dabei 
wärst.

Zwischen den Anführungszeichen steht die Grün ist der Begleitsatz. Er sagt dir, 
wer etwas sagt, ruft oder fragt.

Opa meint

Grün ist der Begleitsatz. Er sagt dir, 

Für den Begleitsatz überlege dir, wer ruft?

Ja, obwohl der Wagen in Deutschland nur bis 1978 hergestelltJa, obwohl der Wagen in Deutschland nur bis 1978 hergestellt
wurde. Danach wurde er nur noch in Mexiko produziert.wurde. Danach wurde er nur noch in Mexiko produziert.

1.

3.

2.

4.

5.

jemand etwas sagt, meint, ruft oder fragt.

: „

: „

: „

: „
: „

: „

“

“

“
“

“

“
“

“

“

“
“

“

„:

:

:

:

:

:

„
„

„

„
„

“!: „Ich rufe So tolle Autos

LP: Ü5 Hören; Ü6 Lesen; Ü7 Texte verfassen
BIST: Ü5 HSR 1, 2; Ü6 L 2; Ü7 VT 1, 2, 3

LP: Ü1, Ü2, Ü3, Ü4 Rechtschreiben
BIST: Ü1, Ü2, Ü3, Ü4 RS 3
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Wortfamilie „fahren“: Kreise ein und ordne den Personen zu.

fahrexyfährstxyfährtxyfährtxyfährtxyfahrenxyfahrtxyfahrenxy

Einzahl Mehrzahl

ich fahre
du 
er 
sie 
es 

wir 
ihr 
sie 

Setze das Zeitwort „fahren“ in alle Personen.
Ich  mit dem Fahrrad. Du  mit dem Roller. 
Papa  mit dem Zug. Mama  mit dem Auto. 
Wir  mit dem Bus.

aa oder ää? Ergänze den Stamm fahrfahr und fährfähr in allen Wörtern. 
Achte auf die Groß- und Kleinschreibung. 

das Fahrzeug, fahren, er fähr   t, das Gefährt, verfahren, der Gefähr te, 
die Gefahr , ausfahren, nachfahren, das Fahrrad, 
ge fähr lich, hinfahren, die Heimfahrt, ich fahre, 
die Ausfahrt, du fährst, die Fahrzeugteile, die Fahrt

Wortbaustelle: Bilde Zeitwörter und schreibe sie auf. 
Manche Wortteile brauchst du mehrmals.

ausfahren,

Welches Zeitwort mit fahrfahr aus Übung 3 passt?

Wir verreisen.
Wir kommen wieder heim.
Wir sind auf dem falschen Weg.
Ich zeige dir den Weg.
Ich „verfolge“ dich mit dem Rad.
Der Zug setzt sich in Bewegung und rollt aus der Station.

FahrzeugeFahrzeuge
Hör gut zu. Finde heraus, wer mit welchem Fahrzeug fährt. Setze die Silben richtig ein. 

Au Au bahn bus Fahr LKW rad Stra ßen to to tor Trak Zug

Luisas Onkel: Romanos Mutter:
2 1

Florians Vater: Ilonas Oma:
9+10 12

Theo: Miriams Bruder:
3                    8  4

Zara:
7 5+11 6

      wünscht sich zum Geburtstag einen       .
                          1     2     3    4    5    6            7    8    9   10   11  12

Lieblingsfahrzeuge

Anna erzählt:

Mein Lieblingsfahrzeug ist das blaue 
Geländeauto meines Opas. Seine 
großen Reifen haben ein tiefes Profil und 
sind für alle Wege geeignet. Opa fährt 
damit steile Berge hinauf und über 
holprige Wege durch den Wald, um die 
Tiere zu füttern. Der Geländewagen ist 
sehr groß und stabil und das schönste 
daran ist, dass ich sehr hoch sitze und 
einen guten Ausblick habe.

Florian berichtet:

Mein Lieblingsfahrzeug ist der Zug. 
Im Zug kann ich während der Fahrt aus 
dem Fenster schauen. Ich darf auch 
aufstehen und mich wieder woanders 
hinsetzen, wenn mir der gewählte Sitz-
platz nicht mehr so gut gefällt. Wenn 
mich die Sonne im Sommer beim Fenster 
blendet, lasse ich den Sonnenschutz 
herunter. Im Zug kann ich schlafen, 
lesen, plaudern, spielen oder einfach die 
vorbeiziehende Landschaft bewundern.

Was ist dein Lieblingsfahrzeug? Beschreibe es wie in Übung 6.
Wie sieht das Fahrzeug aus?
Wohin kannst du mit dem Fahrzeug fahren?
Warum fährst du mit diesem Fahrzeug so gerne?
Was findest du toll daran?

Der Stamm bleibt gleich. 
Das „stumme h“ ist immer dabei.

 Aus fahren wird: du fährst, 
 er / sie / es fährt …
 Aus fahren wird: du fährst, 

aus vor nach ver abfortzurück fahr en

1.

2.

3.

4.

Was findest du toll daran?

5.

6.

7.

6

 mit dem Roller. 
 mit dem Auto. 

Zara:

      wünscht sich zum Geburtstag einen 

Mein Spielgefährte 
ist Teo.

fährst fahrt
fahren

fährt fahren
fährt
fährt

fahre fährst
fährtfährt

fahren

fortfahren
zurückfahren
verfahren
vorfahren
nachfahren
abfahren

            vorfahren, nachfahren, fortfahren, zurückfahren, verfahren, abfahren

T

A

F

A

Z
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g R

u

a

u

u

t

r o

t

h

t

g

r

a l

o

r

o
a

u l

b

r

ß

e e

u

a

e

n r

s

d

n b a h n

L K W

r a k t o r

  So könnte deine Lösung aussehen:  So könnte deine Lösung aussehen:
Mein Lieblingsfahrzeug ist mein Fahrrad. Es ist silber und hat eine 
laute Klingel. Ich mag mein Fahrrad, weil ich damit im Park ganz 
schnell fahren kann. Meine liebste Strecke mit meinem Fahrrad ist von 
mir zu Hause zu meiner Oma. Ich darf aber noch nicht allein fahren, 
weil ich noch keinen Fahrradführerschein habe. 
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Das kann ich jetzt!

Bilde aus den Silben zuerst drei Wörter und damit einen Satz.

Silben: 

Wörter:   

Satz: 

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

Finde den passenden Sammelnamen.

Wind, Sonne, Schneefall, Sturm, Hitze, Regen

Baustein, Puppe, Auto, Teddy, Würfel, Rassel, Ball

Torte, Kuchen, Krapfen, Kekse, Kipferl, Rollade
 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

Finde die sechs Namenwörter.
Schreibe die Namenwörter mit dem passenden Begleiter in der Einzahl auf.

BRETT    BAUEN    BAUM    HOLZ    STEIGEN    LEITER    SITZEN   DACH    BANK

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

Finde die sechs Zeitwörter. Kennzeichne den kurzen Selbstlaut.
messen   nüsse   lassen   küssen   fassen   schlosser   nass   fass   wissen   vergessen

Setze die Person „wir“ vor die Zeitwörter und schreibe auf.

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

Groß oder klein? Schreibe die Wörter aus der Wortfamilie mit dem Begleiter oder einer 
Person richtig auf.

MAHLEN  ZERMAHLEN  MAHLWERK  MAHLZEIT  MAHLT  MAHLZAHN  ZERMAHLT

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

Ergänze das fehlende Satzzeichen.  ? !  .
Was gibt es heute zu essen   Hurra, Palatschinken
Am liebsten singe ich laut in der Dusche   Nicht schon wieder
Ich hab’s erraten   Wieso weißt du das  
Toni hat mir das erzählt

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

dd oder tt? Verlängere das Wort, dann setze richtig ein.
das Lie  – viele   der Ran  – viele 
das Gesich  – viele   das Wor  – viele 
der Hu  – viele   das Gewan  – viele 

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

Finde die direkte Rede in den einzelnen Sätzen. Kennzeichne das Gesprochene mit:
:„___.“ oder :„___!“ oder :„___?“  

Mein Freund erzählt:„Letzte Woche habe ich das erste Schneeglöckchen gesehen.“
Ida möchte wissen:„Wann beginnt der Frühling?“
Begeistert ruft Flo:„Es wird endlich warm!“
Ich antworte:„Ich bin froh, wenn ich keine Haube mehr brauche.“

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

Setze das Zeitwort in alle Personen.

Einzahl Mehrzahl Einzahl Mehrzahl
ich fahre
du 
er 
sie 
es 

wir 
ihr 
sie 

   
wir tanzen

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

Bilde mit den Vorsilben neue Zeitwörter und schreibe diese auf. Eine passt nicht.

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

COW     IN     PRIN     ZES     BOY     NER     SIN     DI     A     

1.

2.

3.

4.

5.

drehenauf abzu ge vor verum weg nach

6.

7.

8.

9.

10.

Cowboy

Wetter

Spielzeug

Mehlspeise / Süßspeise

Prinzessin Indianer

Im Fasching verkleiden wir uns als Cowboy, Prinzessin und Indianer.

das Brett, der Baum, das Holz, die Leiter, das Dach, die Bank

wir messen, wir lassen, wir küssen, wir fassen, wir wissen, wir vergessen

wir mahlen, wir zermahlen, das Mahlwerk, die Mahlzeit, sie mahlt, der Mahlzahn, 
er zermahlt

aufdrehen, zudrehen, abdrehen, vordrehen, umdrehen, verdrehen, wegdrehen, 
nachdrehen

? !
!
?

.
!

.

d dLieder Ränder
Gesichter Wörter

GewänderHüte
t t

dt

fährst
fährt
fährt
fährt

fahren
fahrt
fahren 

ich tanze
du tanzt
er tanzt
sie tanzt
es tanzt

ihr tanzt
sie tanzen

LP: Ü3 Sprachbetrachtung, Rechtschreiben; Ü4, Ü5, Ü6 Sprachbetrachtung
BIST: Ü3 SPB 2, 3, RS 3; Ü4, Ü5, Ü6 SPB 2, 3

LP: Ü1 Lesen; Ü2 Lesen, Verfassen von Texten
BIST: Ü1 L 2, 3, 4; Ü2 L 3, VT 1
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1.

3.Gepard

Das schnellste LandtierDas schnellste Landtier
Der Gepard ist eine Raubkatze und 
das schnellste Säugetier an Land. 
In nur drei Sekunden beschleunigt der Gepard von 0 auf 100 Kilometer/Stunde.

„Weißt du, wie schnell wir mit unserem Auto von 0 auf 100 km/h kommen?“

„Die Autos, die unsere Eltern lenken, brauchen meist 7 bis 10 Sekunden oder 
länger bis sie 100 km/h erreichen.“

„Die heutigen Sportwagen, die du auf Rennstrecken siehst, brauchen manchmal 
sogar weniger als 3 Sekunden zur Beschleunigung auf 100 km/h.“

Mit seiner Körperlänge von 150 Zentimetern, einer Schulterhöhe von 80 Zentimetern
und einem Gewicht von bis zu 75 Kilogramm ist der Gepard ein stattliches Tier. 

„Erst wenn du 135 cm groß bist, kannst du ohne Kindersitz im Auto mitfahren.“

„Das gilt bis 14. Kinder, die erst 13 Jahre alt und bereits größer als 135 cm sind, 
dürfen ohne Kindersitz mitfahren. Sie müssen aber auch angeschnallt sein.“

Trotzdem gehört der Gepard nicht zu den Großkatzen wie beispielsweise der Löwe,
sondern zu den Kleinkatzen. Der Puma zählt auch zu den Kleinkatzen.

„Wir Tiger gehören zu den Großkatzen. Wir können nämlich brüllen.“

„Ja, weil wir ein elastisches Zungenbein haben.“

„Die Kleinkatzen, wie die Geparden oder der Puma, können nicht brüllen, weil 
ihr Zungenbein fest ist.“

Der Gepard kann 15 Jahre alt werden. Er lebt hauptsächlich in den Steppen und 
Savannen Afrikas, aber auch in Vorderasien und Teilen Indiens und Zentralasiens.

„Leider ist der Gepard vom Aussterben bedroht.“ 

„Der Grund dafür ist, dass der Mensch ihm seinen Lebensraum wegnimmt.“ 

Der Gepard, das schnellste Landtier, ernährt sich hauptsächlich von Gazellen. 
Antilopen, junge Warzenschweine und Hasen stehen auch auf seinem Speiseplan.

„Aber nur, wenn der Gepard schnell genug ist. Sie können nur kurz die hohe 
Geschwindigkeit halten.“

„Das ist ein Glück für die Gazellen und Antilopen. Sie sind zwar nicht so schnell, 
aber ausdauernder.“

Notiere dir wichtige Informationen über den Geparden. Arbeite in deinem Heft.

Größe, Gewicht Lebensraum Ernährung Besonderheiten

Finde die zehn Eigenschaftswörter.

Was fällt dir bei den übrig gebliebenen Buchstaben auf?
Alle Buchstaben ergeben das .

Beschreibe die Namenwörter mit Eigenschaftswörtern näher.
Aussehen des GepardsAussehen des Gepards

Schwanz, lang der lange EZ
Tränenstreifen, schwarz die schwarzen MZ
Muskeln, stark die MZ
Kopf, klein und leicht der kleine und EZ
Körper, schlank und athletisch EZ
Beine, lang und dünn MZ
Fell, goldgelb und schwarz gefleckt EZ
Raubkatze, gefährlich und schnell EZ

Male die Eigenschaftswörter grün und die Zeitwörter rot an. Ordne zu.
Besonderheiten des GepardsBesonderheiten des Gepards

schnell weit kurz (nicht) laut leise

laufen springen sprinten brüllen schleichen

Beschreibe den Gepard mit den Wörtern aus Übung 5.

Mit seinen langen Beinen kann der Gepard . Die hohe Geschwindigkeit 
kann er nicht lange halten: der Gepard kann nur . Seiner 
Beute nähert er sich, indem er . Weil der Gepard kein 
elastisches Zungenbein hat, kann er nicht . Kann der Gepard 

?

ihr Zungenbein fest ist.“

 Wie ist er? Er ist gefährlich. Das Wort 
 „gefährlich“ ist ein Eigenschaftswort.

Raubkatze, gefährlich und schnell

 Wie ist er? Er ist gefährlich. Das Wort 

abcgefährlichdefgschnellhijkstarklmschlanknop 
muskulösqrkleinstlangubreitvwxhungrigyleichtz

Aufgepasst: Die Eigenschaftswörter muss 
ich an die Namenwörter anpassen!
Aufgepasst: Die Eigenschaftswörter muss 

4.

5.

6.

2.

ABC

              Schwanz
                        Tränenstreifen
      starken Muskeln
                         leichte Kopf
der schlanke und athletische Körper
die langen und dünnen Beine
das goldgelbe und schwarz gefleckte Fell
die gefährliche und schnelle Raubkatze

kurz sprinten
leise

schnell    laufen

schleicht
laut brüllen

weit springen

LP: Ü4 Verfassen von Texten; Ü5 Sprechen; Ü6 Hören
BIST: Ü4 VT 1, 2, 3; Ü5 HSR 2, 5; Ü6 HSR 1, 2

LP: Ü1, Ü2, Ü3 Rechtschreibung
BIST: Ü1, Ü2 RS 3; Ü3 RS 2, 3

Eigenschaftswörter bilden: Male mit derselben Farbe an, was zusammengehört.
Welches Tier passt zu den Eigenschaftswörtern? Verbinde.

Bilde Eigenschaftswörter aus den Silben aus Übung 1. 
Schreibe, wenn das möglich ist, getrennt auf.

Gepard Schnecke Ziege Adler Schwein

schnell nacht = ak = tiv kö = nig = lich

Beschreibe das Tier mit drei Eigenschaftswörtern aus Übung 2.
Schreibe so: Meine Katze ist verspielt, verschmust und lieb.

Der Gepard ist schnell,  und .
Die Schnecke ist . 
Die Ziege ist . 
Der Adler ist . 
Das Schwein ist . 
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1.

2.

3.

Beschreibe den Gepard. Die Namenwörter und Eigenschaftswörter auf Seite 31, 
Übung 4 helfen dir dabei.

Beschreibe in ganzen Sätzen. Wo lebt der Gepard? Wovon ernährt er sich? 
Welche Besonderheiten hat er? Im Text „Das schnellste Landtier“ auf S. 30 findest 
du viele Informationen. 

Erzähle nun einem Freund oder einer Freundin, was du über den Gepard weißt.

Wer bin ich?Wer bin ich?
Hör gut zu. Ordne die Namen den Tieren zu: Hauskatze – Tiger – Löwe – Jaguar.
Beantworte anschließend die Fragen.

Text  2 Text  1 Text  4 Text  3

Welche Katze wiegt zirka vier Kilogramm? 
Wer gilt als größte Raubkatze der Erde? 
Wer jagt hier in der Nacht? 
Welche Katze kann den Panzer einer Schildkröte knacken? 
Welche Katze schwimmt gerne? 
Welche Katze lebt in Rudeln? 

ak

GepardSchnecke Adler Ziege Schwein

Zwischen zwei Eigenschaftswörtern 
setze ich einen Beistrich.

Vor dem letzten Eigenschaftswort schreibe 
ich das Wort „und“.

 Ich kann nur Wörter mit zwei oder
 mehreren Silben teilen. Klatschen hilft mir.

Wörter mit einer Silbe schreibe 
ich immer zusammen.

 Mit Eigenschaftswörtern kannst
 du genauer beschreiben.

4.

5.

6.

7

So könnte deine Lösung aussehen: Der Gepard ist das schnellste Säugetier an Land. 
Er lebt vor allem in den Steppen und Savannen Afrikas. Der Gepard ernährt sich von 
Gazellen. Er frisst aber auch Antilopen, junge Warzenschweine und Hasen. 
Den Gepard erkennt man gut an seinen schwarzen Tränenstreifen im Gesicht.

schwarze 
Tränenstreifen

schlanker, 
athletischer Körper

kleiner, leichter
Kopf

goldgelb, schwarz 
geflecktes Fell

starke Muskeln

lange, dünne Beine langer Schwanz

schnell

tigkräf     

wen dig
ge  lichfähr

leicht

lang sam
mig schlei

nacht tiv

frech
frä ßigge

gie rigneu
ge ligsel

groß

kö nig lich
kräf tig
mäch tig

schwer
klug

sau ber
rundku gel

kräf = tig
wen = dig
ge = fähr = lich

lang = sam
schleim = ig
leicht

kräf = tig
mäch = tig
groß

ge = sel = lig
neu = gie = rig
frech
ge = frä = ßig

sau = ber
schwer
klug
ku = gel = rund

kräftig
langsam

sauber

neugierig
kräftig

schleimig

klug

frech
mächtig

leicht

kugelrund

gefräßig
groß

wendig
, und

und
und

und

,
,

,

Hauskatze
Tiger

Löwe und Tiger
Jaguar

Tiger
Löwe

LP: Ü3, Ü4, Ü5 Sprachbetrachtung
BIST: Ü3, Ü4, Ü5 SPB 2, 3

LP: Ü1, Ü2 Lesen 
BIST: Ü1 L 2, 3, 4; Ü2 L 2, 3, 4, 6
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1. 3.schneller – höher – stärker 

Lies, was Flunkermimi und Flunkertoni erzählen.

Ordne die passenden Wörter den Flunkereien zu. Unterstreiche sie im Text.
klug – klüger – am klügsten    
dick – dicker – am dicksten     
schnell – schneller – am schnellsten

Eigenschaftswörter kann man steigern. 

GrundstufeGrundstufe MehrstufeMehrstufe MeiststufeMeiststufe

klein kleiner am kleinsten

schön schöner am schönsten

groß größer am größten

lustig lustiger am lustigsten

hell heller am hellsten

lang länger am längsten

stark stärker am stärksten

Besondere Steigerungsformen: Kreise mit derselben Farbe ein, was zusammengehört.
                            
                         

Schreibe die Steigerungen auf.
  
  

Mit Eigenschaftswörtern vergleichen: Setze ein passendes Wort und 
die Steigerungsformen aus Übung 3 und 4 ein.

Meine Laterne leuchtet .
Die Küchenlampe leuchtet .
Der Scheinwerfer leuchtet .

Mein Freund ist .
Ich bin .
Papa ist . Noch!

Das Wohnhaus ist .
Der Aussichtsturm ist .
Der Kirchturm ist .

Die Suppe ist .
Das Schnitzel ist . 
Palatschinken sind .

Ich sammle v  Pickerl.
Toni sammelt .
Simone hat  gesammelt.

Pia schaut g  fern.
Ida liest  ein Buch.
Adi spielt  mit Freunden. 

Flunkermimi: „Toni, stell dir vor, meine Henne Rosi ist so dick, 
dass sie gar nicht mehr durch die Tür in den Hühnerstall passt.“

Flunkertoni: „Das ist ja gar nichts, Mimi. Mein Hund Bruno ist noch viel dicker als 
deine Henne Rosi. Der passt nicht einmal mehr durch unsere Haustür.“

Flunkermimi: „Ha, ha, Toni. Das ist ja nur eine Kleinigkeit. Das dickste Tier ist mein 
Schweinchen Morli. Das ist so dick, dass es sich nur noch rollend 
fortbewegen kann. Morli ist wirklich am dicksten.“

Flunkertoni: „Ich habe das beste Pferd im Stall stehen. Mein Pferd Benny 
ist so schnell, dass es alle Autos überholen kann.“

Flunkermimi: „Nein, nein, du irrst dich. Mein Esel Edi ist noch 
viel schneller. Er rennt so schnell, dass man nur 
noch eine Staubwolke sieht, wenn er beschleunigt.“

Flunkertoni: „Aber da geht noch mehr. In Afrika leben die schnellsten Raubkatzen. 
Die rennen so schnell, dass man sie beim Laufen gar nicht mehr sehen 
kann. Man nimmt nur noch ein leises Vorbeizischen wahr. Dann sieht 
man bloß die Spuren im Sand. Die Raubkatzen sind am schnellsten.“

Flunkermimi: „Ich habe das klügste Tier der Welt zu Hause. Mein Kater Strolchi ist 
klug. Er kann selbständig den Fernseher aufdrehen und sich seinen 
Lieblingssender mit der Fernbedienung suchen.“

Flunkertoni: „Das ist gar nichts Besonderes. Meine Krähe Hexi ist noch viel klüger
als dein Kater Strolchi. Sie kann mit ihrem Schnabel ein SMS 
schreiben und dieses sogar verschicken.“

Flunkermimi: „Pah! Was glaubst du, was meine kluge Kuh Kleopatra kann! Sie kann 
bei jedem Musikstück mitmuhen. Dabei trifft sie jeden Ton und mit 
den Hufen klopft sie im Takt dazu. Sie ist echt am klügsten!“

2.

 Auch diese Steigerung merke ich mir gut: 
 nah – näher – am nächsten.

lieber

   hoch

am meisten
höher

viel gerne

am höchsten

 gut  am liebsten

 besser 

mehr
 am besten 

4.

5.

dick – dicker – am dicksten

schnell – schneller – am schnellsten

klug – klüger – am klügsten

gut – besser – am besten
gern – lieber – am liebsten

hoch – höher – am höchsten
viel – mehr – am meisten 

hell

hoch

iele erne
lieber

am liebsten
mehr

am meisten

höher
am höchsten

gut
besser

am besten

heller
am hellsten

stark
stärker
am stärksten
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Das kann ich jetzt!

Bilde aus den Silben zuerst drei Wörter und damit einen Satz.

Silben: 

Wörter:   

Satz: 

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

Finde den passenden Sammelnamen.

Wind, Sonne, Schneefall, Sturm, Hitze, Regen

Baustein, Puppe, Auto, Teddy, Würfel, Rassel, Ball

Torte, Kuchen, Krapfen, Kekse, Kipferl, Rollade
 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

Finde die sechs Namenwörter.
Schreibe die Namenwörter mit dem passenden Begleiter in der Einzahl auf.

BRETT    BAUEN    BAUM    HOLZ    STEIGEN    LEITER    SITZEN   DACH    BANK

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

Finde die sechs Zeitwörter. Kennzeichne den kurzen Selbstlaut.
messen   nüsse   lassen   küssen   fassen   schlosser   nass   fass   wissen   vergessen

Setze die Person „wir“ vor die Zeitwörter und schreibe auf.

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

Groß oder klein? Schreibe die Wörter aus der Wortfamilie mit dem Begleiter oder einer 
Person richtig auf.

MAHLEN  ZERMAHLEN  MAHLWERK  MAHLZEIT  MAHLT  MAHLZAHN  ZERMAHLT

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

Ergänze das fehlende Satzzeichen.  ? !  .
Was gibt es heute zu essen   Hurra, Palatschinken
Am liebsten singe ich laut in der Dusche   Nicht schon wieder
Ich hab’s erraten   Wieso weißt du das  
Toni hat mir das erzählt

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

dd oder tt? Verlängere das Wort, dann setze richtig ein.
das Lie  – viele   der Ran  – viele 
das Gesich  – viele   das Wor  – viele 
der Hu  – viele   das Gewan  – viele 

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

Finde die direkte Rede in den einzelnen Sätzen. Kennzeichne das Gesprochene mit:
:„___.“ oder :„___!“ oder :„___?“  

Mein Freund erzählt:„Letzte Woche habe ich das erste Schneeglöckchen gesehen.“
Ida möchte wissen:„Wann beginnt der Frühling?“
Begeistert ruft Flo:„Es wird endlich warm!“
Ich antworte:„Ich bin froh, wenn ich keine Haube mehr brauche.“

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

Setze das Zeitwort in alle Personen.

Einzahl Mehrzahl Einzahl Mehrzahl
ich fahre
du 
er 
sie 
es 

wir 
ihr 
sie 

   
wir tanzen

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

Bilde mit den Vorsilben neue Zeitwörter und schreibe diese auf. Eine passt nicht.

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

COW     IN     PRIN     ZES     BOY     NER     SIN     DI     A     

1.

2.

3.

4.

5.

drehenauf abzu ge vor verum weg nach

6.

7.

8.

9.

10.

Cowboy

Wetter

Spielzeug

Mehlspeise / Süßspeise

Prinzessin Indianer

Im Fasching verkleiden wir uns als Cowboy, Prinzessin und Indianer.

das Brett, der Baum, das Holz, die Leiter, das Dach, die Bank

wir messen, wir lassen, wir küssen, wir fassen, wir wissen, wir vergessen

wir mahlen, wir zermahlen, das Mahlwerk, die Mahlzeit, sie mahlt, der Mahlzahn, 
er zermahlt

aufdrehen, zudrehen, abdrehen, vordrehen, umdrehen, verdrehen, wegdrehen, 
nachdrehen

? !
!
?

.
!

.

d dLieder Ränder
Gesichter Wörter

GewänderHüte
t t

dt

fährst
fährt
fährt
fährt

fahren
fahrt
fahren 

ich tanze
du tanzt
er tanzt
sie tanzt
es tanzt

ihr tanzt
sie tanzen

LP: Ü3 Sprachbetrachtung, Rechtschreiben; Ü4, Ü5, Ü6 Sprachbetrachtung
BIST: Ü3 SPB 2, 3, RS 3; Ü4, Ü5, Ü6 SPB 2, 3

LP: Ü1 Lesen; Ü2 Lesen, Verfassen von Texten
BIST: Ü1 L 2, 3, 4; Ü2 L 3, VT 1

© Lernen mit Teo & Tia, G&G Verlag 3130 © Lernen mit Teo & Tia, G&G Verlag

1.

3.Gepard

Das schnellste LandtierDas schnellste Landtier
Der Gepard ist eine Raubkatze und 
das schnellste Säugetier an Land. 
In nur drei Sekunden beschleunigt der Gepard von 0 auf 100 Kilometer/Stunde.

„Weißt du, wie schnell wir mit unserem Auto von 0 auf 100 km/h kommen?“

„Die Autos, die unsere Eltern lenken, brauchen meist 7 bis 10 Sekunden oder 
länger bis sie 100 km/h erreichen.“

„Die heutigen Sportwagen, die du auf Rennstrecken siehst, brauchen manchmal 
sogar weniger als 3 Sekunden zur Beschleunigung auf 100 km/h.“

Mit seiner Körperlänge von 150 Zentimetern, einer Schulterhöhe von 80 Zentimetern
und einem Gewicht von bis zu 75 Kilogramm ist der Gepard ein stattliches Tier. 

„Erst wenn du 135 cm groß bist, kannst du ohne Kindersitz im Auto mitfahren.“

„Das gilt bis 14. Kinder, die erst 13 Jahre alt und bereits größer als 135 cm sind, 
dürfen ohne Kindersitz mitfahren. Sie müssen aber auch angeschnallt sein.“

Trotzdem gehört der Gepard nicht zu den Großkatzen wie beispielsweise der Löwe,
sondern zu den Kleinkatzen. Der Puma zählt auch zu den Kleinkatzen.

„Wir Tiger gehören zu den Großkatzen. Wir können nämlich brüllen.“

„Ja, weil wir ein elastisches Zungenbein haben.“

„Die Kleinkatzen, wie die Geparden oder der Puma, können nicht brüllen, weil 
ihr Zungenbein fest ist.“

Der Gepard kann 15 Jahre alt werden. Er lebt hauptsächlich in den Steppen und 
Savannen Afrikas, aber auch in Vorderasien und Teilen Indiens und Zentralasiens.

„Leider ist der Gepard vom Aussterben bedroht.“ 

„Der Grund dafür ist, dass der Mensch ihm seinen Lebensraum wegnimmt.“ 

Der Gepard, das schnellste Landtier, ernährt sich hauptsächlich von Gazellen. 
Antilopen, junge Warzenschweine und Hasen stehen auch auf seinem Speiseplan.

„Aber nur, wenn der Gepard schnell genug ist. Sie können nur kurz die hohe 
Geschwindigkeit halten.“

„Das ist ein Glück für die Gazellen und Antilopen. Sie sind zwar nicht so schnell, 
aber ausdauernder.“

Notiere dir wichtige Informationen über den Geparden. Arbeite in deinem Heft.

Größe, Gewicht Lebensraum Ernährung Besonderheiten

Finde die zehn Eigenschaftswörter.

Was fällt dir bei den übrig gebliebenen Buchstaben auf?
Alle Buchstaben ergeben das .

Beschreibe die Namenwörter mit Eigenschaftswörtern näher.
Aussehen des GepardsAussehen des Gepards

Schwanz, lang der lange EZ
Tränenstreifen, schwarz die schwarzen MZ
Muskeln, stark die MZ
Kopf, klein und leicht der kleine und EZ
Körper, schlank und athletisch EZ
Beine, lang und dünn MZ
Fell, goldgelb und schwarz gefleckt EZ
Raubkatze, gefährlich und schnell EZ

Male die Eigenschaftswörter grün und die Zeitwörter rot an. Ordne zu.
Besonderheiten des GepardsBesonderheiten des Gepards

schnell weit kurz (nicht) laut leise

laufen springen sprinten brüllen schleichen

Beschreibe den Gepard mit den Wörtern aus Übung 5.

Mit seinen langen Beinen kann der Gepard . Die hohe Geschwindigkeit 
kann er nicht lange halten: der Gepard kann nur . Seiner 
Beute nähert er sich, indem er . Weil der Gepard kein 
elastisches Zungenbein hat, kann er nicht . Kann der Gepard 

?

 Wie ist er? Er ist gefährlich. Das Wort 
 „gefährlich“ ist ein Eigenschaftswort.

abcgefährlichdefgschnellhijkstarklmschlanknop 
muskulösqrkleinstlangubreitvwxhungrigyleichtz

Aufgepasst: Die Eigenschaftswörter muss 
ich an die Namenwörter anpassen!

4.

5.

6.

2.

ABC

              Schwanz
                        Tränenstreifen
      starken Muskeln
                         leichte Kopf
der schlanke und athletische Körper
die langen und dünnen Beine
das goldgelbe und schwarz gefleckte Fell
die gefährliche und schnelle Raubkatze

kurz sprinten
leise

schnell    laufen

schleicht
laut brüllen

weit springen

LP: Ü4 Verfassen von Texten; Ü5 Sprechen; Ü6 Hören
BIST: Ü4 VT 1, 2, 3; Ü5 HSR 2, 5; Ü6 HSR 1, 2

LP: Ü1, Ü2, Ü3 Rechtschreibung
BIST: Ü1, Ü2 RS 3; Ü3 RS 2, 3

Eigenschaftswörter bilden: Male mit derselben Farbe an, was zusammengehört.
Welches Tier passt zu den Eigenschaftswörtern? Verbinde.

Bilde Eigenschaftswörter aus den Silben aus Übung 1. 
Schreibe, wenn das möglich ist, getrennt auf.

Gepard Schnecke Ziege Adler Schwein

schnell nacht = ak = tiv kö = nig = lich

Beschreibe das Tier mit drei Eigenschaftswörtern aus Übung 2.
Schreibe so: Meine Katze ist verspielt, verschmust und lieb.

Der Gepard ist schnell,  und .
Die Schnecke ist . 
Die Ziege ist . 
Der Adler ist . 
Das Schwein ist . 
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1.

2.

3.

Beschreibe den Gepard. Die Namenwörter und Eigenschaftswörter auf Seite 31, 
Übung 4 helfen dir dabei.

Beschreibe in ganzen Sätzen. Wo lebt der Gepard? Wovon ernährt er sich? 
Welche Besonderheiten hat er? Im Text „Das schnellste Landtier“ auf S. 30 findest 
du viele Informationen. 

Erzähle nun einem Freund oder einer Freundin, was du über den Gepard weißt.

Wer bin ich?Wer bin ich?
Hör gut zu. Ordne die Namen den Tieren zu: Hauskatze – Tiger – Löwe – Jaguar.
Beantworte anschließend die Fragen.

Text  2 Text  1 Text  4 Text  3

Welche Katze wiegt zirka vier Kilogramm? 
Wer gilt als größte Raubkatze der Erde? 
Wer jagt hier in der Nacht? 
Welche Katze kann den Panzer einer Schildkröte knacken? 
Welche Katze schwimmt gerne? 
Welche Katze lebt in Rudeln? 

ak

GepardSchnecke Adler Ziege SchweinSchnecke Schwein

Zwischen zwei Eigenschaftswörtern 
setze ich einen Beistrich.
Zwischen zwei Eigenschaftswörtern Vor dem letzten Eigenschaftswort schreibe 

ich das Wort „und“.
Vor dem letzten Eigenschaftswort schreibe 

 Ich kann nur Wörter mit zwei oder
 mehreren Silben teilen. Klatschen hilft mir.

Schreibe, wenn das möglich ist, getrennt auf.

 Ich kann nur Wörter mit zwei oder Wörter mit einer Silbe schreibe 
ich immer zusammen.
Wörter mit einer Silbe schreibe 

Beschreibe das Tier mit drei Eigenschaftswörtern aus Übung 2.

 Mit Eigenschaftswörtern kannst
 du genauer beschreiben.

Beschreibe in ganzen Sätzen. Wo lebt der Gepard? Wovon ernährt er sich? 

 du genauer beschreiben.

4.

5.

6.

7

So könnte deine Lösung aussehen: Der Gepard ist das schnellste Säugetier an Land. 
Er lebt vor allem in den Steppen und Savannen Afrikas. Der Gepard ernährt sich von 
Gazellen. Er frisst aber auch Antilopen, junge Warzenschweine und Hasen. 
Den Gepard erkennt man gut an seinen schwarzen Tränenstreifen im Gesicht.

schwarze 
Tränenstreifen

schlanker, 
athletischer Körper

kleiner, leichter
Kopf

goldgelb, schwarz 
geflecktes Fell

starke Muskeln

lange, dünne Beine langer Schwanz

schnell

tigkräf     

wen dig
ge  lichfähr

leicht

lang sam
mig schlei

nacht tiv

frech
frä ßigge

gie rigneu
ge ligsel

groß

kö nig lich
kräf tig
mäch tig

schwer
klug

sau ber
rundku gel

Ziege

kräf = tig
wen = dig
ge = fähr = lich

lang = sam
schleim = ig
leicht

kräf = tig
mäch = tig
groß

ge = sel = lig
neu = gie = rig
frech
ge = frä = ßig

sau = ber
schwer
klug
ku = gel = rund

kräftig
langsam

sauber

neugierig
kräftig

schleimig

klug

frech
mächtig

leicht

kugelrund

gefräßig
groß

wendig
, und

und
und

und

,
,

,

Hauskatze
Tiger

Löwe und Tiger
Jaguar

Tiger
Löwe

LP: Ü3, Ü4, Ü5 Sprachbetrachtung
BIST: Ü3, Ü4, Ü5 SPB 2, 3

LP: Ü1, Ü2 Lesen 
BIST: Ü1 L 2, 3, 4; Ü2 L 2, 3, 4, 6
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1. 3.schneller – höher – stärker 

Lies, was Flunkermimi und Flunkertoni erzählen.

Ordne die passenden Wörter den Flunkereien zu. Unterstreiche sie im Text.
klug – klüger – am klügsten    
dick – dicker – am dicksten     
schnell – schneller – am schnellsten

Eigenschaftswörter kann man steigern. 

GrundstufeGrundstufe MehrstufeMehrstufe MeiststufeMeiststufe

klein kleiner am kleinsten

schön schöner am schönsten

groß größer am größten

lustig lustiger am lustigsten

hell heller am hellsten

lang länger am längsten

stark stärker am stärksten

Besondere Steigerungsformen: Kreise mit derselben Farbe ein, was zusammengehört.
                            
                         

Schreibe die Steigerungen auf.
  
  

Mit Eigenschaftswörtern vergleichen: Setze ein passendes Wort und 
die Steigerungsformen aus Übung 3 und 4 ein.

Meine Laterne leuchtet .
Die Küchenlampe leuchtet .
Der Scheinwerfer leuchtet .

Mein Freund ist .
Ich bin .
Papa ist . Noch!

Das Wohnhaus ist .
Der Aussichtsturm ist .
Der Kirchturm ist .

Die Suppe ist .
Das Schnitzel ist . 
Palatschinken sind .

Ich sammle v  Pickerl.
Toni sammelt .
Simone hat  gesammelt.

Pia schaut g  fern.
Ida liest  ein Buch.
Adi spielt  mit Freunden. 

Flunkermimi: „Toni, stell dir vor, meine Henne Rosi ist so dick, 
dass sie gar nicht mehr durch die Tür in den Hühnerstall passt.“

Flunkertoni: „Das ist ja gar nichts, Mimi. Mein Hund Bruno ist noch viel dicker als 
deine Henne Rosi. Der passt nicht einmal mehr durch unsere Haustür.“

Flunkermimi: „Ha, ha, Toni. Das ist ja nur eine Kleinigkeit. Das dickste Tier ist mein 
Schweinchen Morli. Das ist so dick, dass es sich nur noch rollend 
fortbewegen kann. Morli ist wirklich am dicksten.“

Flunkertoni: „Ich habe das beste Pferd im Stall stehen. Mein Pferd Benny 
ist so schnell, dass es alle Autos überholen kann.“

Flunkermimi: „Nein, nein, du irrst dich. Mein Esel Edi ist noch 
viel schneller. Er rennt so schnell, dass man nur 
noch eine Staubwolke sieht, wenn er beschleunigt.“

Flunkertoni: „Aber da geht noch mehr. In Afrika leben die schnellsten Raubkatzen. 
Die rennen so schnell, dass man sie beim Laufen gar nicht mehr sehen 
kann. Man nimmt nur noch ein leises Vorbeizischen wahr. Dann sieht 
man bloß die Spuren im Sand. Die Raubkatzen sind am schnellsten.“

„Ich habe das beste Pferd im Stall stehen. Mein Pferd Benny 

noch eine Staubwolke sieht, wenn er beschleunigt.“

Flunkermimi: „Ich habe das klügste Tier der Welt zu Hause. Mein Kater Strolchi ist 
klug. Er kann selbständig den Fernseher aufdrehen und sich seinen 
Lieblingssender mit der Fernbedienung suchen.“

Flunkertoni: „Das ist gar nichts Besonderes. Meine Krähe Hexi ist noch viel klüger
als dein Kater Strolchi. Sie kann mit ihrem Schnabel ein SMS 
schreiben und dieses sogar verschicken.“

Flunkermimi: „Pah! Was glaubst du, was meine kluge Kuh Kleopatra kann! Sie kann 
bei jedem Musikstück mitmuhen. Dabei trifft sie jeden Ton und mit 
den Hufen klopft sie im Takt dazu. Sie ist echt am klügsten!“

Ordne die passenden Wörter den Flunkereien zu. Unterstreiche sie im Text.

bei jedem Musikstück mitmuhen. Dabei trifft sie jeden Ton und mit 
am klügstenam klügsten!“

2.

 Auch diese Steigerung merke ich mir gut: 
 nah – näher – am nächsten.
 Auch diese Steigerung merke ich mir gut: 

lieber

   hoch

am meisten
höher

viel gerne

am höchsten

 gut  am liebsten

 besser 

mehr
 am besten 

4.

5.

dick – dicker – am dicksten

schnell – schneller – am schnellsten

klug – klüger – am klügsten

gut – besser – am besten
gern – lieber – am liebsten

hoch – höher – am höchsten
viel – mehr – am meisten 

hell

hoch

iele erne
lieber

am liebsten
mehr

am meisten

höher
am höchsten

gut
besser

am besten

heller
am hellsten

stark
stärker
am stärksten



LP: Ü5 Verfassen von Texten; Ü6 Hören; Ü7, Ü8 Sprechen
BIST: Ü5 VT 1, 4; Ü6 HSR 1, 2; Ü7 HSR 6; Ü8 HSR 5, 6

LP: Ü1, Ü2, Ü3, Ü4 Rechtschreiben
BIST: Ü1, Ü2, Ü3, Ü4 RS 2, 3
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5.Endungen: bb oder pp? gg oder kk? dd oder t?

dd oder tt? Verlängere zuerst das Eigenschaftswort, setze dann die richtige Endung ein. 
Bilde eine Wortgruppe.

spannen
gesun
wei
mil
run
gerech
lau

ein spannen es Buch
ein  Obst
ein  Land
ein  Wetter
ein  Bauch
ein  Urteil
ein  Knall

frem
bun
brei
kal
har
wil
ro

ein frem es Land
ein  Blatt
ein  Strich

gg oder kk? Verlängere zuerst das Eigenschaftswort.

klu
kar
star
wel
lan
kran
stren

ein klu es Kind
eine  Steppe
ein  Mädchen
eine  Blume

fleißi
flin
kräfti
wichti
schlan
sonni
trauri

eine  Biene

bb oder pp? Verlängere zuerst das Eigenschaftswort.

plum
gel
gro

eine  Gestalt trü
lie
to Das Ergebnis ist  .

Ergänze die fehlenden Buchstaben. Setze dann zwischen den Wörtern die Beistriche 
und das Wort „und“. Falls du Hilfe brauchst, schlage auf S. 32 nach.

ein mil es  gerech es  klu es Urteil
ein kal er  trü er  windi er Tag 
ein frem es wei es  kar es Land 

Kannst du schwindeln? Schreibe Flunkersätze auf.

Meine Urgroßtante ist der älteste Mensch der Welt. 
Sie hat sogar die Dinosaurier noch erlebt.

In Japan gibt es einen Turm, der ist so hoch, 
dass Mond und Sterne aufpassen müssen, 
dass sie nicht an der Turmspitze hängen bleiben.

  

Hör gut zu. Wer ist am schnellsten, am größten, am stärksten?
Siegerliste Hier kannst du dir Notizen machen.

Text 1: Am schnellsten ist .
Die weitere Reihenfolge lautet: ,  

, .

Text 2: Am größten ist .
Die weitere Reihenfolge lautet: ,  

 und .

Text 3: Am stärksten ist .
Die weitere Reihenfolge lautet: ,  

, .

Nora   Thomas   Anja   Elisabeth

Alex   Bernhard   Tina   Marcus

Hermine   Jan   Leonie   Theo   

Bereit für Lockerungsübungen? Nimm dir Zeit und wiederhole öfter.   

1. Gähne kräftig.      4. Forme einen Kussmund.    
2. Schneide lustige und wilde Grimassen. 5. Summe ein Lied.
3. Blase deine Backen dick auf. 
    

Ergänze die Reimwörter und lies laut, deutlich und ausdrucksvoll.
 Das Wort „plump“ verwendet man für „dick“, 
 „ungeschickt“ und „schwerfällig“.

gro

 Das Wort „plump“ verwendet man für „dick“, 

Wenn ich das Wort verlängere, kann ich 
die Endung besser hören.

 oder t t?

Wenn ich das Wort verlängere, kann ich 

Der kleinste Zwerg 
sitzt gern 
am höchsten B .

Der langsamste Wirbelwind
weht auch recht ge .

Kannst du schwindeln? Schreibe Flunkersätze auf.

Meine Urgroßtante ist der älteste Mensch der Welt. 

Beim traurigsten Jägerwitz 
fällt der Jäger weinend vom Hoch .

6.

7.

8.

1.

2.

3.

4.

8

Die schnellste Schnecke 
kriecht nur langsam um die E .

  Erinnere dich: ,  und   Erinnere dich: 

d d
d t

t
t
t
d

t

d d

t
d
d

t
t

g g
g k

g

g

p
b
b

b
b
p

fleißige

plumpe
eine gelbe Blume
ein grober Stoff

ein trüber See
ein liebes Kind

top

g
k

g
g

k
k
g
k
g

gesundes buntes
breiter

ein kaltes Wetter
ein harter Brocken
ein wildes Tier
ein roter Fuchs

weites
mildes
runder
gerechtes
lauter

karge ein flinkes Wiesel
eine kräftige Suppe
eine wichtige Mitteilung
ein schlankes Mädchen
ein sonniges Plätzchen
ein trauriges Märchen

starkes
welke

ein langer Weg
ein krankes Kind
ein strenger Lehrer

d ,
,

,

g
g
g

t
t und

und
und

b
td

Nora
Elisabeth

Anja

Tina

Alex Bernhard
Marcus

Jan
Leonie

Hermine Theo

cke

sitz

erg

schwind

Thomas
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Märchen

Warum könnte ein alter Mann im Wald grantig sein?
Schreibe deine Vermutung auf, noch bevor du das Märchen liest.

Die MitvergangenheitDie Mitvergangenheit

Schreibe die Zeitwörter in der Mitvergangenheit auf. 
Gegenwart Mitvergangenheit Gegenwart Mitvergangenheit Ordne zu.

er lebt
sie schimpft
es murrt
es passt
sie klopft
es dauert
er grüßt
sie schüttelt
es sagt
sie sucht
er zeichnet

er lebte
sie 

er findet
es steht
sie fährt
er greift
sie geht
sie hilft
er sieht
es ist
er beginnt
sie läuft
er singt

er 
es 

ging
griff
lief
fuhr
sang
stand
begann
war
half
sah
fand

Bist du ein Märchenexperte?
Hör gut zu. Bei welchen Texten handelt es sich um ein Märchen? 
Kreise in jeder Spalte ja oder nein an. 

ja nein ja nein

Text 1 Kind Königin Text 5 Wolf Wind

Text 2 liche lische Text 6 der Spieglein

Text 3 eng- himm- Text 7 Prinz Wind

Text 4 das und Text 8 Ein Der

Lies die Wörter und Silben von unten nach oben. Sie ergeben einen Spruch.

Dieser Spruch ist aus dem Märchen
 Aschenputtel.   Hänsel und Gretel.   Dornröschen.

Das Märchen vom grantigen alten Mann im WaldDas Märchen vom grantigen alten Mann im Wald

Vor langer Zeit lebte ein grantiger alter Mann mit 
seinen Tieren im Wald. Er schimpfte und murrte und 
maulte und knurrte den ganzen Tag. Nichts auf dieser 
schönen Welt passte ihm, niemand konnte ihm auch 
nur irgendetwas recht machen. Nur die Tiere können 
so einen grantigen Menschen aushalten.
Eines Tages irrte eine Frau im Wald umher und fand 
den Weg ins Dorf nicht mehr. Da stand sie nach 
Stunden des Herumlaufens vor der Hütte des alten 
Mannes und klopfte an. Es dauerte eine Weile, bis der 
alte Brummbär aufmachte. „Was willst denn du hier?“, fuhr er sie laut an. „Siehst du 
nicht, dass ich keine Zeit habe. Lauf weiter, bevor ich noch wütend werde und dich 
mit meinem Besen verjage!“ 
So unfreundlich hatte die Frau in ihrem ganzen Leben noch nie jemand empfangen. 
„Guten Abend!“, grüßte sie freundlich. „Ich bitte Sie, mir den Weg zum Dorf zu 
beschreiben, ich habe mich verlaufen.“ 
„Ach herrjemine!“, schimpfte der mürrische Alte. „Wenn ich dir jetzt den Weg nicht 
zeige, dann stehst du ja morgen noch da, und übermorgen und jeden anderen Tag.“ 
Der alte grantige Mann griff sich auf die Stirn und schüttelte seinen Kopf und sagte
rau: „Na, dann komm rein, aber sei ja leise und mach mir keinen Dreck.“
So ging die Frau mit dem grantigen Mann in die Hütte, in der man vor lauter Unord-
nung und Schmutz kaum noch gehen konnte. Er suchte in seinem Durcheinander 
Papier und Stift, zeichnete der Frau den Weg auf und erklärte ihr diesen auch. Er war 
bei alledem sehr unfreundlich, aber immerhin half er der Frau.
Mit der Wegbeschreibung in der Hand machte sich die Frau schließlich auf den Weg 
zurück ins Dorf. Der grantige alte Mann sah ihr noch eine Weile nach. Irgendwie 
war ihm nun viel wohler zumute, als hätte sie nicht nur die Wegbeschreibung 
mitgenommen, sondern auch seinen Grant. Als die Frau verschwunden war, 
fühlte er sich so fröhlich und leicht wie nie zuvor. Er begann seinen Tieren lustige 
Geschichten zu erzählen und streichelte sie. Später räumte er laut singend seine 
Hütte auf. Bald funkelte, glänzte und strahlte alles darin. 
Von diesem Tag an lebte ein fröhlicher alter Mann mit seinen Tieren im Wald.

 Geschichten, die schon vergangen 
 sind, wie Märchen, werden in der 
 Mitvergangenheit erzählt.

Die Endung -te der Zeitwörter weist 
darauf hin: lebte, schimpfte, murrte …
Die Endung -te der Zeitwörter weist 

 Es gibt auch unregelmäßige Mitvergangenheitsformen. 
 Bei diesen ändert sich oft der Selbstlaut: gehen – ging, fahren – fuhr, 
 stehen – stand … Die muss ich immer gut üben.

 Geschichten, die schon vergangen 
 sind, wie Märchen, werden in der 
 Mitvergangenheit erzählt.

 Es gibt auch unregelmäßige Mitvergangenheitsformen. 
 Bei diesen ändert sich oft der Selbstlaut: gehen – ging, fahren – fuhr, 
 stehen – stand … Die muss ich immer gut üben.

3.

4.

1.

2.

9

nein

Wind

Vielleicht fühlt sich der alte Mann allein.

     schimpfte
es murrte
es passte
sie klopfte
es dauerte
er grüßte
sie schüttelte
es sagte
sie suchte
er zeichnete

    fand
    stand
sie fuhr
er griff
sie ging
sie half
er sah
es war
er begann
sie lief
er sang

Der Wind, der Wind, das himmlische Kind.
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5.

Unregelmäßige MitvergangenheitsformenUnregelmäßige Mitvergangenheitsformen

Verbinde die passenden Zeitformen. 
Kennzeichne ei ei und das kurz gesprochene ii. 
Schreibe mit Personen auf.
Gegenwart Mitvergangenheit Gegenwart Mitvergangenheit

beißen
greifen
pfeifen
reißen
schneiden

griff
riss
biss
schnitt
pfiff

es beißt
er 
es 
er 
es 

es 
er 
es 
er 
es 

Setze in die Mitvergangenheit. 
  
Ich pfeife ein Lied.   Gestern  ich ein Lied.
Ich greife in die Tasche.	 	 Gestern 
Ich reiße die Packung auf.  

Verbinde. Kennzeichne die langen 
und kurzen Laute. 
Schreibe mit Personen auf.
Gegenwart Mitvergangenheit Gegenwart Mitvergangenheit

fließen
gießen
schießen
schließen
genießen

schloss
fl
g
sch
gen

es fließt
wir 
sie 
er 
ich 

es floss
wir gossen
sie schoss
er schloss
ich genoss

Setze in die Mitvergangenheit.   
Ich gieße die Blumen.  Gestern  ich die Blumen.
Ich schließe das Fenster.  Gestern 
Ich genieße das Eis.   

Bringe die Stichwörter aus dem Märchen vom grantigen alten Mann im Wald 
auf S. 38 in die richtige Reihenfolge.

So kannst du für grantig noch sagen: .
                     1     2     3    4    5    6    7    8    9    10

Erzähle nun das Märchen vom grantigen alten Mann im Wald 
deinen Freunden oder deinen Eltern.

Was glaubst du, warum könnte der alte Mann so grantig gewesen sein?

Was ärgert dich? Was macht dich manchmal grantig?

Erfinde ein Ein-Satz-Märchen. 

 Aus eiei wird in der Mitvergangenheit
 ein kurz gesprochenes ii. 
 Ein Doppelmitlaut folgt.

Märchen sind Erzählungen,
die oft schon sehr alt sind.
Früher wurden Märchen
mündlich weitererzählt. 

Aus ßß wird hier ssss, weil der Selbstlaut 
davor kurz gesprochen wird.

 Kurzer Laut – zwei Mitlaute, das kann ich!

1.

2.

3.

4.

Die Schlüsselwörter
 helfen dir dabei.

1     Ü

grantiger Mann im Wald

6     A
Angst haben, dass die 
Frau wiederkommt

5     L
die Frau fortschicken 
wollen

2     B

herumirrende Frau

3     E
anklopfen

9     I
Tiere streicheln und 
Hütte reinigen

10     G
fröhlicher 
alter Mann

4     L
Türe öffnen und 
unfreundlich sein

8     N
den Weg aufzeichnen 
und erklären

7     U

Frau ins Haus bitten

Es war einmal eine Hexe, die 
einen Besen erfand, mit dem 
sie bis zum Mond fliegen 
konnte.

Es war einmal eine klitzekleine Maus,
die trank Zaubersaft und wurde groß.

Unser Märchen vom grantigen 
alten Mann ist nicht alt. Es gibt 
auch heute noch Menschen,
die Märchen erfinden und erzählen.

6.

7.

8.

9.

greift
pfeift
reißt
schneidet

biss
griff
pfiff
riss
schnitt

pfiff
griff ich in die Tasche.

Gestern riss ich die Packung auf.

oss gießen
schießt
schließt
genieße

oss
oss
oss

goss
            schloss ich das Fenster.
Gestern genoss ich das Eis.

Ü B E L L A U N I G
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1.

4.

Schatzsuche

Die Reizwortgeschichte: Garten – Hund – Brief – Buch
Tia sammelt zu jedem Reizwort Begriffe. Nun denkt sie sich eine Geschichte aus.
Garten Hund Brief Buch

Geräusch an 
der Gartentür

schwarz, Brief in der 
Schnauze, kann sprechen

Schatzkarte seltsame Schriftzeichen 
und Figuren

Ordne die Geschichte und finde noch eine passende Überschrift.

Überschrift: 

2
Ein großer schwarzer Hund stand an der Gartentür und sah mich treuherzig an. 
In der Schnauze hielt er einen Brief. Diesen legte er vorsichtig vor meine Füße. 
„Ich habe da etwas für dich“, sprach er. „Mach den Brief auf!“

5

Ich holte rasch den Spaten aus der Scheune und begann an der Stelle zu graben, 
wie es die Karte zeigte. Obwohl es schon lange nicht mehr geregnet hatte, war 
die Erde an dieser Stelle recht locker. Der schwarze Hund half mit seinen großen 
Pfoten beim Graben mit. 

6

Der Schweiß stand mir auf der Stirn, meine Arme schmerzten und meine Lust zu 
graben verschwand zusehends. „Halte durch!“, baute mich der Hund auf. 
Plötzlich entdeckte ich eine kleine Holzkiste im Loch. Vorsichtig hob ich sie aus 
der Erde und öffnete sie.

1
Gestern war ich im Garten, lag im Liegestuhl und las ein interessantes Buch. Da 
hörte ich ein Geräusch an der Gartentür. „Vielleicht ein Besucher?“, dachte ich 
mir und erhob mich.

3 Behutsam öffnete ich den Brief und zog einen Zettel heraus. Eine Schatzkarte?

4

Die Karte zeigte unseren Garten! Alle Bäume und Sträucher waren exakt 
eingezeichnet, sogar die Blumenbeete, die Scheune und die Rasenfläche. 
Zwischen dem Apfelbaum und dem Holunderbusch stand ein rotes X. 
„Komm mit, hier müssen wir jetzt graben“, sagte der Hund.

8
Im selben Augenblick sprach der Hund: „Ich habe meinen Auftrag erfüllt und 
muss gehen. Viel Glück mit deinem Buch!“, und verschwand.

7

Ein altes Buch lag in der Kiste. Ich schlug es vorsichtig auf. Seltsame Schrift-
zeichen fand ich darin, doch ich konnte sie nicht lesen. Auch die Bilder mit 
seltsamen Figuren konnte ich nicht verstehen. „Was ist das für ein Buch?“, rätselte
ich. „Da muss ich Opa fragen!“

Kreise die Reizwörter und die Begriffe aus Übung 1 in der Geschichte ein.

Die VergangenheitDie Vergangenheit

Unterstreiche die zwei Teile des Zeitwortes in der Vergangenheit.

lesen: Gestern habe ich ein Buch gelesen. Du hast einen Witz gelesen. Er hat einen 
Krimi gelesen. Sie hat einen Roman gelesen. Es hat ein Bilderbuch gelesen. 
Wir haben die Zeitung gelesen. Ihr habt den Brief gelesen. Sie haben nichts 
gelesen. Fast alle haben gelesen.

fahren: Gestern bin ich mit dem Roller gefahren. Du bist mit dem Mofa gefahren. 
Er ist mit dem Lift gefahren. Sie ist mit dem Rad gefahren. Es ist mit dem Bus 
gefahren. Wir sind mit dem Zug gefahren. Ihr seid mit dem Auto gefahren. 
Sie sind mit uns gefahren.

Schreibe die Zeitwörter in der Vergangenheit auf.
Gegenwart Vergangenheit Gegenwart Vergangenheit

ich lese
du liest
er 
sie 
es 
wir 
ihr 
sie 

ich habe gelesen
du hast 
er 
sie 
es 
wir 
ihr 
sie 

ich liege
du liegst
er 
sie 
es 
wir 
ihr 
sie 

ich bin gelegen
du bist 
er ist 
sie 
es 
wir 
ihr 
sie 

Übe mündlich weiter.
holen – ich habe geholt, du …
graben – ich habe gegraben, du ...
sprechen – ich habe gesprochen, du …
sagen – …

stehen – ich bin gestanden, du …
laufen – ich bin gelaufen, du …
gehen – ich bin gegangen, du …
fahren – …

2.

3.

 Wenn du über bereits Geschehenes schreibst, 
 verwendest du die Mitvergangenheit. Deshalb 
 habe ich die Reizwortgeschichte in der 
 Mitvergangenheit erzählt.

Wenn du aber über Vergangenes 
mündlich erzählst, dann 
verwendest du die Vergangenheit.

 In der Vergangenheit besteht das Zeitwort aus zwei Teilen, 
 ich habe gelesen, ich bin gegangen, ich habe gelernt …

5.

6.

Schatzsuche gelb

rot

rot

rot

rot

rot

rot

blau

grün

liest
 liest
liest
  lesen
 lest
 lesen

liegt
 liegt
liegt
  liegen
 liegt
 liegen

           gelegen
        gelegen
     ist gelegen
    ist gelegen
      sind gelegen
     seid gelegen
     sind gelegen

            gelesen 
    hat gelesen
     hat gelesen
    hat gelesen
      haben gelesen
     habt gelesen
     haben gelesen
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5.Endungen: bb oder pp? gg oder kk? dd oder t t?

dd oder tt? Verlängere zuerst das Eigenschaftswort, setze dann die richtige Endung ein. 
Bilde eine Wortgruppe.

spannen
gesun
wei
mil
run
gerech
lau

ein spannen es Buch
ein  Obst
ein  Land
ein  Wetter
ein  Bauch
ein  Urteil
ein  Knall

frem
bun
brei
kal
har
wil
ro

ein frem es Land
ein  Blatt
ein  Strich

gg oder kk? Verlängere zuerst das Eigenschaftswort.

klu
kar
star
wel
lan
kran
stren

ein klu es Kind
eine  Steppe
ein  Mädchen
eine  Blume

fleißi
flin
kräfti
wichti
schlan
sonni
trauri

eine  Biene

bb oder pp? Verlängere zuerst das Eigenschaftswort.

plum
gel
gro

eine  Gestalt trü
lie
to Das Ergebnis ist  .

Ergänze die fehlenden Buchstaben. Setze dann zwischen den Wörtern die Beistriche 
und das Wort „und“. Falls du Hilfe brauchst, schlage auf S. 32 nach.

ein mil es  gerech es  klu es Urteil
ein kal er  trü er  windi er Tag 
ein frem es wei es  kar es Land 

Kannst du schwindeln? Schreibe Flunkersätze auf.

Meine Urgroßtante ist der älteste Mensch der Welt. 
Sie hat sogar die Dinosaurier noch erlebt.

In Japan gibt es einen Turm, der ist so hoch, 
dass Mond und Sterne aufpassen müssen, 
dass sie nicht an der Turmspitze hängen bleiben.

  

Hör gut zu. Wer ist am schnellsten, am größten, am stärksten?
Siegerliste Hier kannst du dir Notizen machen.

Text 1: Am schnellsten ist .
Die weitere Reihenfolge lautet: ,  

, .

Text 2: Am größten ist .
Die weitere Reihenfolge lautet: ,  

 und .

Text 3: Am stärksten ist .
Die weitere Reihenfolge lautet: ,  

, .

Nora   Thomas   Anja   Elisabeth

Alex   Bernhard   Tina   Marcus

Hermine   Jan   Leonie   Theo   

Bereit für Lockerungsübungen? Nimm dir Zeit und wiederhole öfter.   

1. Gähne kräftig.      4. Forme einen Kussmund.    
2. Schneide lustige und wilde Grimassen. 5. Summe ein Lied.
3. Blase deine Backen dick auf. 
    

Ergänze die Reimwörter und lies laut, deutlich und ausdrucksvoll.
 Das Wort „plump“ verwendet man für „dick“, 
 „ungeschickt“ und „schwerfällig“.

Wenn ich das Wort verlängere, kann ich 
die Endung besser hören.

Der kleinste Zwerg 
sitzt gern 
am höchsten B .

Der langsamste Wirbelwind
weht auch recht ge .

Beim traurigsten Jägerwitz 
fällt der Jäger weinend vom Hoch .

6.

7.

8.

1.

2.

3.

4.

8

Die schnellste Schnecke 
kriecht nur langsam um die E .

  Erinnere dich: ,  und 

d d
d t

t
t
t
d

t

d d

t
d
d

t
t

g g
g k

g

g

p
b
b

b
b
p

fleißige

plumpe
eine gelbe Blume
ein grober Stoff

ein trüber See
ein liebes Kind

top

g
k

g
g

k
k
g
k
g

gesundes buntes
breiter

ein kaltes Wetter
ein harter Brocken
ein wildes Tier
ein roter Fuchs

weites
mildes
runder
gerechtes
lauter

karge ein flinkes Wiesel
eine kräftige Suppe
eine wichtige Mitteilung
ein schlankes Mädchen
ein sonniges Plätzchen
ein trauriges Märchen

starkes
welke

ein langer Weg
ein krankes Kind
ein strenger Lehrer

d ,
,

,

g
g
g

t
t und

und
und

b
td

Nora
Elisabeth

Anja

Tina

Alex Bernhard
Marcus

Jan
Leonie

Hermine Theo

cke

sitz

erg

schwind

Thomas
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Märchen

Warum könnte ein alter Mann im Wald grantig sein?
Schreibe deine Vermutung auf, noch bevor du das Märchen liest.

Die MitvergangenheitDie Mitvergangenheit

Schreibe die Zeitwörter in der Mitvergangenheit auf. 
Gegenwart Mitvergangenheit Gegenwart Mitvergangenheit Ordne zu.

er lebt
sie schimpft
es murrt
es passt
sie klopft
es dauert
er grüßt
sie schüttelt
es sagt
sie sucht
er zeichnet

er lebte
sie 

er findet
es steht
sie fährt
er greift
sie geht
sie hilft
er sieht
es ist
er beginnt
sie läuft
er singt

er 
es 

ging
griff
lief
fuhr
sang
stand
begann
war
half
sah
fand

Bist du ein Märchenexperte?Bist du ein Märchenexperte?
Hör gut zu. Bei welchen Texten handelt es sich um ein Märchen? 
Kreise in jeder Spalte ja oder nein an. 

ja nein ja nein

Text 1 Kind Königin Text 5 Wolf Wind

Text 2 liche lische Text 6 der Spieglein

Text 3 eng- himm- Text 7 Prinz Wind

Text 4 das und Text 8 Ein Der

Lies die Wörter und Silben von unten nach oben. Sie ergeben einen Spruch.

Dieser Spruch ist aus dem Märchen
 Aschenputtel.   Hänsel und Gretel.   Dornröschen.

Das Märchen vom grantigen alten Mann im WaldDas Märchen vom grantigen alten Mann im Wald

Vor langer Zeit lebte ein grantiger alter Mann mit 
seinen Tieren im Wald. Er schimpfte und murrte und 
maulte und knurrte den ganzen Tag. Nichts auf dieser 
schönen Welt passte ihm, niemand konnte ihm auch 
nur irgendetwas recht machen. Nur die Tiere können 
so einen grantigen Menschen aushalten.
Eines Tages irrte eine Frau im Wald umher und fand 
den Weg ins Dorf nicht mehr. Da stand sie nach 
Stunden des Herumlaufens vor der Hütte des alten 
Mannes und klopfte an. Es dauerte eine Weile, bis der 
alte Brummbär aufmachte. „Was willst denn du hier?“, fuhr er sie laut an. „Siehst du 
nicht, dass ich keine Zeit habe. Lauf weiter, bevor ich noch wütend werde und dich 
mit meinem Besen verjage!“ 
So unfreundlich hatte die Frau in ihrem ganzen Leben noch nie jemand empfangen. 
„Guten Abend!“, grüßte sie freundlich. „Ich bitte Sie, mir den Weg zum Dorf zu 
beschreiben, ich habe mich verlaufen.“ 
„Ach herrjemine!“, schimpfte der mürrische Alte. „Wenn ich dir jetzt den Weg nicht 
zeige, dann stehst du ja morgen noch da, und übermorgen und jeden anderen Tag.“ 
Der alte grantige Mann griff sich auf die Stirn und schüttelte seinen Kopf und sagte
rau: „Na, dann komm rein, aber sei ja leise und mach mir keinen Dreck.“
So ging die Frau mit dem grantigen Mann in die Hütte, in der man vor lauter Unord-
nung und Schmutz kaum noch gehen konnte. Er suchte in seinem Durcheinander 
Papier und Stift, zeichnete der Frau den Weg auf und erklärte ihr diesen auch. Er war 
bei alledem sehr unfreundlich, aber immerhin half er der Frau.
Mit der Wegbeschreibung in der Hand machte sich die Frau schließlich auf den Weg 
zurück ins Dorf. Der grantige alte Mann sah ihr noch eine Weile nach. Irgendwie 
war ihm nun viel wohler zumute, als hätte sie nicht nur die Wegbeschreibung 
mitgenommen, sondern auch seinen Grant. Als die Frau verschwunden war, 
fühlte er sich so fröhlich und leicht wie nie zuvor. Er begann seinen Tieren lustige 
Geschichten zu erzählen und streichelte sie. Später räumte er laut singend seine 
Hütte auf. Bald funkelte, glänzte und strahlte alles darin. 
Von diesem Tag an lebte ein fröhlicher alter Mann mit seinen Tieren im Wald.

 Geschichten, die schon vergangen 
 sind, wie Märchen, werden in der 
 Mitvergangenheit erzählt.

Die Endung -te der Zeitwörter weist 
darauf hin: lebte, schimpfte, murrte …

 Es gibt auch unregelmäßige Mitvergangenheitsformen. 
 Bei diesen ändert sich oft der Selbstlaut: gehen – ging, fahren – fuhr, 
 stehen – stand … Die muss ich immer gut üben.

3.

4.

1.

2.

9

Vielleicht fühlt sich der alte Mann allein.

     schimpfte
es murrte
es passte
sie klopfte
es dauerte
er grüßte
sie schüttelte
es sagte
sie suchte
er zeichnete

    fand
    stand
sie fuhr
er griff
sie ging
sie half
er sah
es war
er begann
sie lief
er sang

Der Wind, der Wind, das himmlische Kind.
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5.

Unregelmäßige MitvergangenheitsformenUnregelmäßige Mitvergangenheitsformen

Verbinde die passenden Zeitformen. 
Kennzeichne ei ei und das kurz gesprochene ii. 
Schreibe mit Personen auf.
Gegenwart Mitvergangenheit Gegenwart Mitvergangenheit

beißen
greifen
pfeifen
reißen
schneiden

griff
riss
biss
schnitt
pfiff

es beißt
er 
es 
er 
es 

es 
er 
es 
er 
es 

Setze in die Mitvergangenheit. 
  
Ich pfeife ein Lied.   Gestern  ich ein Lied.
Ich greife in die Tasche.	 	 Gestern 
Ich reiße die Packung auf.  

Verbinde. Kennzeichne die langen 
und kurzen Laute. 
Schreibe mit Personen auf.
Gegenwart Mitvergangenheit Gegenwart Mitvergangenheit

fließen
gießen
schießen
schließen
genießen

schloss
fl
g
sch
gen

es fließt
wir 
sie 
er 
ich 

es floss
wir gossen
sie schoss
er schloss
ich genoss

Setze in die Mitvergangenheit.   
Ich gieße die Blumen.  Gestern  ich die Blumen.
Ich schließe das Fenster.  Gestern 
Ich genieße das Eis.   

Bringe die Stichwörter aus dem Märchen vom grantigen alten Mann im Wald 
auf S. 38 in die richtige Reihenfolge.

So kannst du für grantig noch sagen: .
                     1     2     3    4    5    6    7    8    9    10

Erzähle nun das Märchen vom grantigen alten Mann im Wald 
deinen Freunden oder deinen Eltern.

Was glaubst du, warum könnte der alte Mann so grantig gewesen sein?

Was ärgert dich? Was macht dich manchmal grantig?

Erfinde ein Ein-Satz-Märchen. 

 Aus ei wird in der Mitvergangenheit
 ein kurz gesprochenes ii. 
 Ein Doppelmitlaut folgt.

 Aus 
Märchen sind Erzählungen,
die oft schon sehr alt sind.
Früher wurden Märchen
mündlich weitererzählt. 

Aus ßß wird hier ssss, weil der Selbstlaut 
davor kurz gesprochen wird.

, weil der Selbstlaut 

 Kurzer Laut – zwei Mitlaute, das kann ich!

1.

2.

3.

4.

Die Schlüsselwörter
 helfen dir dabei.
Die Schlüsselwörter

1     Ü

grantiger Mann im Wald

6     A
Angst haben, dass die 
Frau wiederkommt

5     L
die Frau fortschicken 
wollen

2     B

herumirrende Frau

3     E
anklopfen

9     I
Tiere streicheln und 
Hütte reinigen

10     G
fröhlicher 
alter Mann

4     L
Türe öffnen und 
unfreundlich sein

8     N
den Weg aufzeichnen 
und erklären

7     U

Frau ins Haus bitten

Es war einmal eine Hexe, die 
einen Besen erfand, mit dem 
sie bis zum Mond fliegen 
konnte.

Es war einmal eine klitzekleine Maus,
die trank Zaubersaft und wurde groß.
Es war einmal eine klitzekleine Maus,

Unser Märchen vom grantigen 
alten Mann ist nicht alt. Es gibt 
auch heute noch Menschen,
die Märchen erfinden und erzählen.

6.

7.

8.

9.

Es war einmal eine Hexe, die 
einen Besen erfand, mit dem 
sie bis zum Mond fliegen 
konnte.

greift
pfeift
reißt
schneidet

biss
griff
pfiff
riss
schnitt

pfiff
griff ich in die Tasche.

Gestern riss ich die Packung auf.

oss gießen
schießt
schließt
genieße

oss
oss
oss

goss
            schloss ich das Fenster.
Gestern genoss ich das Eis.

Ü B E L L A U N I G
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1.

4.

Schatzsuche

Die Reizwortgeschichte: Garten – Hund – Brief – Buch
Tia sammelt zu jedem Reizwort Begriffe. Nun denkt sie sich eine Geschichte aus.
Garten Hund Brief Buch

Geräusch an 
der Gartentür

schwarz, Brief in der 
Schnauze, kann sprechen

Schatzkarte seltsame Schriftzeichen 
und Figuren

Ordne die Geschichte und finde noch eine passende Überschrift.

Überschrift: 

2
Ein großer schwarzer Hund stand an der Gartentür und sah mich treuherzig an. 
In der Schnauze hielt er einen Brief. Diesen legte er vorsichtig vor meine Füße. 
„Ich habe da etwas für dich“, sprach er. „Mach den Brief auf!“

5

Ich holte rasch den Spaten aus der Scheune und begann an der Stelle zu graben, 
wie es die Karte zeigte. Obwohl es schon lange nicht mehr geregnet hatte, war 
die Erde an dieser Stelle recht locker. Der schwarze Hund half mit seinen großen 
Pfoten beim Graben mit. 

6

Der Schweiß stand mir auf der Stirn, meine Arme schmerzten und meine Lust zu 
graben verschwand zusehends. „Halte durch!“, baute mich der Hund auf. 
Plötzlich entdeckte ich eine kleine Holzkiste im Loch. Vorsichtig hob ich sie aus 
der Erde und öffnete sie.

1
Gestern war ich im Garten, lag im Liegestuhl und las ein interessantes Buch. Da 
hörte ich ein Geräusch an der Gartentür. „Vielleicht ein Besucher?“, dachte ich 
mir und erhob mich.

3 Behutsam öffnete ich den Brief und zog einen Zettel heraus. Eine Schatzkarte?

4

Die Karte zeigte unseren Garten! Alle Bäume und Sträucher waren exakt 
eingezeichnet, sogar die Blumenbeete, die Scheune und die Rasenfläche. 
Zwischen dem Apfelbaum und dem Holunderbusch stand ein rotes X. 
„Komm mit, hier müssen wir jetzt graben“, sagte der Hund.

8
Im selben Augenblick sprach der Hund: „Ich habe meinen Auftrag erfüllt und 
muss gehen. Viel Glück mit deinem Buch!“, und verschwand.

7

Ein altes Buch lag in der Kiste. Ich schlug es vorsichtig auf. Seltsame Schrift-
zeichen fand ich darin, doch ich konnte sie nicht lesen. Auch die Bilder mit 
seltsamen Figuren konnte ich nicht verstehen. „Was ist das für ein Buch?“, rätselte
ich. „Da muss ich Opa fragen!“

Kreise die Reizwörter und die Begriffe aus Übung 1 in der Geschichte ein.

Die VergangenheitDie Vergangenheit

Unterstreiche die zwei Teile des Zeitwortes in der Vergangenheit.

lesen: Gestern habe ich ein Buch gelesen. Du hast einen Witz gelesen. Er hat einen 
Krimi gelesen. Sie hat einen Roman gelesen. Es hat ein Bilderbuch gelesen. 
Wir haben die Zeitung gelesen. Ihr habt den Brief gelesen. Sie haben nichts 
gelesen. Fast alle haben gelesen.

fahren: Gestern bin ich mit dem Roller gefahren. Du bist mit dem Mofa gefahren. 
Er ist mit dem Lift gefahren. Sie ist mit dem Rad gefahren. Es ist mit dem Bus 
gefahren. Wir sind mit dem Zug gefahren. Ihr seid mit dem Auto gefahren. 
Sie sind mit uns gefahren.

Schreibe die Zeitwörter in der Vergangenheit auf.
Gegenwart Vergangenheit Gegenwart Vergangenheit

ich lese
du liest
er 
sie 
es 
wir 
ihr 
sie 

ich habe gelesen
du hast 
er 
sie 
es 
wir 
ihr 
sie 

ich liege
du liegst
er 
sie 
es 
wir 
ihr 
sie 

ich bin gelegen
du bist 
er ist 
sie 
es 
wir 
ihr 
sie 

Übe mündlich weiter.
holen – ich habe geholt, du …
graben – ich habe gegraben, du ...
sprechen – ich habe gesprochen, du …
sagen – …

stehen – ich bin gestanden, du …
laufen – ich bin gelaufen, du …
gehen – ich bin gegangen, du …
fahren – …

2.

3.

 Wenn du über bereits Geschehenes schreibst, 
 verwendest du die Mitvergangenheit. Deshalb 
 habe ich die Reizwortgeschichte in der 
 Mitvergangenheit erzählt.

Wenn du aber über Vergangenes 
mündlich erzählst, dann 
verwendest du die Vergangenheit.

Wenn du aber über Vergangenes 

 In der Vergangenheit besteht das Zeitwort aus zwei Teilen, 
 ich habe gelesen, ich bin gegangen, ich habe gelernt …

 habe ich die Reizwortgeschichte in der 
 Mitvergangenheit erzählt.

 In der Vergangenheit besteht das Zeitwort aus zwei Teilen, 
 ich habe gelesen, ich bin gegangen, ich habe gelernt …

5.

6.

Schatzsuche gelb

rot

rot

rot

rot

rot

rot

blau

grün

liest
 liest
liest
  lesen
 lest
 lesen

liegt
 liegt
liegt
  liegen
 liegt
 liegen

           gelegen
        gelegen
     ist gelegen
    ist gelegen
      sind gelegen
     seid gelegen
     sind gelegen

            gelesen 
    hat gelesen
     hat gelesen
    hat gelesen
      haben gelesen
     habt gelesen
     haben gelesen
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6.

binbin oder habehabe? ist ist oder hathat? Kreise das richtige Wort ein. 
Kreise jeden Satzanfang rot ein. Unterstreiche alle Namenwörter.
gestern bin / habe ich im liegestuhl gelegen.
ein schwarzer hund ist / hat am gartentor gebellt.
er ist / hat mir eine schatzkarte gegeben. 
wir sind / haben nach dem schatz gegraben.
eine kleine holzkiste ist / hat in der erde gelegen.
ich habe / bin ein altes buch darin gefunden.
ich bin / habe opa um hilfe gefragt.  

Schreibe die Gegenwarts- und die Vergangenheitsformen auf.

ich liege, er bellt, er gibt, wir graben, sie liegt, ich finde, ich frage

ich liege – ich bin gelegen    er   

er wir 

sie   ich 

ich 

Schreibe die Sätze aus Übung 1 und 2 als direkte Rede auf. 
Achte auf die Groß- und Kleinschreibung.

Lina erzählt Opa von ihrem Erlebnis im Garten.
Lina erzählt: „Gestern bin ich im Liegestuhl gelegen.“
Sie sagt Ein schwarzer Hund hat am Gartentor gebellt                                    
Sie berichtet Er hat mir eine Schatzkarte gegeben                                           
Sie erzählt Wir haben nach dem Schatz gegraben                                         
Sie freut sich Eine kleine Holzkiste ist in der Erde gelegen                                
Sie berichtet Ich habe ein altes Buch darin gefunden                                      
Sie fragt Opa, kannst du mir helfen, das Rätsel zu lösen

Lies laut und betone immer den unterstrichenen Satzteil.

Ein schwarzer Hund bellt laut am Tor. 
Ein schwarzer Hund bellt laut am Tor. 
Ein schwarzer Hund bellt laut am Tor. 
Ein schwarzer Hund bellt laut am Tor. An welchem Tor? Am Gartentor.

Der Aufbau einer Geschichte: Einleitung – Hauptteil – Schluss
Umrande in der Geschichte auf Seite 42 die Textteile mit der Einleitung blau, die sechs 
Hauptteile rot und den Schluss grün. Die Überschrift umrande gelb.

Finde den richtigen Weg zum Schatz!Finde den richtigen Weg zum Schatz!
Hör gut zu und zeichne den Weg ein. Schreibe anschließend ins Kästchen, 
was du alles in der Schatzkiste finden könntest.

Schatzsuche: Verstecke im Garten, auf einer Wiese oder im Wald einen kleinen 
Schatz, z. B. eine kleine Kiste mit Zuckerln, bunten Steine, Muscheln …
Verfasse eine genaue Wegbeschreibung. Du kannst auf Papier eine Schatzkarte 
gestalten. Nun darfst du jemanden deinen Schatz suchen lassen.

1.

2.

3.

5.

4.

Wenn du eine Geschichte 
schreibst, brauchst du eine 
Einleitung, einen Hauptteil 
und einen Schluss.

In der Einleitung beantwortest du 
die Fragen: Wer? Wo? Wann? 
Warum?

Im Hauptteil wird die 
Geschichte bis zum Höhe-
punkt hin immer spannender.

Der Schluss beschreibt, was 
nach dem Höhepunkt passiert, 
wie die Geschichte ausgeht.

was du alles in der Schatzkiste finden könntest.

Schatzkarte
  Wegbeschreibung

7.

8.

10

gibt – er hat gegeben

liegt – sie ist gelegen

frage – ich habe gefragt 

Ein schwarzer Hund hat am Gartentor gebellt

bellt – er hat gebellt

graben – wir haben gegraben

finde – ich habe gefunden
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1.

4.

Lustige Gedichte

Male die Reimpaare mit derselben Farbe an. Reime die Gedichte zu Ende.

Welches Gedicht gefällt dir am besten? Trage es betont vor.

Gedichte rund um die Jahreszeiten 
Hör gut zu. Welches Gedicht passt zu welcher Jahreszeit? 

Frühling Sommer Herbst Winter

Gedicht 2 Gedicht 4 Gedicht 1 Gedicht 3

Treppensätze. Lass immer ein Satzglied weg.

Der Hund macht eine Pause. Die Maus frisst Löcher in die Schuhe.

Der Hund macht Die Maus frisst Löcher

Der Hund Die Maus frisst

Die Maus

Stelle die Satzglieder um. Achte auf die Großschreibung am Satzanfang.

Die verspielte Katze fängt mit Begeisterung ihren Schwanz.

.

.
Fängt   ?

Sätze verändern. Tausche immer ein Satzglied aus.

Im Auto sitzt ein großer Hund. Der Hund verschlingt die Jause.

Im Bett sitzt ein großer Hund. verschlingt die Jause.

Im Bett schnarcht ein großer Hund. die Jause.

Im Bett schnarcht mein Papa.

Sätze verlängern. Schreibe immer ein Satzglied dazu.
Die Maus läuft .   Der Hund liebt . 
Die Katze jagt .    Das Frauchen kauft . 
Schon wieder .

Satzglieder finden. Umrahme die vier Satzglieder in jedem Satz.

Das Frauchen kommt mit dicken Taschen aus dem Geschäft.

Im Auto schläft der Hund tief und fest.  

Die Katze
Sie dreht sich ,
fängt ihren Schwanz,
macht sich ,
wird immer wilder,
fällt plötzlich ,

!

Die Maus
Die kleine Maus
in unserem 
lacht frech vom Mauseloch heraus.

Sie frisst Löcher in die Schuhe,
macht Wirbel in der ,
macht ewig Dreck unterm Bett,
ist vom Käseessen schon so .

Oh, wann zieht sie endlich aus,
die kleine , 
aus unserem ?

Maus

Truhe fett

Haus

Schuhe

Bett

ein

Jause

HundWurst

Durst

Pause

rund

seinum

herum bumm

krumm

Der Hund                 
Im Auto sitzt ein großer ,
ein bisschen dick, ein bisschen ,
sein Frauchen kauft im Laden ,
dem Hund wird wohl nicht fade ?
Oh, nein!
Der Hund macht eine !
Holt aus Frauchens Tasche ihre ,
verschlingt die Semmel mit der ,
trinkt das Wasser gegen den .
Und schläft zufrieden ein.

2.

3.

11

 Sätze bestehen aus Satzgliedern.
 Satzglieder bestehen aus einem
 oder mehreren Wörtern.

 Sätze bestehen aus Satzgliedern. Das Zeitwort steht immer an derselben 
Stelle. Es rutscht nur an den Anfang, 
wenn du damit eine Frage bildest?

Das Zeitwort steht immer an derselben 

Ich mache die Probe 
mit dem Umstellen.
Ich mache die Probe 

5.

6.

7.

8.







,
ein bisschen dick, ein bisschen 







Welches Gedicht gefällt dir am besten? Trage es betont vor.2.

Haus

Truhe

fett

Maus
Haus

herum

krumm

um
bumm

Hund
rund

ein
sein

Pause
Jause
Wurst

Durst

Ihren Schwanz                 fängt            mit Begeisterung        die verspielte Katze.
Mit Begeisterung              fängt            die verspielte Katze    ihren Schwanz. 
          die verspielte Katze             ihren Schwanz                 mit Begeisterung

Die Dame

Die Dame verpackt

verpackt das Geschenk.Die Dame

ins Loch Knochen
Vogelfutter

hungrig
die Maus
sind alle Tiere
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Vorsilben ver- ver- und vorvor-: Mit Vorsilben verändert sich oft die Bedeutung.
Zeitwörter mit der Vorsilbe ver-ver-

sprechen fahren kleiden suchen stecken

versprechen verfahren verkleiden versuchen verstecken

Bilde mit den neuen Wörtern mündlich einen Satz.

Groß oder klein? Ver- Ver- oder ver-ver-?
In der Schule rechnen, schreiben und lesen wir viel. 
Jeder hat sich schon einmal verrechnet, verschrieben und auch verlesen.
„Das gehört einfach dazu“, sagt dann die Lehrerin.

Toni kauft sich eine neue Hose. Der Verkäufer berät ihn. 
Zuhause packt Toni die Hose aus. Die Verpackung wirft er weg.

Die Kinder singen im Chor ein Ferienlied. 
Die Chorleiterin lobt: „Keiner hat sich versungen.“

Zeitwörter mit der Vorsilbe vor-vor-
zeigen singen turnen schreiben lesen

vorzeigen

Kreuze an, was du schon alles getan hast. 

Zeitwörter mit der Vorsilbe vor-vor- im Satz.

Ich lese das Gedicht vor. (vorlesen)
Ich  meine Freundin an der Kasse . (vorlassen)
„Das “, sagt Pauline. (vorkommen) 
„Maxi,  bitte den Vorhang !“ (vorziehen)
Was  du ? (vorsingen)
Papa  zuerst ein Loch im Holz . (vorbohren) 
Wir  unsere Wünsche . (vorbringen)

Gedichte schreiben: Das Rondell ist eine Gedichtform und besteht aus acht Zeilen, 
wobei jede Zeile aus einem vollständigen Satz besteht.

Die Überschrift beschreibt das Thema. Badetag im Sommer

Die 1., 4. und 7. Zeile wiederholen sich. 1. Wann kommst du endlich?

Die 2. und 8. Zeile sind gleich. 2. Ich habe die Badesachen eingepackt.

Nur die 3., 5. und 6. Zeile sind unter-
schiedlich, passen aber zum Thema.

3. Jause und Saft sind schon im Rucksack.

4. Wann kommst du endlich?

5. Ich habe den Fußball zum Spielen mit.

6. Die Spielkarten packe ich noch ein.

7. Wann kommst du endlich?

8. Ich habe die Badesachen eingepackt.

Schreibe nun dein eigenes Jahreszeiten-Rondell.

Überschrift: 
1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 

Ein Elfchen ist auch eine Gedichtform und besteht aus elf Wörtern. 
Schreibe dein eigenes Jahreszeiten-Elfchen in dein Heft.

1. Zeile: ein Wort Sommer,

2. Zeile: zwei Wörter warmer Sonnenschein,

3. Zeile: drei Wörter wolkenloser, blauer Himmel.

4. Zeile: vier Wörter Ich springe ins Wasser.

5. Zeile: ein Wort Juhu!

 Die Wörter „Ferien“ und „fertig“ schreibe ich mit F / f! 
 Nach Fer(ien) und fer(tig) folgt kein ganzes Wort mehr.

Hier muss ich das Zeitwort trennen. 
Die Vorsilbe kommt zum Schluss. Das 
Zeitwort  besteht aus zwei Teilen.

1.

2.

3.

4.

 Hör dir die Gedichte der 
 Hörübung 11 noch einmal 
 an. Dort kannst du Beispiele 
 für ein Rondell und ein 
 Elfchen hören.

5.

6.

7.

vorsingen

lasse
kommt

zieh
singst
bohrt

bringen

vor
vor

vor

vor

vor
vor

vorturnen vorschreiben vorlesen

LP: Ü3, Ü4, Ü5 Sprachbetrachtung
BIST: Ü3, Ü4, Ü5 SPB 3

LP: Ü1 Lesen; Ü2 Sprechen
BIST: Ü1 L 2, 3, 4, 6; Ü2 HSR 6
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Wandern und Baden 

Lies dir die Geschichte durch und setze die fehlenden direkten Reden ein. 

„Wann sind wir endlich da?“         „Das sieht nach Gewitter aus!“
„Ist es eh nicht weit?“                    „Juhu! Wir sind da! Darf ich baden gehen?“

Finde für den Text eine passende Überschrift.

Lies mit trauriger, glücklicher und wütender Stimme die direkten Reden im Text laut vor.

Die ZukunftDie Zukunft

Unterstreiche alle Zeitwörter in der Zukunft.
Morgen werde ich entlang der Donau wandern. Du wirst über die Wiesen wandern. 
Er wird auf die Alm wandern. Sie wird auf den Berg wandern. Es wird ins Dorf 
wandern. Wir werden um den See wandern. Ihr werdet mit Andi wandern. 
Sie werden nicht wandern.

Suche die Zeitwörter mit den Personalformen in der Gegenwart. Setze sie in die Zukunft.
Gegenwart  

j f j e s d u f t e t j f j

f j f j f u j f j f j f j f

j f i c h l a c h e f s f j

f j f j f ä f j f j f i j f

j e r j a u s n e t j e f j

f j f j f f f j f j f f f j

j f j f j s i e j o d e l t

f j i h r t a u c h t i f j

j f j f j f j j f j f e j f

f j f j f j f j j f j r f j

j f w i r w a n d e r n j f

Unterstreiche das Zeitwort. Kreuze an, ob der Satz in der Zukunft steht.
In den Ferien werde ich lange schlafen.  

Letzte Ferien verreisten wir nach Italien ans Meer.  

Im Juli wird mein Freund zu mir zum Zelten kommen.  

Im heißen August wirst du oft ins Wasser springen.  

Vergangenen August schleckten meine Freundin und ich täglich ein Eis.  

Letzte Woche ernteten meine Großeltern die ersten Himbeeren.  

Im September werde ich mich schon wieder auf meine Freunde freuen.  

4  Sätze stehen in der Zukunft, alle anderen in der .

1.

2.

Zukunft

EZ

ich 

du 

er 

sie 

es wird duften

MZ

wir 

ihr 

sie 

 Die Zukunft verwendest du, wenn etwas
 erst sein wird. Diese Wörter helfen dir, 
 diese Zeitform zu erkennen: morgen,
 nächste Woche, bald …

In der Zukunft besteht das Zeitwort aus 
zwei Teilen, z. B.: werde + baden.
In der Vergangenheit besteht das Zeitwort 
auch aus zwei Teilen: hat + gebadet.

3.

4.

5.

Letzten Samstag beschlossen meine Eltern mit uns eine Wanderung zum See zu 
machen. Ich war total begeistert. Mein kleiner Bruder Christian freute sich auch, vor 
allem auf das Baden im See. Er fragte gleich: 
Meine Eltern beruhigten ihn, er würde das schon schaffen.
Gleich nach dem Frühstück fuhren wir mit dem Auto bis zu einem Wald. Dort 
starteten wir. Wir gingen gerade einmal eine halbe Stunde, da fing Christian zu 
jammern an:  Mein Bruder raunzte 
hartnäckig die ganze Strecke. Das war echt nervend!
Endlich kamen wir zum See. 

, rief mein Bruder sofort. Meine Eltern hatten 
noch gar nicht geantwortet, da suchte er schon seine Badesachen aus dem Rucksack 
und – schwuppdiwupp – war er umgezogen und rannte zum Wasser. Ich zog mich 
ebenfalls um und lief ihm hinterher. Christian stand im Wasser und war nicht mehr 
zu bremsen. Er spritzte, johlte und sprang wild umher. 
Wir spielten zusammen Seeungeheuer. Er war das Ungeheuer und ich versuchte 
ihn zu fangen. Irgendwann mussten wir aus dem Wasser. Mama und Papa bestanden 
darauf, dass wir eine Pause machten. Gleich danach spielten wir aber weiter und 
merkten gar nicht, dass dunkle Wolken am Himmel aufzogen. 

, sagte Papa nachdenklich. Schnell 
packten wir alles zusammen und traten den Rückweg an. Mein kleiner Bruder fing 
wieder zu jammern an, diesmal, weil 
wir nach Hause mussten. Wir wählten 
die Landstraße als Heimweg, da diese 
Strecke viel kürzer war. Ich rannte 
neben Mama, Papa zog Christian 
hinterher. Es donnerte schon. Da vorn 
stand unser Auto! Wir liefen alle hin 
und – siehe da – kaum saßen wir im 
Auto, begann es zu regnen, nein, 
zu schütten. 
Da hatten wir großes Glück gehabt.

SommergewitterSommergewitter

„Ist es eh nicht weit?“

„Wann sind wir endlich da?“

„Juhu! Wir sind da! 

„Das sieht nach Gewitter aus!“

werde lachen

wirst laufen

wird jausen

wird jodeln

werden wandern

werdet tauchen

werden feiern

Mitvergangenheit

Darf ich baden gehen?“



LP: Ü4 Verfassen von Texten, Lesen; Ü5 Hören, Verfassen von Texten; 
Ü6 Verfassen von Texten

BIST: Ü4 VT 5; Ü5 VT 1; Ü6 VT 1, 2, 3

LP: Ü1, Ü2 Rechtschreiben, Sprachbetrachtung; Ü3, Ü4 Rechtschreiben; Ü5 Sprechen
BIST: Ü1 RS 2, 3, SPB 3; Ü2 RS 1, 2, 3, SPB 3; Ü3 RS 2; Ü4 RS 1, 2, 3; Ü5 HSR 6
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6.

binbin oder habehabe? ist ist oder hathat? Kreise das richtige Wort ein. 
Kreise jeden Satzanfang rot ein. Unterstreiche alle Namenwörter.
gestern bin / habe ich im liegestuhl gelegen.
ein schwarzer hund ist / hat am gartentor gebellt.
er ist / hat mir eine schatzkarte gegeben. 
wir sind / haben nach dem schatz gegraben.
eine kleine holzkiste ist / hat in der erde gelegen.
ich habe / bin ein altes buch darin gefunden.
ich bin / habe opa um hilfe gefragt.  

Schreibe die Gegenwarts- und die Vergangenheitsformen auf.

ich liege, er bellt, er gibt, wir graben, sie liegt, ich finde, ich frage

ich liege – ich bin gelegen    er   

er wir 

sie   ich 

ich 

Schreibe die Sätze aus Übung 1 und 2 als direkte Rede auf. 
Achte auf die Groß- und Kleinschreibung.

Lina erzählt Opa von ihrem Erlebnis im Garten.
Lina erzählt: „Gestern bin ich im Liegestuhl gelegen.“
Sie sagt Ein schwarzer Hund hat am Gartentor gebellt                                    
Sie berichtet Er hat mir eine Schatzkarte gegeben                                           
Sie erzählt Wir haben nach dem Schatz gegraben                                         
Sie freut sich Eine kleine Holzkiste ist in der Erde gelegen                                
Sie berichtet Ich habe ein altes Buch darin gefunden                                      
Sie fragt Opa, kannst du mir helfen, das Rätsel zu lösen

Lies laut und betone immer den unterstrichenen Satzteil.

Ein schwarzer Hund bellt laut am Tor. 
Ein schwarzer Hund bellt laut am Tor. 
Ein schwarzer Hund bellt laut am Tor. 
Ein schwarzer Hund bellt laut am Tor. An welchem Tor? Am Gartentor.

Der Aufbau einer Geschichte: Einleitung – Hauptteil – Schluss
Umrande in der Geschichte auf Seite 42 die Textteile mit der Einleitung blau, die sechs 
Hauptteile rot und den Schluss grün. Die Überschrift umrande gelb.

Finde den richtigen Weg zum Schatz!Finde den richtigen Weg zum Schatz!
Hör gut zu und zeichne den Weg ein. Schreibe anschließend ins Kästchen, 
was du alles in der Schatzkiste finden könntest.

Schatzsuche: Verstecke im Garten, auf einer Wiese oder im Wald einen kleinen 
Schatz, z. B. eine kleine Kiste mit Zuckerln, bunten Steine, Muscheln …
Verfasse eine genaue Wegbeschreibung. Du kannst auf Papier eine Schatzkarte 
gestalten. Nun darfst du jemanden deinen Schatz suchen lassen.

1.

2.

3.

5.

4.

Wenn du eine Geschichte 
schreibst, brauchst du eine 
Einleitung, einen Hauptteil 
und einen Schluss.

In der Einleitung beantwortest du 
die Fragen: Wer? Wo? Wann? 
Warum?

Im Hauptteil wird die 
Geschichte bis zum Höhe-
punkt hin immer spannender.

Der Schluss beschreibt, was 
nach dem Höhepunkt passiert, 
wie die Geschichte ausgeht.

Schatzkarte
  Wegbeschreibung

7.

8.

10

gibt – er hat gegeben

liegt – sie ist gelegen

frage – ich habe gefragt 

Ein schwarzer Hund hat am Gartentor gebellt

bellt – er hat gebellt

graben – wir haben gegraben

finde – ich habe gefunden
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LP: Ü4, Ü5, Ü6, Ü7, Ü8 Sprachbetrachtung
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LP: Ü1 Lesen, Sprechen; Ü2 Sprechen; Ü3 Hören
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1.

4.

Lustige Gedichte

Male die Reimpaare mit derselben Farbe an. Reime die Gedichte zu Ende.

Welches Gedicht gefällt dir am besten? Trage es betont vor.

Gedichte rund um die Jahreszeiten Gedichte rund um die Jahreszeiten 
Hör gut zu. Welches Gedicht passt zu welcher Jahreszeit? 

Frühling Sommer Herbst Winter

Gedicht 2 Gedicht 4 Gedicht 1 Gedicht 3

Treppensätze. Lass immer ein Satzglied weg.

Der Hund macht eine Pause. Die Maus frisst Löcher in die Schuhe.

Der Hund macht Die Maus frisst Löcher

Der Hund Die Maus frisst

Die Maus

Stelle die Satzglieder um. Achte auf die Großschreibung am Satzanfang.

Die verspielte Katze fängt mit Begeisterung ihren Schwanz.

.

.
Fängt   ?

Sätze verändern. Tausche immer ein Satzglied aus.

Im Auto sitzt ein großer Hund. Der Hund verschlingt die Jause.

Im Bett sitzt ein großer Hund. verschlingt die Jause.

Im Bett schnarcht ein großer Hund. die Jause.

Im Bett schnarcht mein Papa.

Sätze verlängern. Schreibe immer ein Satzglied dazu.
Die Maus läuft .   Der Hund liebt . 
Die Katze jagt .    Das Frauchen kauft . 
Schon wieder .

Satzglieder finden. Umrahme die vier Satzglieder in jedem Satz.

Das Frauchen kommt mit dicken Taschen aus dem Geschäft.

Im Auto schläft der Hund tief und fest.  

Die Katze
Sie dreht sich ,
fängt ihren Schwanz,
macht sich ,
wird immer wilder,
fällt plötzlich ,

!

Die Maus
Die kleine Maus
in unserem 
lacht frech vom Mauseloch heraus.

Sie frisst Löcher in die Schuhe,
macht Wirbel in der ,
macht ewig Dreck unterm Bett,
ist vom Käseessen schon so .

Oh, wann zieht sie endlich aus,
die kleine , 
aus unserem ?

Maus

Truhe fett

Haus

Schuhe

Bett

ein

Jause

HundWurst

Durst

Pause

rund

seinum

herum bumm

krumm

Der Hund                 
Im Auto sitzt ein großer ,
ein bisschen dick, ein bisschen ,
sein Frauchen kauft im Laden ,
dem Hund wird wohl nicht fade ?
Oh, nein!
Der Hund macht eine !
Holt aus Frauchens Tasche ihre ,
verschlingt die Semmel mit der ,
trinkt das Wasser gegen den .
Und schläft zufrieden ein.

2.

3.

11

 Sätze bestehen aus Satzgliedern.
 Satzglieder bestehen aus einem
 oder mehreren Wörtern.

Das Zeitwort steht immer an derselben 
Stelle. Es rutscht nur an den Anfang, 
wenn du damit eine Frage bildest?

Ich mache die Probe 
mit dem Umstellen.

5.

6.

7.

8.













Haus

Truhe

fett

Maus
Haus

herum

krumm

um
bumm

Hund
rund

ein
sein

Pause
Jause
Wurst

Durst

Ihren Schwanz                 fängt            mit Begeisterung        die verspielte Katze.
Mit Begeisterung              fängt            die verspielte Katze    ihren Schwanz. 
          die verspielte Katze             ihren Schwanz                 mit Begeisterung

Die Dame

Die Dame verpackt

verpackt das Geschenk.Die Dame

ins Loch Knochen
Vogelfutter

hungrig
die Maus
sind alle Tiere

LP: Ü5, Ü6, Ü7 Texte verfassen
BIST: Ü5 VT 2; Ü6, Ü7 VT 2, 4

LP: Ü1, Ü2, Ü3, Ü4 Rechtschreiben
BIST: Ü1, Ü2, Ü3, Ü4 RS 1, 2, 3

48 © Lernen mit Teo & Tia, G&G Verlag © Lernen mit Teo & Tia, G&G Verlag 49

Vorsilben ver- ver- und vorvor-: Mit Vorsilben verändert sich oft die Bedeutung.
Zeitwörter mit der Vorsilbe ver-ver-

sprechen fahren kleiden suchen stecken

versprechen verfahren verkleiden versuchen verstecken

Bilde mit den neuen Wörtern mündlich einen Satz.

Groß oder klein? Ver- Ver- oder ver-ver-?
In der Schule rechnen, schreiben und lesen wir viel. 
Jeder hat sich schon einmal verrechnet, verschrieben und auch verlesen.
„Das gehört einfach dazu“, sagt dann die Lehrerin.

Toni kauft sich eine neue Hose. Der Verkäufer berät ihn. 
Zuhause packt Toni die Hose aus. Die Verpackung wirft er weg.

Die Kinder singen im Chor ein Ferienlied. 
Die Chorleiterin lobt: „Keiner hat sich versungen.“

Zeitwörter mit der Vorsilbe vor-vor-
zeigen singen turnen schreiben lesen

vorzeigen

Kreuze an, was du schon alles getan hast. 

Zeitwörter mit der Vorsilbe vor-vor- im Satz.

Ich lese das Gedicht vor. (vorlesen)
Ich  meine Freundin an der Kasse . (vorlassen)
„Das “, sagt Pauline. (vorkommen) 
„Maxi,  bitte den Vorhang !“ (vorziehen)
Was  du ? (vorsingen)
Papa  zuerst ein Loch im Holz . (vorbohren) 
Wir  unsere Wünsche . (vorbringen)

Gedichte schreiben: Das Rondell ist eine Gedichtform und besteht aus acht Zeilen, 
wobei jede Zeile aus einem vollständigen Satz besteht.

Die Überschrift beschreibt das Thema. Badetag im Sommer

Die 1., 4. und 7. Zeile wiederholen sich. 1. Wann kommst du endlich?

Die 2. und 8. Zeile sind gleich. 2. Ich habe die Badesachen eingepackt.

Nur die 3., 5. und 6. Zeile sind unter-
schiedlich, passen aber zum Thema.

3. Jause und Saft sind schon im Rucksack.

4. Wann kommst du endlich?

5. Ich habe den Fußball zum Spielen mit.

6. Die Spielkarten packe ich noch ein.

7. Wann kommst du endlich?

8. Ich habe die Badesachen eingepackt.

Schreibe nun dein eigenes Jahreszeiten-Rondell.

Überschrift: 
1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 

Ein Elfchen ist auch eine Gedichtform und besteht aus elf Wörtern. 
Schreibe dein eigenes Jahreszeiten-Elfchen in dein Heft.

1. Zeile: ein Wort Sommer,

2. Zeile: zwei Wörter warmer Sonnenschein,

3. Zeile: drei Wörter wolkenloser, blauer Himmel.

4. Zeile: vier Wörter Ich springe ins Wasser.

5. Zeile: ein Wort Juhu!

 Die Wörter „Ferien“ und „fertig“ schreibe ich mit F / f! 
 Nach Fer(ien) und fer(tig) folgt kein ganzes Wort mehr.

Die Chorleiterin lobt: „Keiner hat sich 

 Die Wörter „Ferien“ und „fertig“ schreibe ich mit F / f! 

Hier muss ich das Zeitwort trennen. 
Die Vorsilbe kommt zum Schluss. Das 
Zeitwort  besteht aus zwei Teilen.

Hier muss ich das Zeitwort trennen. 

1.

2.

3.

4.

schiedlich, passen aber zum Thema.

 Hör dir die Gedichte der 
 Hörübung 11 noch einmal 
 an. Dort kannst du Beispiele 
 für ein Rondell und ein 
 Elfchen hören.

 Hör dir die Gedichte der 

5.

6.

7.

 für ein Rondell und ein 

vorsingen

lasse
kommt

zieh
singst
bohrt

bringen

vor
vor

vor

vor

vor
vor

vorturnen vorschreiben vorlesen

LP: Ü3, Ü4, Ü5 Sprachbetrachtung
BIST: Ü3, Ü4, Ü5 SPB 3

LP: Ü1 Lesen; Ü2 Sprechen
BIST: Ü1 L 2, 3, 4, 6; Ü2 HSR 6
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Wandern und Baden 

Lies dir die Geschichte durch und setze die fehlenden direkten Reden ein. 

„Wann sind wir endlich da?“         „Das sieht nach Gewitter aus!“
„Ist es eh nicht weit?“                    „Juhu! Wir sind da! Darf ich baden gehen?“

Finde für den Text eine passende Überschrift.

Lies mit trauriger, glücklicher und wütender Stimme die direkten Reden im Text laut vor.

Die Zukunft

Unterstreiche alle Zeitwörter in der Zukunft.
Morgen werde ich entlang der Donau wandern. Du wirst über die Wiesen wandern. 
Er wird auf die Alm wandern. Sie wird auf den Berg wandern. Es wird ins Dorf 
wandern. Wir werden um den See wandern. Ihr werdet mit Andi wandern. 
Sie werden nicht wandern.

Suche die Zeitwörter mit den Personalformen in der Gegenwart. Setze sie in die Zukunft.
Gegenwart  

j f j e s d u f t e t j f j

f j f j f u j f j f j f j f

j f i c h l a c h e f s f j

f j f j f ä f j f j f i j f

j e r j a u s n e t j e f j

f j f j f f f j f j f f f j

j f j f j s i e j o d e l t

f j i h r t a u c h t i f j

j f j f j f j j f j f e j f

f j f j f j f j j f j r f j

j f w i r w a n d e r n j f

Unterstreiche das Zeitwort. Kreuze an, ob der Satz in der Zukunft steht.
In den Ferien werde ich lange schlafen.  

Letzte Ferien verreisten wir nach Italien ans Meer.  

Im Juli wird mein Freund zu mir zum Zelten kommen.  

Im heißen August wirst du oft ins Wasser springen.  

Vergangenen August schleckten meine Freundin und ich täglich ein Eis.  

Letzte Woche ernteten meine Großeltern die ersten Himbeeren.  

Im September werde ich mich schon wieder auf meine Freunde freuen.  

4  Sätze stehen in der Zukunft, alle anderen in der .

1.

2.

Zukunft

EZ

ich 

du 

er 

sie 

es wird duften

MZ

wir 

ihr 

sie 

 Die Zukunft verwendest du, wenn etwas
 erst sein wird. Diese Wörter helfen dir, 
 diese Zeitform zu erkennen: morgen,
 nächste Woche, bald …

Die ZukunftDie Zukunft

 Die Zukunft verwendest du, wenn etwas In der Zukunft besteht das Zeitwort aus 
zwei Teilen, z. B.: werde + baden.
In der Vergangenheit besteht das Zeitwort 
auch aus zwei Teilen: hat + gebadet.

In der Zukunft besteht das Zeitwort aus 

3.

4.

5.

Letzten Samstag beschlossen meine Eltern mit uns eine Wanderung zum See zu 
machen. Ich war total begeistert. Mein kleiner Bruder Christian freute sich auch, vor 
allem auf das Baden im See. Er fragte gleich: 
Meine Eltern beruhigten ihn, er würde das schon schaffen.
Gleich nach dem Frühstück fuhren wir mit dem Auto bis zu einem Wald. Dort 
starteten wir. Wir gingen gerade einmal eine halbe Stunde, da fing Christian zu 
jammern an:  Mein Bruder raunzte 
hartnäckig die ganze Strecke. Das war echt nervend!
Endlich kamen wir zum See. 

, rief mein Bruder sofort. Meine Eltern hatten 
noch gar nicht geantwortet, da suchte er schon seine Badesachen aus dem Rucksack 
und – schwuppdiwupp – war er umgezogen und rannte zum Wasser. Ich zog mich 
ebenfalls um und lief ihm hinterher. Christian stand im Wasser und war nicht mehr 
zu bremsen. Er spritzte, johlte und sprang wild umher. 
Wir spielten zusammen Seeungeheuer. Er war das Ungeheuer und ich versuchte 
ihn zu fangen. Irgendwann mussten wir aus dem Wasser. Mama und Papa bestanden 
darauf, dass wir eine Pause machten. Gleich danach spielten wir aber weiter und 
merkten gar nicht, dass dunkle Wolken am Himmel aufzogen. 

, sagte Papa nachdenklich. Schnell 
packten wir alles zusammen und traten den Rückweg an. Mein kleiner Bruder fing 
wieder zu jammern an, diesmal, weil 
wir nach Hause mussten. Wir wählten 
die Landstraße als Heimweg, da diese 
Strecke viel kürzer war. Ich rannte 
neben Mama, Papa zog Christian 
hinterher. Es donnerte schon. Da vorn 
stand unser Auto! Wir liefen alle hin 
und – siehe da – kaum saßen wir im 
Auto, begann es zu regnen, nein, 
zu schütten. 
Da hatten wir großes Glück gehabt.

50

Lies mit trauriger, glücklicher und wütender Stimme die direkten Reden im Text laut vor.

SommergewitterSommergewitter

„Ist es eh nicht weit?“

„Wann sind wir endlich da?“

„Juhu! Wir sind da! 

„Das sieht nach Gewitter aus!“

werde lachen

wirst laufen

wird jausen

wird jodeln

werden wandern

werdet tauchen

werden feiern

Mitvergangenheit

Darf ich baden gehen?“



LP: Ü4 Hören; Ü5 Sprechen; Ü6 Texte verfassen
BIST: Ü4 HSR 1, 2; Ü5 HSR 4; Ü6 VT 5

LP: Ü1, Ü2, Ü3 Rechtschreiben, Sprachbetrachtung
BIST: Ü1, Ü2 RS 2, 3, SPB 2, 3; Ü3 RS 2, 3, SPB 2, 3, 4
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Endungen – Nachsilben: Eigenschaftswörter mit Nachsilben: -ig-ig, -lich-lich und -isch-isch

die Sonne
der Durst
die Ecke
der Freund
das Herz
der Friede
der Himmel
der Sturm
der Neid

Wie Menschen sprechen
Die Russen sprechen russisch, die Schweden sprechen ,
die Griechen sprechen , die Franzosen sprechen ,
die Spanier sprechen , die Engländer sprechen ,
aber die Deutschen sprechen 
und die Österreicher sprechen ebenso  oder österreichisch.

Kreise die Satzanfänge und die Namenwörter ein. Von sechs Eigenschaftswörtern haben 
fünf sogar eine Nachsilbe! Unterstreiche sie. Schreibe den Text in Schreibschrift auf.
Achte auf die Groß- und Kleinschreibung.

IN DEN FERIEN WERDEN WIR FLEIßIG WANDERN. AM SONNIGEN GIPFEL WERDEN 
WIR HUNGRIG SEIN. DIE JAUSE MIT WÜRSTEN, KÄSE UND BROT WIRD HERRLICH
SCHMECKEN. SATT UND GLÜCKLICH WERDEN WIR DEN HEIMWEG ANTRETEN.

Im WaldIm Wald
Hör gut zu. Marlene und Martin werden in den Ferien oft mit ihrem Opa in den Wald 
gehen. Vielleicht können sie dort eines der Tiere sehen oder hören? 
Nummeriere die Tierbilder und bring die Tiernamen in die richtige Reihenfolge. 
Dann erhältst du das Lösungswort. 

Text 1 Kuckuck (S)

Text 2 Hirsch (C)

Text 3 Wildschwein (F)

Text 4 Frosch (Ü)

Text 5 Igel (E)

Text 6 Kreuzotter (H)

Diese Tiere konnten Marlene und Martin leider noch nicht beobachten: .
1     2     3    4     5     6  

Welche der beschriebenen Tiere hast du schon gesehen? Erzähle darüber.

Der Kasperl macht auch Ferien. Er berichtet:

In den Ferien werde ich jeden Tag ganz früh aufstehen und gleich 
die Hausübung machen. Zu Mittag, wenn es schon sehr heiß ist, 
werde ich mir eine gute Suppe kochen und warmen Tee dazu
trinken. Am Nachmittag werde ich ins Schwimmbad gehen, dick 
angezogen, natürlich mit Haube, Schal und Handschuhen. 
Man kann sich ja leicht eine Verkühlung holen. Da ich nicht gut 
schwimmen kann, habe ich mir einen Autoreifen besorgt. Das ist 
sicherlich eine gute Schwimmhilfe. Damit ich immer gut erreichbar bin – vielleicht 
rufst du mich ja an – werde ich mein Handy beim Baden in die Badehose stecken. 
Da bleibt es außerdem schön sauber und ist gut geschützt.

Kannst du dem Kasperl helfen? Schreibe ihm einen Brief und verrate ihm, wie er seine 
Ferien angenehmer und schöner verbringen kann. Vielleicht fällt dir ein Rat zu seiner 
Schwimmhilfe und seinem Handy ein.

Lieber Kasperl!
In den Ferien kannst du
  
  

-ig

-lich

-isch

sonnig

      

ein sonniger Tag
ein durstiges Kind
ein eckiger Tisch
ein freundlicher Mann
    

Die Deutschen sagen 
Kartoffel und Möhre.

Wir Österreicher sagen Erdapfel 
und Karotte dazu. Das ist das 
österreichische Deutsch.

 Eigenschaftswörter schreibe ich klein.
 Ich frage: „Wie ist es?“ Die Antwort 
 beschreibt es: groß, bunt, klein, lieb …

 Eigenschaftswörter schreibe ich klein. Bei Wörtern mit -ig-ig, -lich-lich und -isch
ist das ganz einfach. Das sind 
immer Eigenschaftswörter.

-isch-isch

2

5

1

6

4

3

1.

4.

5.

2.

3.

6.

12

Welche der beschriebenen Tiere hast du schon gesehen? Erzähle darüber.5.

durstig
eckig
freundlich
herzlich
friedlich
himmlisch
stürmisch
neidisch

schwedisch
französischgriechisch

spanisch
deutsch

deutsch

englisch

eine herzliche Frau
ein friedlicher Sommertag
ein himmlischer Kuchen
ein stürmisches Wetter
ein neidischer Mensch

In den Ferien werden wir fleißig wandern. Am sonnigen Gipfel werden wir hungrig 
sein. Die Jause mit Würsten, Käse und Brot wird herrlich schmecken. Satt und glücklich 
werden wir den Heimweg antreten.

F CÜ H S E

1.

2.

3.

4.

5.
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Das kann ich jetzt!

Wie ist es? Finde die sechs Eigenschaftswörter. Kennzeichne den kurzen Selbstlaut.

TROCKEN, DICK, STOCK, GLÜCKLICH, BRÜCKE, FLECKIG, LOCKER, BACKEN, NACKT

Schreibe die Eigenschaftswörter auf.

Vier Eigenschaftswörter kannst du getrennt aufschreiben, z. B.: lo = ckig. Welche?

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

Aufzählungen: Setze in jeden Satz einen Beistrich.
Im Sommer scheint die Sonne lang, hell und heiß.
Das Wasser des Bergsees ist kalt, klar und erfrischend.
Die Kirschen sind rot, süß und fruchtig.
In den Ferien schwimmen, spielen und faulenzen wir.

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

Ordne die Überschriften zu: Mehrstufe – Meiststufe – Grundstufe  
Steigere diese Eigenschaftswörter.

 –  – 
leicht               –  – 
lustig               –  – 
gut               –  – 
viel               –  – 

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

bb oder pp? gg oder kk? dd oder tt? Verlängere die Wörter und setze richtig ein.
das Zel   – viele  das Flugzeu   – viele 
der Kor   – viele  der Lum   – viele 
der Gas   – viele  der Schran   – viele 

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

-ass-ass, -ess -ess, -iss -iss, -oss-oss oder -uss-uss? Welche Buchstabengruppe passt hier bei jeder  
Mitvergangenheitsform? Kennzeichne den kurzen Laut. Kreise den Doppelmitlaut ein.
er schl        es fl        es g        es sch        sie gen   

Aus ssss wird ßß. Setze die Wörter in die Gegenwart und kennzeichne den Laut.
er schließt    es     es     es     sie 

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

binbin oder habehabe? ist  ist oder hathat? Schreibe die Vergangenheitsform in Schreibschrift auf.  
Achte auf die Groß- und Kleinschreibung.
er ist / hat für den wettkampf lange trainiert.  
mit großem vorsprung ist / hat er als erster durch das ziel gelaufen. 

 
 

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

Verlängere die Sätze immer um ein Satzglied.

Mein Freund kocht immer die besten Palatschinken.

Der Hund gräbt im Garten nach dem Knochen.

Wir fliegen mit der Rakete auf den Mond.
 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

Finde die vier Namenwörter. Setze Vor-Vor- oder Ver-Ver- davor. Schreibe mit Begleiter auf.

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

Lang oder kurz: Kennzeichne die Selbstlaute und ordne richtig zu.
der Himmel, die Halle, die Wette, die Luft, der Hund, wir winken, wir kosten,  

wir rollen, wir hacken, wir füttern, bunt, wild, kalt, hell

Nach einem kurzen Selbstlaut folgt ein Doppelmitlaut:
der Himmel, 
Nach einem kurzen Selbstlaut folgen zwei Mitlaute:
die Luft, 

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

Gegenwart, Vergangenheit und Zukunft: Setze das Wort „pflücken“ richtig ein.
Tia und Teo erzählen begeistert ihren Freunden: „Heute  wir die ersten 
Erdbeeren im Garten. Gestern  meine Nachbarn schon Himbeeren 

. Morgen  wir die Kirschen . In einigen 
Wochen  wir dann noch die Brombeeren .“

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

6.

7.

8.

9.

10.

M N M N M N M N H A N G M N M

V W P A C K U N G V W V W V W

M N M N M N M N A M E M N M N

V W V W V K Ä U F E R W V W V

Grundstufe Mehrstufe Meiststufe

trocken, dick, glücklich, fleckig, locker, nackt

tro = cken, glück = lich, fle = ckig, lo = cker 

leichter                        am leichtesten
lustiger                am lustigsten
besser                          am besten
mehr                 am meisten 

Zelte                                                         Flugzeuge
Körbe                                                   Lumpen 
 Gäste                                                       Schränke 

t
b

o

fließt gießt schießt genießt

o o o os s s s ss s s s s

g
p

kt

Er hat für den Wettkampf lange trainiert. 
Mit großem Vorsprung ist er als Erster durch das Ziel gelaufen. 

der Vorhang
die Verpackung
der Vorname
der Verkäufer

die Halle, die Wette, wir rollen, wir füttern, hell

pflücken 
haben 

gepflückt  werden
werden pflücken 

pflücken 

der Hund, wir winken, wir kosten, wir hacken, bunt, wild, kalt



LP: Ü4 Hören; Ü5 Sprechen; Ü6 Texte verfassen
BIST: Ü4 HSR 1, 2; Ü5 HSR 4; Ü6 VT 5

LP: Ü1, Ü2, Ü3 Rechtschreiben, Sprachbetrachtung
BIST: Ü1, Ü2 RS 2, 3, SPB 2, 3; Ü3 RS 2, 3, SPB 2, 3, 4
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Endungen – Nachsilben: Eigenschaftswörter mit Nachsilben: -ig-ig, -lich-lich und -isch-isch

die Sonne
der Durst
die Ecke
der Freund
das Herz
der Friede
der Himmel
der Sturm
der Neid

 
Wie Menschen sprechen
Die Russen sprechen russisch, die Schweden sprechen ,
die Griechen sprechen , die Franzosen sprechen ,
die Spanier sprechen , die Engländer sprechen ,
aber die Deutschen sprechen  
und die Österreicher sprechen ebenso  oder österreichisch.

Kreise die Satzanfänge und die Namenwörter ein. Von sechs Eigenschaftswörtern haben 
fünf sogar eine Nachsilbe! Unterstreiche sie. Schreibe den Text in Schreibschrift auf. 
Achte auf die Groß- und Kleinschreibung.

IN DEN FERIEN WERDEN WIR FLEIßIG WANDERN. AM SONNIGEN GIPFEL WERDEN 
WIR HUNGRIG SEIN. DIE JAUSE MIT WÜRSTEN, KÄSE UND BROT WIRD HERRLICH 
SCHMECKEN. SATT UND GLÜCKLICH WERDEN WIR DEN HEIMWEG ANTRETEN.

  

  

Im WaldIm Wald
Hör gut zu. Marlene und Martin werden in den Ferien oft mit ihrem Opa in den Wald 
gehen. Vielleicht können sie dort eines der Tiere sehen oder hören?  
Nummeriere die Tierbilder und bring die Tiernamen in die richtige Reihenfolge.  
Dann erhältst du das Lösungswort. 

Text 1 Kuckuck (S)

Text 2 Hirsch (C)

Text 3 Wildschwein (F)

Text 4 Frosch (Ü)

Text 5 Igel (E)

Text 6 Kreuzotter (H)

Diese Tiere konnten Marlene und Martin leider noch nicht beobachten:      .
 1     2     3    4     5     6  

Welche der beschriebenen Tiere hast du schon gesehen? Erzähle darüber.

Der Kasperl macht auch Ferien. Er berichtet:

In den Ferien werde ich jeden Tag ganz früh aufstehen und gleich 
die Hausübung machen. Zu Mittag, wenn es schon sehr heiß ist, 
werde ich mir eine gute Suppe kochen und warmen Tee dazu 
trinken. Am Nachmittag werde ich ins Schwimmbad gehen, dick  
angezogen, natürlich mit Haube, Schal und Handschuhen.  
Man kann sich ja leicht eine Verkühlung holen. Da ich nicht gut 
schwimmen kann, habe ich mir einen Autoreifen besorgt. Das ist 
sicherlich eine gute Schwimmhilfe. Damit ich immer gut erreichbar bin – vielleicht 
rufst du mich ja an – werde ich mein Handy beim Baden in die Badehose stecken. 
Da bleibt es außerdem schön sauber und ist gut geschützt.

Kannst du dem Kasperl helfen? Schreibe ihm einen Brief und verrate ihm, wie er seine  
Ferien angenehmer und schöner verbringen kann. Vielleicht fällt dir ein Rat zu seiner 
Schwimmhilfe und seinem Handy ein.

Lieber Kasperl!
In den Ferien kannst du 
  
  

-ig

-lich

-isch

sonnig

      

ein sonniger Tag
ein durstiges Kind
ein eckiger Tisch
ein freundlicher Mann
    

Die Deutschen sagen  
Kartoffel und Möhre.

Wir Österreicher sagen Erdapfel  
und Karotte dazu. Das ist das  
österreichische Deutsch.

 Eigenschaftswörter schreibe ich klein.
 Ich frage: „Wie ist es?“ Die Antwort  
 beschreibt es: groß, bunt, klein, lieb …

Bei Wörtern mit -ig-ig, -lich-lich und -isch-isch  
ist das ganz einfach. Das sind  
immer Eigenschaftswörter.

2

5

1

6

4

3

1.

4.

5.

2.

3.

6.

12

durstig
eckig
freundlich
herzlich
friedlich
himmlisch
stürmisch
neidisch

schwedisch
französischgriechisch

spanisch
deutsch

deutsch

englisch

eine herzliche Frau
ein friedlicher Sommertag
ein himmlischer Kuchen
ein stürmisches Wetter
ein neidischer Mensch

In den Ferien werden wir fleißig wandern. Am sonnigen Gipfel werden wir hungrig 
sein. Die Jause mit Würsten, Käse und Brot wird herrlich schmecken. Satt und glücklich 
werden wir den Heimweg antreten.

F CÜ H S E

1.

2.

3.

4.

5.
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Das kann ich jetzt!

Wie ist es? Finde die sechs Eigenschaftswörter. Kennzeichne den kurzen Selbstlaut.

TROCKEN, DICK, STOCK, GLÜCKLICH, BRÜCKE, FLECKIG, LOCKER, BACKEN, NACKT

Schreibe die Eigenschaftswörter auf.

Vier Eigenschaftswörter kannst du getrennt aufschreiben, z. B.: lo = ckig. Welche?

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

Aufzählungen: Setze in jeden Satz einen Beistrich.
Im Sommer scheint die Sonne lang, hell und heiß.
Das Wasser des Bergsees ist kalt, klar und erfrischend.
Die Kirschen sind rot, süß und fruchtig.
In den Ferien schwimmen, spielen und faulenzen wir.

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

Ordne die Überschriften zu: Mehrstufe – Meiststufe – Grundstufe  
Steigere diese Eigenschaftswörter.

 –  – 
leicht               –  – 
lustig               –  – 
gut               –  – 
viel               –  – 

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

bb oder pp? gg oder kk? dd oder tt? Verlängere die Wörter und setze richtig ein.
das Zel   – viele  das Flugzeu   – viele 
der Kor   – viele  der Lum   – viele 
der Gas   – viele  der Schran   – viele 

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

-ass-ass, -ess -ess, -iss -iss, -oss-oss oder -uss-uss? Welche Buchstabengruppe passt hier bei jeder  
Mitvergangenheitsform? Kennzeichne den kurzen Laut. Kreise den Doppelmitlaut ein.
er schl        es fl        es g        es sch        sie gen   

Aus ssss wird ßß. Setze die Wörter in die Gegenwart und kennzeichne den Laut.
er schließt    es     es     es     sie 

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

binbin oder habehabe? ist  ist oder hathat? Schreibe die Vergangenheitsform in Schreibschrift auf.  
Achte auf die Groß- und Kleinschreibung.
er ist / hat für den wettkampf lange trainiert.  
mit großem vorsprung ist / hat er als erster durch das ziel gelaufen. 

 
 

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

Verlängere die Sätze immer um ein Satzglied.

Mein Freund kocht immer die besten Palatschinken.

Der Hund gräbt im Garten nach dem Knochen.

Wir fliegen mit der Rakete auf den Mond.
 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

Finde die vier Namenwörter. Setze Vor-Vor- oder Ver-Ver- davor. Schreibe mit Begleiter auf.

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

Lang oder kurz: Kennzeichne die Selbstlaute und ordne richtig zu.
der Himmel, die Halle, die Wette, die Luft, der Hund, wir winken, wir kosten,  

wir rollen, wir hacken, wir füttern, bunt, wild, kalt, hell

Nach einem kurzen Selbstlaut folgt ein Doppelmitlaut:
der Himmel, 
Nach einem kurzen Selbstlaut folgen zwei Mitlaute:
die Luft, 

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

Gegenwart, Vergangenheit und Zukunft: Setze das Wort „pflücken“ richtig ein.
Tia und Teo erzählen begeistert ihren Freunden: „Heute  wir die ersten 
Erdbeeren im Garten. Gestern  meine Nachbarn schon Himbeeren 

. Morgen  wir die Kirschen . In einigen 
Wochen  wir dann noch die Brombeeren .“

 Das ist sehr einfach.    Das kann ich.    Das übe ich noch.

6.

7.

8.

9.

10.

M N M N M N M N H A N G M N M

V W P A C K U N G V W V W V W

M N M N M N M N A M E M N M N

V W V W V K Ä U F E R W V W V

Grundstufe Mehrstufe Meiststufe

trocken, dick, glücklich, fleckig, locker, nackt

tro = cken, glück = lich, fle = ckig, lo = cker 

leichter                        am leichtesten
lustiger                am lustigsten
besser                          am besten
mehr                 am meisten 

Zelte                                                         Flugzeuge
Körbe                                                   Lumpen 
 Gäste                                                       Schränke 

t
b

o

fließt gießt schießt genießt

o o o os s s s ss s s s s

g
p

kt

Er hat für den Wettkampf lange trainiert. 
Mit großem Vorsprung ist er als Erster durch das Ziel gelaufen. 

der Vorhang
die Verpackung
der Vorname
der Verkäufer

die Halle, die Wette, wir rollen, wir füttern, hell

pflücken 
haben 

gepflückt  werden
werden pflücken 

pflücken 

der Hund, wir winken, wir kosten, wir hacken, bunt, wild, kalt






